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1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen 
Geliefert von der "Associated Prone”, 
Inland⸗ 


Dehnt ſich weiter aus: 
Telegraphiſtenſtreik auch für Onkel Sam 
fühlbar. — Weltausftellung leidet eben- 
falls darunter. — Telegraphenbeamte in 
2Tew Dorf fagen, Streif fei gebrochen. 

Mafhingten, D. 8. 14. Aug. 
Smmer mehr beiommt auch die Bunz | 
beszegierung den Telegraphijtenitreit 
zu fühlen. Gonit erhielten das Ylot= | 
iendepartement und das Gtaats- 
bepartement jeden Tag eine Menge 
Zelegramme, — jebt aber fann man 
diejelben an den Fingern einer Hand 
zählen! Das Ylottendepartement weiß 
nicht, ob Befehle an Schiffe befürbert | 
imorden find, und weiß überhaupt fehr 
wenig über die Bewegungen der Schiffe 
an allen Bunften des Erdballs 
der telegraphiiche Verkehr der übrigen 
Negierungspepartements ijt äußerſt 
behindert. 

Man befürchtet, daß die Ausfichten | 
auf jchiedsgerichtlihe Schlihtung ime 
mer geringer werden. Und im ‘Bubli- 
fum glaubt man, daß diefes felber fi 
bald in allgemeinerem Mahe an die 
Regierung um Einfchreiten wenden, 
oder die Regierung den erjten Schritt 
thun müffe, wenn überhaupt etiwas ges 
ſchehen ſoll. 

Die Regierung hat auch eigene Te— 
legraphenlinien, welche infolge der 
Laͤhmung desBetriebes an den Privat— 
telegraphenlinien ebenfalls ſtark geſtört 
werden. 

Norfolk, Va., 14. Aug. 
werkſchaftstelegraphiſten der „Weſtern 
Union“ und der „Poſtal Co.“ ſtehen 
jetzt auch hier aus, und nur mit weni— 
gen Aushelfern wird der Betrieb noth— 
dürftig fortgeſetzt. 

Die Telegraphiſten beider Geſell- 
fhaften auf dem Jamestomn-Welt- 
ausfielungsplabe und in Portsmouth 
jtreifen ebenfalls. 

New York, 14. Aug. Die Beamten 
der „Weftern Union“ und der „Poltal 
Co.“ dahier erklären jegt, der Streit 
der Telegraphiften fer jogut mie ge— 
brochen, da Leute genug für die Be- 
mältigung der einlaufenden Gejchäfte 
vorhanden jeien. 

Die hiefigen Gemerkjchaftsführer 
geben zu, daß der Verband nicht Gel- 
der genug hat, um den hohen Anforbe- 
zungen, welche in diefem Kampfe an 
ihn geftellt werben, "fange gervachjen zu 
fein; aber fie verheißen, daß genügen- 
ver finanzieller Beiitand fommen 
merde, wenn die Streifer feit zujam= 
menſtänden. 

Auch vom Standpunkt der Zeitungs— 
herausgeber hat ſich die Lage gebeſſert. 
Beide Telegraphengeſellſchaften ſagen, 
die Preßdepeſchen würden prompt be— 
fördert, und die vielen gepachteten 
Drähte, welche unmittelbar für Zei— 
tungen nach New York gehen, ſeien 
vollſtändig bemannt, ſodaß dieſer 
Dienſt jetzt vollkommen normal ſei. 

Mehrere Telegraphiſten der öſt— 
lichen Abtheilung der Aſſoziirten 
Preſſe ſind wieder zur Arbeit zurück— 
gekehrt. 

Toledo, O. 14. Aug. Präſident 
Rooſevelt iſt auch von der Produkten— 
börſe dahier angegangen worden, als 
Vermittler im Telegraphiſtenſtreik zu 
amtiren. Ein diesbezügliches Tele— 
gramm wurde an ihn abgeſandt. 
Vergleichen ſich ſchiedsgerichtlich. 


Denver, Kolo. 14. Aug. Alle Ge— 
fahr einer weiteren Ausdehnung des 
Streiks der Brüderſchaft der Bahn— 
zugbedienſteten iſt, mindeſtens ſoweit 
die Kolorado- & Southern-Bahn in 
Betracht fommen, durch ein Abkommen 
gehoben worden, das geftern Abend er- 
zielt wurde. Danad) merden alle 
Streitigkeiten zwiſchen den Zugbe— 
dienſteten dieſer Bahn — wie auch an— 
derer Bahnen, welche in Denver ein— 
laufen — durch einen Schiedsgerichts— 
ausſchuß beigelegt. Dieſer Ausſchuß 
hält ſeine erſte Sitzung nächſten Diens— 
tag in Denver ab. Alle ausjtändigen 
Brüderjihaftsmitglieder fehren heute 
zur Arbeit zurück, und die Nichtgewerk— 
ſchaftler werden ſofort entlaſſen. 

Der Schiedsgerichtsausſchuß beſteht 
aus je einem Vertreter der Bahnlinien 
und jeder der betheiligten Arbeiteror— 
ganiſationen. 


Soll auch Sonntags offen ſtehen. 


Norfolk, Va., 14. Auguſt. Es wird 
gegenwärtig ein Vorſchlag des Gene- 
raldireftors der Jamestomn-Weltaus- 
ftelung Barr an den Schagamtzfefre- 
tar Cortelyou erörtert, dem Offen- 
halten diefer Ausftellung an Sonnta> 
gen, gegen geringes Eintrittögeld und 
ohne Dffenhalten irgendwelcher ver 
Privat = Konzeffionen, beizuftimmen. 
Man erivartet binnen wenigen Tagen 
eine Entſcheidung hierüber. 
Weltausitellungsgafte Haben Per. 


Norfolt, Ba, 14. Aug. Am 9 
Straßen-Eingang de Jamestown⸗ 
Weltausftellungsplages entgleifte ein 
mit Weltausftellungagäften Dichte 
gefülter Waggon ber elettrifchen Nor- 
olt- & Portömouthbahn, da eine 
Meiche durch eines der Worberräber be- 
ma murbe, 
beträch 





Die Ge— 


4 onen wurden 
tlich verlegt, Perf 


— Katheberblüthe. — Mit einem 
Fuße ftand Fauft Ion in der Hölle, 
mit dem andern wollte er alle 


Freuden 
der Welt durchloſten. a 


2 ur |; 


| gefommen, 


‚Abendpost‘“ 


Zwei Bahnfrevier geitehen! 
Die That ftand mit Bahnftreit in Derbin- 
dung. 

Boulder, Kolo. 14. Auguſt. John 
W. Reeves, ein Bremſer der Kolo— 
rado- Fe Northweſtern-Bahn, welcher 
in Verbindung mit der Zerſtörung 
des Güterbahnhofes der Kolorado- 
E Southern-Bahn durch Feuer und 
Dynamit (letzten Samſtag zwiſchen 
Naht und Morgen) als verbäcdfig | 
fejtgehalten wurde, bat jet geſtan— 
den, daß er für das Verbrechen verant= | 
tortlich ilt. Später legte der verdäch- 
tigte Frank Kifer gleichfalls ein Ge= 


ı ftändniß ab. Bei jener Erplofion und 


Teuersbrunft waren 5 Menjchen ums 
ein Halbhundert andere 
verleßt, und Eigentyum im Werthe 
bon einer halben Million Dollars zer- 


| jtört. worden, 


Als man erfuhr, dak Reeves, ge: 


| ftanden hatte, fammelte.Jich in tumuls | 
er | tuarifcher | 
Auch gefängniß an, um ihn zu lynchen; aber | 


Voltshaufe am ounty= 
e3 gelang der Polizei, ihn heimlich aus 
dem Gefängniß weg und in einer | 
Kutfche nad Denver zu bringen. | 
Frank Kifer fagte, während einer | 
Erörterung des Streifs an der Kolo- | 
rado⸗ & Southern-Bahn fei angeregt | 
tporden, einiges Ginenthum der Gejells 
Ihaft in Brand 34 feßen. Daraufhin | 
jeien fie Beide in das Bahngehöfte ges ı 
gangen und hätten eine Kabufe anges | 
zündet, melche der leßtgenannten Ge: 
felfhaft gehörte. Von da aus Jei 
dann der ganze Bahnhof in Brand ge= 
rathen, und mehrere Hundert Pfund 
Dynamit in einem der Waggons feien 
erplodirt. Lebteres fei nicht beab= 
fihtigt gewesen, habe aber den Men- 
Tchenverluft und die große Entzündung 
verurſacht. 
Mostitos ſtören Poſtbetrieb! 
Wilmington, Del. 14. Aug. Mos⸗ 
kitos verurſachen arge Störungen in 
der Ablieferung von Poſtſachen an den 
Geſtaden der Delawarebai entlang. 
Wie man hört, iſt ein Dutzend ländli— 
cher Poſtboten, welche von Dover aus 
zu fahren haben, eine Woche hindurch 
täglich von ungeheuren Moskito— 
ſchwärmen angegriffen worden, und 
ihre Pferde hatten erſt recht von den— 
ſelben zu leiden. Zur Linderung die— 
ſer Leiden nehmen Menſchen und 
Thiere ſchnellſtens Salzwaſſerbäder in 
der Delawarebai; ein Abhilfemittel 
aber hat man noch nicht entdeckt, und 
die Unzuträglichkeit iſt ſo groß gewor— 
den, daß der ganze ländliche Freiablie— 
ferungsdienſt der Strandgegenden in's 
Stocken kommen mag! 
Chicagoer verunglückt in Boſton. 
Boſton, 14. Aug. Auf der Fahrt 
nach einer Brandſtätte ſtieß ein Feuer— 
wehr-Automobil, in welchem derhHilfs— 
brandmeiſter Grady und ſein Chauf— 
feur Frank Boutilier ſaßen, mit einem 
Touriſten-Motorwagen zuſammen. In 
letzterem befand ſich der Beſitzer Ariel 
Meinrath von Chicago (Präſident 
der „Meinrath Brokerage Co.“ mit 
Gattin und Kind, eine befreundete 
Dame und der Lenker des Kraftfah— 
rers. Beide Automobile wurden zer— 
trümmert. Hr. Meinrath trug eine 
Anzahl Schnittwunden im Geſicht da— 
von und mußte nach dem Nothhoſpital 
gebracht werden. Er hatte den bishe— 
rigen Sommer am Kap verbracht. 
Bindfadenmagazin breunt. 
St. Paul, 14. Aug. Eine Feuers— 
brunſt, die zu ſpäter Stunde geſtern 
Nacht ausbrach und erſt heute früh 
unter Kontrolle gebracht wurde, zer— 
ſtörte den öſtlichen Theil des großen 
Lagerhauſes der „International Flax 
Twine Co.“ Eine Zeitlang ſah es aus, 
als ob die ganze Anlage, die einen 
Werth von etwa einer Million Dollars 
hat, von Vernichtung bedroht ſei. Doch 
gelang es. das Schlimmſte abzuwen— 
den. Ein Mitglied der freiwilligen 
Feuerwehr von Hazel Bart murde 
durch niederftürzendes Glas Tehlimm 
verlegt, und mehrere andere Feuer: 
wehrleute murden vom Rauch über: 
wältigt. ' 


Chlimme Dürre im Often! 
Jewett City, Konn., 14. Auguſt. — 
Die jetzige Dürre iſt wahrſcheinlich die 
unheilvollſte in dieſer Gegend ſeit ei— 
nem halben Jahrhundert. Viele Fabri— 
ken im öſtlichen Theil des Staates ſind 
gezwungen, zu ſchließen, da die Strö— 
me austrocknen. Und die Baumwoll— 
fabriten haben ſchwer zu leiden. Die 
Farmer müſſen Waſſer aus Strömen 
und Seen herbeileiten, welche viele Mei— 
len entfernt ſind, damit fie irgend— 
welche Feldfrüchte noch retten können! 
Seit mehreren Wochen iſt in dieſer Ge— 
gend kein Regen von irgend welcher Be— 
deutung gefallen. 


„Pope Manufacturing Company““ 
banterott, 


Hartford, Konn., 14. Aug. Albert 
8. Bope it vom Richter Cafe, im 
Superiorgeriht, zum Maffevermwalter 
der „Pope Manufacturing Co.“ er— 
nannt worden. 

Soviel man weiß, tam diejes Syndi- 
fat infolge des Zuftandes mehrerer 
Gefellichaften, welche ihm angegliedert 
find, in Verlegenheit.” Schon Ietten 
Samftag war eine Maffe Angeftellte in 
ber biefigen Betriebsanlage entlaffen 


worden. 
— +0 — 


Ausland. 


Dapaner in Brafilien. 
Rio de Janeiro, 14, Aug. Drei ja: 
panifche Anfieblungen werden im bra= 
filianifhen Staat Rio Xaneiro be— 
ründet werden. Die Regierung die 
jes Staates hat ihre Zuftimmung zu 
den Plane gegeven. 


puslı 


Chicago, Nittwody, den 14. Auguit 1907. —5 Uhr:-Ausgabe. 


König Edward beim Kaifer. 
Kangt etwas verjpätet zu Wilhelmshöb: 

an. 

Kaflel, Heffen -Naffau, 14. Aug. 
Um 1:15 Uhr Nachmittags langte Kö- 
nig Edward von England am Bahnhof 
bon Milhelmshöhe an, — ungefähr 
zwei Stunden nad der programmge= 
mäßen geit, infolge Verfpätung der 
föniglichen Jacht auf der Fahrt von 
der bolländifchen Küfte nah Vliffin- 
gen. 

Er wurde vom Kaifer Wilhelm em— 
pfangen, melcher die Uniform eines 
britifchen Yeldmarfchalls trug. Die 
gegenfeitige Begrübung. der beiden 
Herrfcher war eine fehr herzliche. 

Auf Befehl des Kaifers waren aus: 
gedehnte Vorbereitungen für den Em: 
pfang des Königs getroffen worden. 
Der Weg vom Bahnhof nach dem 


80 verdirbt man den Hund, 
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Die Haager Konferenz. 

Komite heißt Anordnungen betreffs Land— 
| frieges gut. 
' m Haag, Holland, 14. Aug. Eine 
| Vollfigung des Friedensfonferenzaus- 
ı fchuffes für die Regelung des Land- 
| frieges, untet dent WVorfit von Hrn. 
| Bernaert (Belgien) hieß Die 
: Tchlagenen Venderungen an dem Ber: 
| trag von 1899 bezüglich 
| und Geflogenbeiten des Krieges 
| Lande gut und billiate 
eine Erneuerung der Erklärung von 
ı 1899, welcher das Gehleudern bon 
| Murfgeioffen aus Luftballons ver- 
| bietet. 

Herr Bernaert, welcher heute Abend 
on hier abreiit, joll die Abficht geäu- 
ert haben, an meiteren Urbeiten der 
onferenz nicht theilzuneßmen, und 
var mweil er die vorherrſchende Nei— 
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Schloß war in jener ganzen Xange 
mit Iruppen befett. 

Kaffel, 14. Auguft. 
bon den Kriegervereinen und Zöglin= 
ae an den Kaffeler Schulen nahmen 
in der Nähe des Bahnhofes von Wil- 
helmshöhe Aufftelung. Auch große 
Volksmengen, welche ſich hinter den 
Truppen drängten oder auf Schautri— 
bünen ſtanden, ſahen die Monarchen— 
begnung an. 

Der Kaiſer und ſein Gaſt wurden 
von einer Schwadron von Huſaren 
nach dem Schloſſe geleitet. 

Reichskanzler v. Bülow war ſchon 
geſtern Abend in Wilhelmshöhe einge— 
troffen. 

Neue Stämpfe por Gajablanca. 
7000 fanatijhe Einaeborene fiegen vor» 

überaehend! 

Tanger, Marotto, 14. Auguft. 7000 
mauriiche Yanatifer ftürmten heute 
zu früher Stunde auf ihren rajchen 
Nojfen gegen die Vorpoften zu Cafa- 
blanca an, vertrieben die franzöfifchen 
und die fpanifchen Vertheidiger an 
einer der Stationen und behaupteten, 
fich in diefer Stellung über eine Stun= 
de lang gegen die auswärtigen Irup= 
pen! Lebtere konnten nur in einem 
berziweifelten Kampfe, nach Beſchie— 
Bung mit Gefchüßen, die Stellung 
mit dem Bayonett endlich wieder neh= 
men. Hunderte Gingeborene jollen 
gefallen oder verwundet ſein. Die 
Tranzofen und Spanier hatten auch 
mehrere ZTodte. 

Paris, 14. Aug. In einer amtlichen 
Note wird ausdrüdlich erflärt, daß 
General Drude nicht um Zufendung 
von Beritärfungen erfucht habe. ‘ Da- 
mit wird eine YUngabe, daß die franzo= 
fifche Regierung e8 abgelehnt habe, ihm 
mweitere Truppen zu fenden, von jelbit 
hinfällig. 

Iunger, Marotfo, 14. Aug.  €3 
liegt noch feine amtliche Bejtätigung 
ber Angabe über heutige ſchwere Käm— 
pfe vor Gafablanca vor. 

Drabtlofe Depefchen erklären Die 
Lage in Mazagan für anhaltend be- 
untubigend. Somohl dort, wie in der 
Nachbarſtadt Azemmour find die 
die Häftlinge der Gefängniffe losge- 
laffen worden. Der Kommandant der 
legteren Stabt ilt geflohen. Euro» 
päer und Juden, welche die Stabt ver= 
laffen wollen, müffen für diefes Pri- 


vilegium zahlen, 


— 


— 


Abordnungen 


gung mißbilligt, 
auf einen Beiſitzer im ſtändigen inter— 
nationalen Schiedsgericht nicht anzu— 
eriennen. 


-—— — — 


Lokalbericht. 


Dedektire Sergeantmackay ſoll ſeinen Poſten 
zurückerhalten. 

Auf das Geſuch des früheren De— 
teftive-Sergeanten Dennis J. Mackey, 
der mit zehn Anderen im Jahre 1903 
von der Zivildienſt-Kommiſſion ſeiner 
Stelle enthoben wurde, erließ heute 
Richter MeSurely einen Mandamus- 
befehl‘ an MPolizeichef Shippn, die 
Bipildienftlommiffion und den Stadt- 
fümmerer Wilfon, des Inhalts, daß 
Maden mit voller Gehaltszahlung in 
feinen früheren Poften mieder einzu= 
fegen jei. 

Madden war am 1. Februar 1901 
Deteftive-Seraeant geworden, im Of- 
tober 1903 erhob dann Chef O’Neill 
die Unflage gegen ihn, daß er unfähig 
und untüchtig jei und es an Gehorfam 
und Ehrerbietung den Vorgefehten ge— 

"genüber fehlen laffe.. Im Monat dar- 
auf erflärte die Kommiffion Madey 
für fchuldig und verfügte feine Entlaf- 
fung. In feinem vor drei Wochen ein= 
gereichten Gefuch erklärte Madey, vaf 
die Kommiffion eigenmächtig gehan⸗ 
delt und ihm nicht geſtattet habe, einen 
Vertheidiger zu beſchäftigen. Nach 
ſeiner Entlaſſung habe er Wiederauf— 
nahme: des Verfahrens verlangt, und 
es fei ihm auch verſprochen worden, 
aber die KRommiffion habe die Sache 
ein Jahr lang verzögert. Yn der Zini- 
fchenzeit hätten die mit ihm entlaffenen 
Deteftives auf Grund von Manda- 

 mußverfahren ihre Stellen wieder be= 
fommen. | 

Auf Madeys Gejuch ermwiderte die 
Stadt in einer Einmandfchrift, daf 
fein Gefuch feine genügenden Gründe 
enthalte und zu fpät eingereicht wor- 
ben fei. Richter McSurely hörte fich 
fürzlich die Argumente der Anwälte 
über dad Gefuh und die Einwand- 
fchrift an und gab heute feine Ent« 
fcheibung ab. * 


'ZeJet Die »„Sonntugpoft« 


| 
| 
! 
| Wieder einzuitellen., 
I 
I 


Geſetze „S e 
Südarmes des Fluſſes etwas, das er 


211 
zu 


einſtimmig 


heute Morgen noch immer 


An 


das Recht Belgieng | 


Muthma Flich ein Mord. | 


Mannesleibe mit Wunden im „Schlamm: | 
ſee“ entdeckt. | 

W. %. Stuart, der Vorfteher des | 
ftädtifchen Hundezmingers an Weit 29. | 
Straße und Sacramento Uve., Jah ges | 


vorge= | Ttern Nachmittag vor. einem yeniter | 


des Gebäudes aus in dem Jogenannten 
„Schlammfee“ an der Wejtgabel des 


für den Kadaver eines Hundes hielt. 
Als der vermeintlihe Kadaver aber | 
on ber 

Stelle laq, benahrichtigte Stuart die | 
Brighton Park - Bezirfsmache telepho= | 
nifh, und mehrere Poliziiten zogen | 
jpäter den graufigen Fund, die Leiche 
eines gut gefleiveten Mannes, ans 
Land. Sie wurde die County 
Morgue gebradt. Zodte mar 


in 
Der 


— 


treffen, und bann wird es ſich 


19. 


Small kommt morgen. 


Daun wird ſich entſcheiden, ob ein 
Geueralſtreik angeorduet wird. 


Was wird er thun? 


Es iſt kaum anzunehmen, daß er es noch 
Vermittelungsverſuchen probiren 
Telegraphiſten der Firma 
Armour & Co. legen die Arbeit nieder. 


mit 
wird. — Die 


Präfident Small vom Nationalver- 
band der Telegraphiften wird um 
123 Uhr morgen Nachmittag hier ein= 
ent⸗ 
ſcheiden, ob ein Generalſtrei? begonnen 


wird, oder nicht. 


Es iſt kaum anzunehmen, daß Herr 
Small ſich dem Anſinnen des Voll— 
zugsausſchuſſes widerſetzen und noch— 
mals den Verſuch machen wird, eine 


ſchiedsgerichtliche Beilegung der Strei— 
tigkeiten herbeizuführen, namentlich da 


die Gegenpartei 


ſo geringe Luſt zu 


derartigen Vermittelungsverſuchen an 
den Tag legt. 


band ſandte heute eine 


Sekretär Ruſſell vom Nationalver— 
Depeſche an 


Präſident Rooſevelt ab, in welcher er 
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etwa 35 Jahre alt, aus dem Umſtan— 
de, daß feine Werthfachen in feinen 
Zafchen waren und an Kopf und Ge- 
Ticht fih Wundsı befanden, fchlieht 
die Polizei, daß es fich um einen Mord 
handelt. Vielleicht tft der Mann von 
Raubern getödtet und dann in den 
Fluß geworfen worden. Er trug einen 
hellen Sommeranzua, bellfarbiges 
Hemd, Kragen und Manfchetten und 
Icheint fomit den mohlbabenden Klaf- 
jen angehört zu haben. Eine Anzahl 
Deteftives ift mit der Aufllärung des 
"alles beauftragt worden. 
— — —— — — “ 

Geburt eines Stammhalters 
Bringt den Krupp’ihen Anaeftellten Ge: 

ſchenke. 


Kiel, 14. Aug. Anläßlich der, ſchon 
gemeldeten Geburt eines Söhnchens 
für Hrn. v. Bohlen-Halbach, welcher 
betanntlich mit der älteſten Tochter des 
verſtorbenen Kanonenkönigs Krupp 
vermählt iſt, erhielten heute die Ange— 
ſtellten der Krupp'ſchen Schiffbau— 
werfe einen Feiertag, und es wurden 
Geldgejchenfe an fie vertheilt. 

sn derjelden Weife wurde dag frohe 
Ereigniß aud in Effen gefeiert, Jomie 
in dem Krupp'ſchen Zweiggeſchäft zu 
Bilbao, Spanien. Die Gefammtzahl 
der Angejtellten aller diejer Gefchäfte 
beträgt 61,000. 


— Begehre nicht Deines 
Haus und Hof, ehe Du die 
fenverhältniife fennft. 


Das Wetter. 


Nächiten 
Hypothe⸗ 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend, mor⸗ 
gen Regeuſchauer; geringer Wechjel in der Xufts 
wärme. friiher Süpdoftwind. 

Alinois und Indiana: Schön heute Abend, mors 
gen Regenichauer. i 
Nieder-Mihigan: Schön heute Abend, morgen jhön 
im öftlichen, Regenichauer im mweitlichen Theil. 

Wiskoniin: Regenihauer beute Abend und morz 
en. 

: An Chicago ftelite ji der Temperaturitand von 
geitern Abend 5:8 heute Mittag mie folgt: Abends 


6 Uhr 71 Grad, Nachts 12 Ubr 71 Grad, Morgens 
6 Uhr.70 Grad, Mittags 12 Uhr 79 Grad. 


Die „Abendpoft“ 
seröffentlicht Heute 
3783 
Sleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verlaufen, 
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erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Unzeigen“ ber „AUbendpoft”- _ 


ihm verſichert, daß Regierungs-Depe— 
ſchen prompte und ungeſtörte Beförde— 
rung finden werden. 

Allgemeiner Strei? unabwendbar. 

Daß die Führer der Streiker einen 
allgemeinen Streik für unabwendbar 
halten, geht aus einer Mittheilung her— 
vor, die Sekretär Wesley Ruſſell vom 
Nationalverbande heute an die Präſi— 
denten ſämmtlicher Börſen und kom— 
merziellen Vereinigungen der Verei— 
nigten Staaten und Kanada geſandt 
hat, in der er die weitere Ausdehnung 
des Streiks ankündigt und ſie auffor— 
dert, die nöthigen Vorbereitungen zu 
treffen. Die Mittheilung lautet: „In— 
nerhalb von 24 Stunden wird der 
Streik der Telegraphiſten, der allge— 
mein iſt, den telegraphiſchen Verkehr 
völlig unterbinden und jeden Telegra— 
phiſten treffen, der nicht durch einen 
vom Verbande genehmigten Kontrakt 
gebunden iſt. Wir haben den Streik 
nicht geſucht, er iſt uns vielmehr aufge— 
zwungen worden durch die verſchiede— 
nen Vertrauensbrüche der Telegraphen— 
geſellſchaften, nachdem ſie Abkommen 
abgeſchloſſen hatten. Die beſtän— 
dig gemäßigte Haltung der Beam— 
ten des Nationalverbandes ſeit Beginn 
der Verhandlungen iſt von den Lei— 
tern der Geſellſchaften mißbraucht 
worden. Es iſt zu bedauern, daß dieſe 
Geſellſchaften, die öffentliche Nutzein— 
richtungen betreiben, den Ernſt der 
Lage nicht beſſer erfaßt und die Stim— 
mung unter ihren Angeſtellten nicht 
beſſer verſtanden haben. Wir glau— 
ben, daß es Ihnen gegenüber, die eine 
große Anzahl unferer Mitglieder be- 
Ihäftigen, und mit denen wir jtets 
freundfchaftliche Beziehungen unter- 
halten haben, angemeffen ift, daß mir 
Ihnen diefe Mittheilung zugehen 
laffen, damit Sie fich fo gut ala mög- 
lich einrichten können.“ 

Gleichzeitig jandte Herr Ruſſell an 
alle von Bank und Maflerfirmen be- 
fchäftigten Telegraphiften im Lande 
die Mittheilung aus, daß durch den 
allgemeinen Streit alle Telegraphiiten, 
die feinen Kontraft haben, betroffen 
werden. Der Verband müffe darauf 
beitehen, daß feine\ingehörigen nur mit 
Berbandstelegraphiiten zujammen- 
arbeiten. 

Armours Telegraphiſten ſtreiken. 

Fünfzig Telegraphiſten in Dienſten 
der Großſchlächterfitma Armour & 
Co. legten heute kurz nach 12 Uhr die 
Arbeit nieder, nachdem ſie zwei Stun— 
den lang vergeblich mit J. Ogden Ar— 
mour, dem Haupt der Firma, verhan— 
delt hatten. Die Telegraphiſten hatten 
gemäß einer von ihnen angenommenen 
Reſolution verlangt, daß die Firma 
einen Kontrakt unterzeichne, durch den 
ſie ſich verpflichtet haben würde, die 
Forderungen des Verbands anzuneh— 
men. Die Hauptforderung war die 
Gewährung einer Lohnerhöhung von 
20 Proz. Die Firma erklärte, daß ihre 
Telegraphiſten nicht denen in Bank— 
und Maklergeſchäften gleichgeſtellt wer— 
den könnten, und daß ſie daher die 
Forderungen ablehnen müſſe. Darauf 
legten die Leute die Arbeit nieder. 

Da im Hauptquartier im Monon- 
Gebäude eine Meldung einlief, daß die 
Firmen Armour & Eo., Swift & 
Co. und Nelfon Morris & Co. über 
ihre gepachteten Drähte Depefchen der 
MWeitern Union und Poftal Telegraph 
Eo. beförderten, wurde vom Sefretär 
Auffel fofort eine Unterfuhung ange- 
orbnet. Bemwahrheiten fich die Anga= 
ben, jo werden die Telegraphiften vie- 
fer Firmen heute um 5 Uhr an den 
Streit berufen merben. 

Daß auh die „Affociated Prep“, 
gegen die der Streit erklärt ift, fich ge- 
pachteter Drähte anderer Firmen zur 
Beförderung ihrer Nachrichten bediene 
und jo ihren Nachrichtendienft auf: 
techterhalte, wurde von verfchiedenen 
Seiten behauptet und dahingehende 
Beichwerden Herrn Ruffell vorgeleat, 
der fie zu unterfuchen verfprad. Die 
Beichmwerbeführer drängen in ihn, die 
Zelegrapbijten aller diefer Yyirmen an 
den Streit zu beorbern. 

Die verfchiedentlich verbreiteten Ge- 
rüchte, daß die Eifenbahntelegraphiften 


unruhig feien und mit einem Streite 
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drohten, murben heute Herrn Ruffell 
gegenüber von einem, den Telegraphi- 
ften freundlichen Yinanzier al3 DVer- 
fuche, einen Ausftand diejer Leute her— 
beizuführen und eine Panik zu veran- 
laffen, bezeichnet. 

Die beiden Telegrapbengejellichaf- 
ten und die „Affociated Pre“ machten 
alle Anftrengungen, um einen Aus— 
ftand der Bahntelegraphiften herbei- 
zuführen, durch den fie die Streifer zu 
ſchwächen hofften. Sie jehidten un- 
wahre Berichte aus, durch die fie die 
Fifenbahntelegraphiiten anzujtacheln 
hofften, feine Depefchen für die Tele— 
graphengejellichaften zu befördern, die 
fie gemäß den abgejchlofjenen Kon= 
traften befördern müßten. 

Die Telegraphengejellichaften mür- 
ven fich bewußt, daß die Reihen der 
Streifer nicht wanten, und fie feine 
Telegraphijten erhalten fönnten, jo= 
lange jeder Bahntelegraphift und von 
Privatfirmen bejchäftigte Telegraphi- 
ften arbeite und zur Kriegsfajje bei— 
jteuert. Ihre einzige Hoffnung itege 
darin, die Bahnen in den Kampf hin 
einzuziehen und eine allgemeine Panik 
hervorzurufen. 

Herr Dahl Jones, der Vorjigende 
des Cofalverbandes der Eifenbahntele- 
graphijten, erflärte heute Mittag, über 
die Gerüchte von Unruhen unter den 
Mitgliedern feines Ordenz befragt, 
daß er hoffe, einen Ausftand feiner 
Leute verhüten zu fönnen, daß fie aber 
fehr etreat feien und ficher ftreifen 
würden, wenn fie gezwungen würden, 
Depefchen für die beiden Gefellfchaften 
au befördern. 

Arbeitstommiffär Charles PB. Neill, 
Präfident Samuel Gomper3 und Bi- 
zepräfident John Mitchell von der 
„American Federation of Labor“ hat— 
ten heute Mitag eine weitere Konfe— 
renz über die Lage. Die bevorſtehende 
Ankunft Präſident Smalls hat freilich 
die Vermittelungsberſuche in den Hin— 
tergrund gedrängt. 

Bewachen ihre Linien. 


Die Weſtern Union und die Poſtal 
TelegraphEo, fenden heute 250 Drabt- 
fpanner aus, um die Drähte der Ge= 
jelihaft an den Stadtgrenzen zu über- 
wachen und vor Zerjtörung durch die 
Streifer zu bewahren. Die Leiter der 
Gejefhhaften erklärten, daß ein Tele- 
graphift mit einer Sneifgange mehr 
zum Giege ded Verbandes beitragen 
fönne, ala die Anordnung eines allge= 
meinen Streif3. 


Somohl Herr Coof von der Weitern 
Union ald audh Here@äpen von der 
Poftal Telegraph Eo. behaupteten heu- 
te, dat Streifer bereit3 wieder in ihre 
alte Stellungen zurüdfehtten. Gelte- 
tar Ruffel vom Nationalverband er= 
flärte dies freilich für eine müßige Be- 
hauptung, um die Gtreifer mantel- 
müthig zu macden. Der Berband 
führe genau Buch über alle Streifer, 
und e3 feien noch feine mieder zur 
Arbeit zurüdgetehrt, 

£egen die Arbeitnieder. 

Sechzig Mädchen, die in ‚allen. 
Büros der „Weftern Union Telegraph 
Eo.” beichäftigt find, legten heute 
Vormittag die Arbeit nieder. Gie 
übertrugen die Depeichen von einem 
auf den anderen Draht. Sie waren 
bisher noch nicht organifirt. Sofort 
nach 2erlaffen des Gebäudes der Ge— 
fellfehaft machten fie fich daran, ihre 
Kolleginnen bei der „PBoltal Telegraph 
Eo.“ ebenfall3 zur Miederlegung der 
Arbeit aufzuftacheln. 

U. 3. MeGrath, der Vorfigende des 
Ausfchuffes der Telegraphilten, die ge: 
pachtete Drähte bedienen, machte heute 
die folgende Mittheilung über die 
Lage: „Viele Privatfirmen, melche 
gepachtete Drähte haben, haben Kon» 
trafte mit dem Verbande abgejchlojfen 
und der Reft wird dies vorausfichtlich 
im Laufe des Tages thun.“ 

Eine Situng der in Privatdienften 
ftehenden Telegrapdiften mird heute 
Abend in Brands Halle ftattfinden, 
um zu ben Firmen Gtellung zu neh» 
men, die feine Kontratte abfähloffen. 

Der Bollziehungdausfhuß des Lo- 
falverbands mird ebenfall3 Heute 
Abend eine Sigung abhalten. 

Appell an Präfdent Roofevelt, 

Um - der Demovalifirung an der 
Produftenbörfe ein Ende zu machen 
und eine drohende gefchäftliche Kata- 
ftrophe abzumenden, totefen die Direl- 
toren der hiefigen Produktenbörſe ge: 
ftern den Präftidenten Hiram N. Sa= 
ger an, an den Präfidenten Roojevelt 
zu appelliren, damit er feinen Einfluß 
für eine möglichit fchnelle Beendigung 
des GStreit3 geltend made. infolge- 
defjen richtete Herr Sager an den 
Präfidenten in Sagamore Hi, Onfter 
Bay, Long Yaland, das folgende Tele: 
gramm: „Die Gefchäftämwelt bed Lan- 
de3, die in Anbetracht der Streitigfei- 
ten zwifchen den Telegraphiften und 
den Zelegraphengejellihaften täglich 
einen Berluft von Millionen erleibet, 
verlangt eine fofortige Beilegung de3 
Ausftanded,;, damit eine nationale 
Kataftrophe abgemwendet wird. In dies 
fen fchweren Zeiten erwarten wir vom 
Dberhaupte de3 Landes perfönliches 
Eingreifen.” 

Die fchmeren Berlufte, melde ber 
Streit der Geihäftsmelt acht, 
hat die Direktoren der Prob örfe 
angefpornt, alle in ihrer Mai fa 
bende zu thun, um die Streitfragen fs 
fort einem Schiebägericht zu unter» ; 
breiten. Sie haben Schritte vo 
um fich die Mithilfe der anderen | 


(Sortjegung auf ver 3, Seite, | 
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(5. Yortfegung.) 

Tante Betſy hielt nicht viel bon 
Hanns Chriftophs Ausfichten, obgleich 
jte Egon Emich eigentlich nicht prote= 
girte. Marianne, das Kalb, bildet jich 
zum Schluß nod) ein, e3 ijt ihr Ver- 
bierat, wenn ihr Junge das Mädchen 
friegt, kalkulirte Betſy. Sie wird 
dann ganz unerträglich. Ja, wenn 
Hanns Chriſtoph überhaupt mal auf— 
wachen und kapiren wollte! So'n 
Junggeſelle und Waiſenknabe iſt zu 
nichts gut. 

Tante Betſy mißbilligte Hanns 
Chriſtoph urſprünglich, weil ſie keine 
natürlichen Herrenrechte über ihn be— 
faß. Er hatte für nichts, was ſich auf 
die Familie bezog, Intereſſe. Sicher 
machte er ihnen noch einen Eflat. 

Tante Marianne fand in ihrem 
Kopf, dah ein Strohhut entjchieden 
mwerthooller fein müßte, ala ein 
Shleier. Bei Mimi wußte man nie, 
fie trug mandhmal Schuhe für dreikig 
Mark, die Dinge, die billin ausfahen, 
waren immer theuer bei ihr, und 
Saceh, die die Tanten für werthnoll, 
meithin leuchtend hielten, entpuppten 
fich als billige Bazaarwaare. Sie war 
zu irritirend. 

„Bhilipp ift im Pfarrhaufe zurüd”, 
erzählte die Gräfin harmlos. 

Alfo Nummer drei! telegraphirte 
ber drahtlofe Apparat zmwifchen den 
Tanten. 


IV. Kapitel, 
Hanns Chriftoph. 

Philipp Held, der einzige Sohn bes 
Superintendenten, war ein Gelehrier, 
Archäologe, an einem Mittelitabt- 
mujeum angeftellt, der von einer Fahrt 
durch die Lleinafiarifchen Griechen- 
ftädte zurüdfam. Den Eltern, 'jogar 
dem Superintendenten troß der Stu- 
dirtheit mar nicht recht Klar, was-ihr 
Sohn eigentlich trieb; da er aber zus 
frieben jchien, fein Yustommen fand, 
eben freundlich und gleihmäßig ent- 
gegentrat, ließ man ihn gewähren. 

Er hatte einige neue Schäße, Kunft- 
möbel und Töpfereien, die er in Paris 
aus Reften ver Ausftelung aufgefauft 
hatte, mitgebracht, zeigte fie ftolz. Die 
Frau Superintendentin verftand nicht 
ganz, warum diefe Dinge merkwürdig 
oder fo undhriftlich theuer fein jollten, 
aber Mimi betrachtete mit Entzüden 
die Kacheln, Krüge und gejchmeiften, 
glatten Holzlehnen; weich jehmiegten 
fie fich in die Hand mie ganz ab- 
gefchliffener, hundertmal polirter 
Siein, ſie zeigten auch deſſen vornehme 
und mattgetönte Farbe. 


gar nicht“, ſagte der junge Held. 


Egon Emich wollte patriotiſch ſein, 


er beſtritt die techniſche Ueberlegenheit. 
Sein Schulfreund antwortete auswei— 
chend, mit feinem ſeltenen, freund⸗ 
lichen Takt; er erzählte von kleinen 
Schlößchen und Landhäuſern in der 
franzofiſchen Provinz, die er auf der 
Rückreiſe beſucht hatte. „Wie wunder⸗ 
bar dieſe Leute bauen, mit ſo viel klu— 
ger Raumausnußung, mit Gefchmad, 
ohne jede proßenhafte Ueberladung! 


Leicht, fein und heiter fieht'3 aus. 


Doch ſind's Kunſtſtücke, man ſteht vor 
der Offenbarung einer Kunſt. Und 
da find die alten, echten, even Möbel, 
eigenthümlich elegante und leichtfertige 
Matteaumotive an den Wänden ernit- 
hafter, foliper Bürgerhäufer. Gelbit 
dog Schlüpfrige wird dort Blüthe ber 


Rultur, feinfter Duldung und — 
m 
Grunde ſpießbürgerlichen Volk nicht zu 


lichteit; beileibe iſt ſie dem 


eigen! Das Ideal iſt eben ein ande— 
red,“ 

„ch denke, unjeres ift ein beffereß 
und höheres”, 


er bier eigentlich follte, dachte nicht 
en Uebrigens ivar er ganz gebilbet, 


ammelte heimlich Monet? und Mil» 


let3, während einer Zeit, wo fie feiner 
noch recht kaufte. Er konnte fi nur 


nicht ausgeben. 

Mimi fokettirte. Sie fprach mit 
einer tmmeichen, beinahe perlenden 
Stimme, fagte nette und geiftreiche 
Sachen. Philipp Held antwortete ihr 


wie ein fehr geübter echter, ber auf 


Ka Hut ift. Dabei bemunberte er | 


ie fehr, genok ben Abendfonnenfchein 

- auf ihrem hellen Haar, die gefchmeibi- 
n und aelaffenen Bewegungen, bie 
hren Hauptreiz ausmahten: Daß 
Reife ift das Hübfche an ihr. Mimt 


Random ift fol vollffommenes Kul⸗ 


turprobuft! pfleate er von ihr zu 
agen. 
„Sagen Sie, Herr Doktor, ziehen 


Sie die enalifche, die Franzöfifche oder 


die deutfche Frau nor? Melcher rei- 
den Sie die Palme?“ 

altürlich ber beutjchen”, er 
> Egon mich, mit, mie Mimt fand, 
lumper Beziehung-auf Tie. 


„Sie bringen mich in die Lage des 
Paris, gnädıgjte Sräfin!“ jagte der 
Doktor. - „Das ift immer eine üble 
| Lage.“ 
| „Die hübjchefte Frau, Die id) Tenne, 
war ein fleines gindumäbchen“, ers 
zählte Hanns Chrijioph. „Sie war jo 
Ion und jo unbewupt, pflanzenhaft 
wunderbar.“  ” 
Er Hatte durch feine Begeifterung 
nicht ganz angenehm berührt, Hanns 
ı Ehriftopg hegte Erinnerungen an 
| zmweitelpafte Qventeuer, eigentlich fand 
| Mimi auch unpaſſend, daß er ji 
für Die Nagler-Grete aufgeworfen 
hatte... „set biidte jie ermar- 
| tung3voll auf Yhilipp Held, er |prach 
| hübjed und Klug; er harte das Wort, 
| „Die franzöſiſche Frau iſt äußerſt 
reizvoll“, ſagte er, „für das Diesſeits 
vielleicht die angenehmſte Genoſſin, die 
beſte Kameradin jedenfalls, mit ihrem 
ſtets ſicheren Gefühl für das Zweck— 
mäßige, Ausführbare, ihrer Tapfer—⸗ 
keit, ihrem geſunden Verſtande! Sie 
: ijt eine Frau von Kopf und Herz, Die 
; geborene Mutter und Negentin. Die 
 Engländerin gleiht ein wenig ber 
ı Berle, der föjtlichiten, die dies Volt 
; bon GSeefahrern feinem geliebten Pieer 
entnommen und abgemwonnen hätte. 
Sie tft nicht ein Wefen der That; ge= 
| rade meil die Männer in England und 
Amerika jo Ungeheures leijteten, war 


e3 ihren rauen leicht, fi mit ben | 


Sumelen von Bildung, Kunjtverjtänd- 
niß, Boejie und Eleganz zu jehmüden. 
Die englifche Frau ift die jchöne Frau 
par excellence.“ . 

„Blattfüße und Raffzähne!” marf 
Egon Emid) verädhtlidy ein. 

„Die erijtiren doch wohl Hauptjäch- 
lich bei den wenig begünitigten Exems 
plaren, die ihre Armuth und Webers 
zähligfeit in’s billige und anjpruch&« 
loſe Deutfchland führt, lieber Emich“, 
jagte Philipp, ohne fich zu ärgern, 
„Die englifche Frau der höheren Klaffe 
iit Die legte Blüthe unferer Gefammt- 
entwielung, Herrin, Majeftät. Das 
mag läftig fein, ihre geborenen Unter- 
thanen empfinden 
Ehrung, find ftolz auf fie. An Eng- 
lish lady für den English gentle- 


man mirb feinen Klang behalten. 


Wir holen uns ja auch unfjere Kinder: 
erzieherinnen, gerade für dieſe äußere 
Kultur, mit Vorliebe aus dem gehaß- 
ten Albion.“ 

„Welche ift Ihnen nun die Liebjte?” 
fragte Mimi unverhohlen kokett. „Ihr 
beweglicher Geift war der fleinen Rebe 
Ichon längjt vorangeeilt, fie erwartete 
jeßt die ihr gebührende Hulbigung. 

„sch habe eine Herrin, der feine an= 
dere nahen kann,“ fagte der junge 


e8 als nationale | 


Gelehrte. „Sie ift nicht Deutfch, nicht 


. Englif no) Franzöfifh. Sie ift für 


— 
* * 


Abendvoſt, Chicago, Rittwoch, den 14. Auguſt 1907. 


Frei | 


Eokalbericht. 
Ein Hinderniß,. 


Magen: Kranke Die Straßenbahnvereinbarung iſt 


Man ſchreibe ſofort. Ein Padet eineß 
grohen Heilmittels frei an Allel 


ſtopfſchmerzen, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch herborgerufenen Urs 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrenuen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoſen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſitüt, Magenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 


Schmerzen in der Magengegend, belegter 
im Munde, 
Appetitlofigfeit ete., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreffe, ich 
tverde Euch ein freies Padet bon meinen 
| Magentabletten 

Lindernng bringen. 


Zunge, bitterem Geſchmack 


fenden, welche fofortige 

Ein illuitrierte® 52% 

feitiges Buch), welches Ihren Fall gerau be: 

ichreiben wird, fenbe ich ebenfalls frei. 
Schidt fein Geld oder Pofjtmarken, denn 

ih wıll daf jeder Kranfe diefes Diittel erft 

auf meine Koften probirt. Man adreffire: 

JOHN A. SMITH, 


620 Gicria Blog.. Kiliwaukec. Wi“ 


einfach. „Ich Halte den Mann für 
einen großen Sünftler.“ 

Mimi hatte die Plafette aufgenom= 
man: „Das Geficht ift mir zu berb“, 
lagte fie. 

Die beiden Männer beachteten jie 
gar nicht. Sie fprachen über jenen 
armen Künftler, feine Zufunftshoff- 
nungen und Gegenmwartjchmerzen. 
Mimi wunderte fich, daß Hanns Chri- 
ſtoph Philipp Held gefiel und moher 
ihr Better gleich wußte, daß aus ben 
ftrengen und unerbittlichen Linien dort 
eine ehrliche und edle Kunft Tprad. 
Hanns Chriftoph war irreführend. 
Die Gräfin mußte, daß er fie jeit 
Sahren heirathen wollte Er hatte 
nicht förmlich bei ihren Eltern ange- 


halten, weil Mimi e3 verboten hatte, |* 


aber das Mädchen mußte fi ein- 


Ihlog Egon Emid | 
etwas hart ab. Hanns Chriftoph war 
in Unrube, er mußte nicht recht, maß | 


uns alle das Höchfte, Eine, Unerreich- 
ı bare. 


E3 ift diefe dort.” 
Gr mied auf bie 
Fürlegerin und troß des Pfarrhaufes, 
dort in ebler, elfenbeingelber Nadtheit 
itand. Mimi NRandow war gejchla= 
gen, mußte fi) als fein geichlagen er- 
tennen. 

„Ich weiß, wen ich porziehe”, fagte 
Egon Emid fehr befriedigt, er hatte 
gefürchtet, ver Schulfreund mit feiner 
beredten Federfuchſerzunge würde ihn 
bei ſeiner Schönen ausſtechen. Die 
Kerle waren ja aber alle ein bischen 
verdreht, liefen Frauen in Fleiſch und 
Blut nicht nach. 

Er murbe fehr hulbooll, ſchlug ſo— 
gar vor, Lisbeth Langmann, Philipps 
perheiratheter Schweiter, beim Boh- 
nenpflüden zu helfen. Lisbeth mar 
eine alte Flamme des Ghmnafiaften 
Egon Emicd, er hatte zwei Jahre im 
Pfarrhaufe mit ihr unter einem Dad) 
gewohnt, ihre treue, ftete Benmunde- 


rung that ihm wohl, mußte auch auf, 


Mimi Eindrud machen. 
Die braunäugige, hausbadene Ober- 


fehrersfrau brachte ihre Kinder ans 


Unfere Hanbmwerfer fönnten das ı gelehleppt, Egon ———————— | 


| ftehlih. Da er mirklich hübjch und 
auterzogen war, gefiel er Allen. Det 
' Superintendent 
' früheren Pflegefohn über Schulmite, 
| Quintanergepflogenheiten, und Die 
Superintendentin wußte fich zu er= 
innern, daß er für fein Leben gern 
Kirſchkuchen und Apfelklöße aß. 
Sicherlich waren die guten Leute alle 
auf Egon Emichs Seite gegen Hanns 
Chriſtoph, den man unergiebig und 
mürriſch fand. 

Philipp Held hatte zwiſchen ſeinen 
Raritäten eine Plakette, die ein junges 
. Mädchen im Helm barftellt. Hanns 

Chriftoph nahm fie auf, der Doktor 
' nannte den Namen des Künftlers, eines 
aanz armen, noch wenig befannten 
Neulings, der mit der Noth des Lebens 
hart zu fümpfen hatte, Er zeigte aud 
einige Radirungen, die in dramatifcher 
Folge einen Streit und Aufruhr der 
Strumpfiirfer in Zwickau behandel⸗ 
ten. 

„Ich will ſie kaufen“, ſagte Hanns 
Chriſtoph. „Ich möchte dieſen ganzen 
Zyklus beſitzen.“ 

Philipp Held wurde ganz roth vor 
Glück. „Wie freue ich mich für mei— 
nen Freund! Das iſt ſchön und gut 
von Ihnen, Herr von Randow!“ Er 
bot dem Freiherrn die Hand. 

„Ich glaube, es iſt nur ſelbſtſüchtig 
und ſchlau“, ſagte Hanns Chriſtoph 


| Männer, beludt Br. Hodgens, 

um auf Lchendzeit geheilt su werden von 

1 Blutvergiftung, 

Hautkrankheiten, 
Laufende Wunden, 
Urinäre Hemmungen, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 

Fr Nervenverfalt, 
| RER > Männerihwäde, 
| Hämorrhoiden, Fiſteln, 
Nieren- und 
Dr. I. WB. Hodsend. Blafenleiden. 


Br narantire das Geld zurüdingehen a 
| on annen, wenn Khr nit völlige acheift Ft 
Betziebint werbet, indem ih Gucd ein Garantic. 
Berti tat gebe een. Dollar den Ihr mir ber 
@ . 
— zeie — and Unteriuchung, 
zeit vor oder jhreibt wegen Ginzelheiten, 
ehe Xbr Euch in Behandlung begedt, und Ahr 
werbet finden dar meine Gedn niedriger 
find and meine Behandlung ihneller und beiler 
als anderswo. — 
echt bor oder Greibt an Dr. J. W. So d 


ns, 76 Dit Abams Eir,, 
Biete an Bretter, nenenüber von jean 
R an4.7.11.14.18.21,25,28 


a 


fapitolinifche 
Venus, die unter Dürerd Katharina 


fcherzte mit feinem | 


——— — — — — — — — — — — — — 


geſtehen, daß ſie auch nie endgiltig ab— 
lehnend gegen Hanns Chriſtoph ge— 
weſen war. Man wußte eben nicht, 
was in ihm ſteckte, meiſt war er über 
die Maßen ſchläfrig und ungeſchickt. 

Ein Schlachtplan reifte in Mimis 
Kopf. Sie erhob ſich mit einem nicht 
ganz rachefreien Blick auf die Venus 
und die Fürlegerin, ihre beiden Kon— 

kurrentinnen, und ſagte liebenswürdig, 

aber doch etwas ſcharf: „Ich muß die 

Herren ſtören. Unſere Einladung iſt 

angebracht, und Mama hat meine 

Hilfe nöthig. Die Aermſte ſitzt ſeit 

vier Stunden im Kreuzfeuer der 

ſchlachtgewöhnten Tanten. Hanns 
Chriſtoph, beurlaube Dich! oder ſind 
die gemalten und gemeißelten Schönen 
hier auch für Dich anziehender, als 
Deine arme Kouſine, deren Feldbinde 
Du trägſt?“ 

Der arme Hanns Chriſtoph hatte 
ſich nämlich in ſeiner Rathloſigkeit den 
Schleierftreifen um den Arm gebun= 
den, während der Strobhui gar in 
trauriger Wergeffenheit neben dem 
Bicherbord der Superintendentin, mit 
 „Krauen, Liebe und Leben“, Uhland 
und Marie Beterjen lag. 

Philipp Held berührte den Muffelin- 
; ftreifen. „Zart, aber unzerreißbar, 
| Das ift frangzöfifcher TUN.“ 

„Shantillg“, fagte Mimi. 

„Gr hat eine fo danfbare, volle 
Farbe.“ 

„Die Tanten finden ſie 
ſchreieriſch.“ 
| Rn der Morgenröthe”, Tagte 
| Philipp Held leife. l 
ı Hanns Chriftoph hatte fich in feiner 
| ganzen Länge aufgerichtet, ftand der 

Befehle feiner Dame harrend. €3 fiel 
| Mimi auf, daß er zu groß war, born» 
| übergebeugt ging, und immer etwas 
melancholiſch ausſah. Wahrhaftig, 
Don Quijote! der Name paßte auf 
ihn. 

Mebrigens ſtellte ſich heraus, ſobald 
die Zwei den Pfarrhof verlafſſen hat⸗ 
ten, daß der rothe Schleierſtoff fehlte. 
Hanns Chriſtoph hatte ihn vergeſſen. 

„An was denkſt Du überhaupt, 
Hanns Chriſtoph?“ fragte Mimi vor⸗ 
wurfsvoll. 

„Ach Gott, Mimi!“ ſagte Hanns 
Chriſtoph. „An was ſoll ich den⸗ 
ten?” - 

„Zum Beifpiel an die unechten Rans 
dows, würde der Onfel Kunibert vor= 
Schreiben.“ 

„SH muß Dir offen geftehen, mir 
mwiderftrebt, Menfchen, die mir nie 
etwas zu leid gethan haben, aus ihrer 
Ruhe_ und ihrem Behagen aufzu= 
Schreien. Wenn da urfprünglic aud 
eine Unterfhiebung ftattgefunden bat, 
ift diefe Generation do daran un 
ihuldig, glaubt fih in ihrem guten 
Recht.“ 

„Iroßdem Tann man berartige 
Mogeleien nicht durchgehen laffen“, 
fagte Mimi, Egon Emid) zitirenb, ohne 
fih ihrer Gelehrigfeit bewußt zu fein. 
„Wohin follten wir gelangen?“ 

Hanna Chriftoph jeufzte: „Na, Dos 
bin? Er fah in einer trüben und zer« 
jtreuten Weife por ji) bin, für Hanns 
Chriftoph waren alle Grenzen ver⸗ 
[hwommen, das Leben lag immer vor 
ihm mie ein graued Wogen, er mußte 
nicht, ob’ e8 Morgen» ober Abend- 
bammerung bebeutete. Nur ein Ge- 
fühl hob ſich heraus: Es iſt volllom⸗ 
men gleichgiltig, iwie ich etwas anſtelle, 
ergebnißlos bleibt es immer. 

Gortſehung folgt.) 


markt⸗ 


— — — ——— ———— 
— — — — — — 


| 


es für Straßenverbejjerungen, 


Rähtliihe Auheftörung. 


Der Raum unter den Bürgerfteigen. — 
Pflafterungsarbeit ohne Auffiht ausge 
führt, — Kommifjär Hanberg hofft, ‚die 
Telephonaejellfchaft Flein zu Priegen. 


Die von der Stadt mit den Stra=- 
Benbahn-Gejellfchaften, oder doch mit 
der City Railway Eo., getroffene Ver⸗ 
einbarung jieht u. U. vor, daß in 
Straßen, durdy melde Straßenvahn= 
linien führen, mit „Werbefferungsar- 
beiten“, aljo 3. 8. mıt der Pflaſterung, 
oder Neupflafterung gewartet werben 
jolle, bis die Straßenbahngefellichaft 
die bisherigen Straßendahnchienen 
durch gerillie Schienen erfegt haben 
würde. 3 zeigt fich fehon jebt, daß 
diefe Beftimmung eine jehr zweifchnei= 
dige ift. Da find 3. B. die Grundbe- 
fiter an der 69, Straße, zmwijchen 
DVincennes Ave. und Haljted Straße. 
Sie haben fich dahin geeinigt, Daß das 
vollſtändig abgenutzte Pflaſter ber 
Straße dringend der Erneuerung be— 
darf. 


berg von der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten vorſtellig geworden. Der hat 
ſie achſelzuckend auf die angegebene 
Beſtimmung aufmerkſam gemacht, ſo— 
wie darauf, daß die Straßenbahnge— 
ſellſchaft es gerade in Bezug auf die 
69. Straße mit der Legung neuer 
Schienen nicht ſehr eilig haben würde. 
Die Schienen ſeien dort erſt vor drei 
Jahren neu gelegt worden und ſchwer 
genug, um den Anforderungen zu ge— 
nügen, auch noch durchaus wohl erhal— 
ten, nur ſeien ſie nicht gerillt. Herr 
Fiſher hat darauf erwidert, es käme 
den Grundbeſitzern wenig darauf an, 
ob die Schienen gerillt ſeien, oder nicht, 
aber ein gutes neues Pflaſter wollten 
ſie haben. Herr Hanberg meinte, daß 
man ſich dann wohl an den Stadtrath 
werde wenden müſſen. Dieſer habe die 
fragliche Beſtimmung getroffen und ſei 
allein ermächtigt, von ihrer Beobach— 


Dur Vermittelung des Alb. 
Yilher find fie beim Vorjteher Hans | 


damit aber feinen Einbrud auf diefe 
gegacit E3 vergingen mieder acht 
obder\ vierzehn Tage, die Dampforgel 
fegte ihre mujtkalifhen Kraftproben 
ungebämpft fort, und die Zahl der Be- 
ſchwerden wuchs. Endlich iſt nun der 
Strafantrag geſtellt. Bis er endgiltig 
erledigt iſt, dürfte die Jahreszeit ver— 
ſtrichen ſein, in welcher die „City of 
South Haben“ regelmäßige Fahrten 
madt. Gegen eine etwanige Verur- 
theilung im Stabtgeriht, die fchon 
heute erfolgen mag, würde die Gefell- 
[haft muthmaßlich Berufung einlegen. 
Die ftreitigen Pachtforderungen. 
Wie bereits geſtern mitgetheilt, ſteht 
die Stadtverwaltung vor der Frage, 
ob ſie von Privatparteien, welche 
Raum unter den öffentlichen Bürger- 
fteigen zu Privatzweden benugen, für 
diejen Kaum Pacht verlangen joll, wie 
es in ben legten Yahren gejchehen ift, 
oder ob fie die betreffenden Anfprüche 
fallen lajpen joll. Als Vorfiter Snom 
bom Stadtrathsausfhuß für Vergü- 
tungen denOber-Bautommifjär darauf 
aufmerkfjam machte, daß diefe Pacht- 
gelber heuer noch nicht bezahlt worden 
jeien, hat Herr Hanberg fofort erklärt, 
daß er jie eintreiben lafjen mürbe; 
nachträglich hat er jich aber Vedentzeit 
ausgebeten. Auch will er Anmeifun- 
gen bom Mayor über den Gegenitand 
einholen. Die fraglichen Bachtgelder 
werden auf Grund ausdrüdlicher fons 
traftlicher Vereinbarungen verlangt, 
welche die Stadtverwaltung mit den 
: betr. Parteien getroffen hat. Mar 
Ihall Field & Co. follen danad) jähr« 
lich 54029 zahlen, Carfon,PBirie,Scott 
| & Eo. $1597, Stevens & Bros. $409, 

u. f. m. Freilich hat aber die Sache ei- 

nen Hafen. Bom Staat3-Obergericht 
| ift entfchieden worden, daß die Stadt- 

verwaltung nicht befugt jei, den Stra= 
| Benraum zu Privatzweden herzugeben. 
| Sie würde deshalb Pacht für folden 
| Raum auch fehmwerlich mit gerichtlicher 
ı Hilfe beitreiben können. Ob fie aber 
| befugt fein mürde, die Benuber des 
| Raumes von biefem auszufperren, ift 
| ebenfall3 fraglich. 


Ohne Beauffihtigung. 


Ende April ftellte Ald. Reinberg den 

| Antrag, daß e3 den Grundbefigern an 
ber Lincoln und der Windhelter Str., 
ziwifchen Clay und Laivrence Upe,, ges 


| ftattet werden möge, die befagteStraße 
| auf ihre Rechnung und Gefahr asphal- 
tiren zu laffen, wie fie es im Sinne 
tung abzusehen, fall3 e8 ihm fo gefalle. | Pütten. 


Die Maffevermaltung ber Union | 


Der Stabtrath verwies bie 
Angelegenheit an die Abtheilung für 
örtliche Verbefferungen, diefe aber er- 


Zraction Co., welche in ber 14. Straße | Härte, baß fie mit folhen Ungelegen- 
ſchon vor einigen Tagen mit der Anz | heiten nichts äu thun habe. Am 10, 
legung eines befjeren Straßenbaht- | Mat Hat dann Strafenamtävorfteber 


Energie bringt Erfolg! 


Dr. Bart erklärt, wie Erfolg in Diefer 
Welt ermöglicht wird. 


Erfolg in diefer Welt winkt Leuten, 
die die Energie befiten, ihrem Ziel zu- 
äuftreben. Der einzige Weg, das zu 
erlangen, ma3 man wünfdt, ift, dafür 
zu arbeiten, und Wrbeit verbraucht 
Energie. 
feine Luft zur Arbeit. E3 ijt ertviefen, 
daß die vitale Energie im menfchlichen 
Körper Elektrizität ift. Deshalb halte 
ich Elektrizität für die Duelle des Er- 
olges. 

Nehmen wir zum Beiſpiel die Leute, 
welche ſich als Fehlſchlag erwieſen ha- 
ben, weil ſie nie den Trieb oder die 
Energie geſpürt haben, ſich ſo zu be— 
mühen, wie andere es gethan haben. 
Dies iſt nicht Faulheit, ſondern 
Schwäche. Ich vermag dieſe Leute ſo 
ſtark zu machen, daß ſie Hinderniſſe zu 
überwinden vermögen, die ſie früher 
entmuthigt hatten. Elektrizität, rich— 
tig angewandt, gibt ihnen Muth und 
das Beſtreben nach Beſſerem. 


Es gibt auch eine Klaſſe Leute, die 
in der einen oder anderen Weiſe ihr 
Syſtem überlaſtet haben, bis ſie ſich 
in völliger Zerrüttung befinden, ge— 
neigt zur Niedergeſchlagenheit und 
Muthloſigkeit und immer bereit, jeden 
Kampf aufzugeben. Dieſe Klaſſe ver— 
mag ich ebenfalls in ein paar Tagen 
mit einem Strom von Elektrizität zu 
heilen. Ihre Niedergeſchlagenheit wird 

beſeitigt. Sie erwachen des Morgens 
mit friſchem Muth, ſie gehen Morgens 

aus und athmen mit Behagen die fri— 
ſche, reine Luft ein, ihr Schritt iſt ela— 
ſtiſch wie Stahl. Dann wächſt ihr 
Muth, der Ehrgeiz erwacht und ſie 
| fühlen ſich wie ein Rieſe, der bereit 


iſt, alles zu unternehmen. 


Freie Behandlungs— 
Offerte. 


Leute ohne Energie haben 


nigftens noch 40 neue Empfehlungen 
der Lifte von Gebeilten hinzuzufügen 
tmwünfche, Habe ich beichloffen, meine 
Dienfte vollftändig foftenfrei, bis ae- 
heilt, allen Invaliden zu geben, die 
bon jet ab bis zum 19, Auauft bei 
| mir borfprehen. Beadhtet, unter 
keinen Umſtändennehme ich 
ärztliche Gebühren vonir— 
gend einem Patienten an, 
derpvordem19. Auguftvor- 
ſpricht. 
Leſet was die Geheilten 
ſagen: 

Eine freie Behandlung that Wunder für 
dieſen Herrn. 


Herr Peter Goſſenaier, 1304 Welling- 
ton Ade., Chicago, jagt: „Seit mehreren 
Jahren fühlte ich mich fchtwächlich und ab- 

; gearbeitet, und neben diejem niederdrü- 
denden Gefühl hatte ich noch Schmerzen 
j tm meiner Seite und im Rüden. Roll: 
ftändig entmutbigt, weil ich nicht arbeiten 
fonnte und fürchtete, daß ich nie wieder 
gefund werden würde, bejchloß ich endlich, 
Dr. Bark eleftriiche Behandlungen zu 
probiren. €3 freut mich jehr, daR ich e3 
ee babe, denn eine einzige Freie Be- 
handlung. befeitigte die Schmerzen und 
ich fühle mich jeßt vollflommen gefund.“ 


Rüden, Bruit- und Magenleiden fchlieh- 
lich geheilt. 


Herr Joſeph Kaminskyh, 655 20. Str., 
Chicago, jagt: „Seit ungefähr fehs Mo- 
naten berurjachten mein Rüden und mei- 
ne Bruft mir viele Schmerzen. Ganz 
muthlos geworden, da ich glaubte, e8 gäbe 
feine Hilfe für mich, hörte ich fchlieklich 
bon Dr. Bars und beichloß, feine Behand: 
lung gu gebraucdjen. Nett bin ich jo glüd- 
lich, allen leidenden Menjchen jagen zu 

i fönnen: Ich habe in Dr. Barb’ eleftri- 
fchen Behandlungen genau da3 Mittel ge- 
— was ich gebrauche, denn heute 

ühle ich wie ein gang neuer Menſch.“ 


Damen, leſet dieſe Empfehlung. 


Frau T. J. Turneh, 546 Pearl Str., 
Cith, ſagt: „Ich hatte jeit etwa zwei Jab- 
ren ein Nierenleiden und fein Mittel 
ichien mir helfen zu mollen. Ws ich von 
Dr. Barß’ freien eleftrifhen Behandlun: 
gen las, bejchloß ich, Dieje zu verfuchen 
auch wenn fie mir nicht helfen folltei, 
aber ich fand, daß fie mich wirklich heil- 
| ten. Mein Rüden ıjt jeßt jo ſtark mie je 
| und gleichzeitig verließen mich auch die 
| anderen Schmerzen, die einen rheumati 

Ichen Charafter hatten. Ich wünſche zum 
| Beiten der zahlreichen Damen, die mit 
| Nieren und Rüdenbefchwerden geplant 

find, hinzuzufügen, dab Dr. Varb' elet- 
triihe Behandlungen abjolut 
find, ja jogar fehr angenehm.‘ 


\e Dr. Nicholas B. Bartz, 
| Zimmer 21, 22 und 23 Derter - Ge- 
bäude (2, Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 
Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwoch und Samitags bis 


Ichmeralos 


bette3 und der Leaung gerillter Schie- 
nen bat anfangen lafjen, ftellt die 
gleihe Maßnahme nun auch für die 
Lincoln Ave, in nahe Augficht. 


’ Unftatthaftes Geräufd. 


Dem Stadtrath liegt ein Strafan- 
trag gegen die Dundley-Williams Co. 


! vor, weil diejfe fich der Verübung eine3 


| und u. A. 


unftatthaften Geräufches fchuldig ge— 
macht haben fol. Die Dündley-Wil: 
liams Co. ijt eine Rheber-Gefelfchaft 
glüdlihe Inhaberin des 


; Dampfer3 City of South Haven. Die- 
| fes Fahrzeug ift ftat mit einer Dampf: 


| 


pfeife mit einer Dampforgel ausaeftats 
tet, auf der der Ingenieur ganz fchreds» 
lich fchön zu jpielen weiß. Dem ihm 
ertheilten Auftrage gemäß feht er fein 
tongemaltiges SInftrument in IThätig- 
feit, wenn immer dad Schiff in den 
Hafen einläuft, oder diefen verläßt. 
Da die „City of South Haven“ hier 
des Morgens vor Tagesanbrud ein= 
trifft, jo ift ihr Orgelgetöfe der Nacht- 
ruhe gar vieler Leute verderblich ge= 
worden, und diefe, ungehalten über bie 
Störung, haben fich bei der Polizei be- 
fohmert, Der Polizeichef hat durch die 
Schhriftgelehrten von der Korpora- 
tionsanmaltfchaft feititellen laffen, dat 
befagtes Orgeljpiel ala zu den unnö- 
thigen Geräufchen gehörig zu erachten 
fei, die man nicht zu dulden brauche. 
Er hat die Nheber-Gefellfchaft ent- 
jprechend verjtändigt und vermwarnt, 


Wie man Fett 
(03 wird, 


Eine wunberbare Entbedung, welde das 
Bett in harmlofer Weile um ein 
Pfund per Tag rebuzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe» 
Schachtel, Sie mag Ener Leben retten. 


Ein fchnelles, barmlofes Frettverminberungd- 
mittel, Rengo genannt, wird jest allgemein ger 
braudt und ftellt alle bisher angewandten Mes 
tboden oder Bebandlungen in den atten. 


Renao ift abfolut ‚ Ihmedt angenehm 
und I wie gi en. &8 Yoirtt auf die 
emalen uns 


1.00 B tö 
nao Co 

Eh enge wie 
Döit der Gandn An“ * ber 
(reißt: Ian freien Badete in 

Beten und embfoßlen, in born des 
Lublic Dru & — 
ner, se 10 Eile eir.; due & Bi 


- 


Doherty die verlangte Erlaubniß be- 
dDingung3los ertheilt. Er hat nicht vor— 
gejehen, daß die Asphaltirung gemä‘; 
den einjchlägigen behördlichen Bejtim- 
mungen und unter behördlicher Auf- 
fit zu erfolgen habe. Nun gilt aber 
neuerdings bie Beftimmung, daß die 
Neupflafterung bon Straßen zur 
Hälfte aus der Stadtfaffe zu bezahlen 
it. Sollte das Pflafter auf den be- 
zeichneten Theilftreden von Lincoln 
und Wincefter Straße fi nun ala 
Thleht erweifen und rafch abnupen, 
fo würde das für die Stadt einen 
Gelbverluft bedingen. 


Eine Handhabe. 


Eine weitere Handhabe, um die Te- 
lephon⸗Geſellſchaft zu bewegen, in 
ihrem Leitungstunnel unter ver Ra 
Salle Str. der Stadt Raum für die 
Unterbringung einer Wafferröhre zu- 


ı augeftehen, glaubt Rommiffär Han⸗ 


berg entdeckt zu haben. Die Telephon— 
Geſellſchaft geſtattet nämlich ber et 
cago Edifon Co., welche übrigens auch 
zur Er der Baufoften beigefteuert 
haben fol, die Mitbenugung des Tun- 
nels. Dazu iſt ſie aber nicht befugt, 
und falls ſie nun Raummangel vor- 
ſchützen ſollte, um dem Anſinnen der 
Stadt nicht entfprechen zu müffen, 
wird man fie bebeuten, dak die Rei- 
tungen der Edifon Eo. in dem Tunnel 
nicht plaßberechtigt feien. 
— +9 —r 
IN. Perry tritt zuräd, 


€. €. Bromard zum Präfidenten der 
Federal Nationalban? ermählt. 


Iſaak N. PVerrh legte geitern fein 
Amt ald Präfident und Direktor I 
Federal Nationalbank, angeblich aus 
Geſundheitsrückſichten nieder und wird 
ſich für immer vom Bankgeſchäft zu⸗ 
rückziehen. Er wird vorausſichtlich 
Chicago verlaſſen. An Sielle Herrn 
Perrys wurde Edward C. Brainard, 
Sekretär und Schagmeifter der Mutual 
Life Infurance Eo., zum Präfidenten 
erwählt. Herr Brainard hat bie 
Mehrheit ber Aktien, die bisher im Be: 
Tige feines Vorgängers gewefen find, 
erivorben, und Herr Perry und feine 
dreunde, melche ebenfalls ihre Aktien 
berfauft haben, werben fünftig feinen 
Einfluß mehr ausüben auf die Ge- 
ſchicke der Bank. Das Aktienfapital 
der Bank wird vorausſichtlich von 
$500,000 auf $1,000,000 erhöht ter 
ben. Alle Direktoren mit Ausnahme 
ber Herren E. 9. Wilcor und Charles 
3 2. Kreßman haben ihre Aemter nies 
bergelegt. Wie eI beikt, werben dieſe 
beiden Herren ſpäterhin auch ausſchei— 
den. Die neu erwählten Direkloren 
ſind John Worthington, Frank L. Rö— 
nig, W, R. Michaelis und PB, D. Me- 
Gregor. Herr Worthington murbe 
zum Bizepräfidenten, Herr Kreiman 
zum Kaffirer ermählt, 


ſlagt auf Scheidung. 


Anmälte von Frau Belle Benjamin 
und ihrem Gatten Emil Benjamin, 
4316 Late Uve., verfuchten geftern im 
Superiorgericht, in aller Heimlichteit 
eine Chefcheidungsflage der Frau 
Benjamin su ihren Gatten wegen 
angebliher Graufamteit burdhaufüh- 
ren. Der Anwalt ber Klägerin Lee 
D. Mathias erfuchte, die Klagefchrift 
zu unterbrüden. Richter McSurely 
berftand fich Dazu, den Fall zu erlebi- 
gen, * 


Wegen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die erſt kürzlich angefangen 
haben, die wunderbaren Reſultate zu 
würdigen, die durch die Anwendung 
von Elektrizität, wenn richtig ange— 
wandt, erzielt werden, und da ich we— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bedeutende Ankfäufe des Lehmann'ſchen 
VNachlaſſes im Geſchäftsviertel. 

Die Uebertragungen, durch die der 
Lehmann'ſche Nachlaß, wie an dieſer 
Stelle ſchon früher berichtet worden 
iſt, das Pachtrecht auf die Grund— 
ftüde 74—76—78 Adams Str., 80- 
82 Adams Str. und 17—21 Quinchy 
Str., nebjt den auf ihnen errichteten 
Gebäuden, dem Derter-, und Balti- 
more-Gebäubde, erworben hat, wurden 
geftern im Grundbuchamte eingetragen. 
Der bisherige Befiter der Grundftüde, 
bez. des Pachtrecht3, war der Bantier 
Richard Heagany,der meijt Apartment- 
häufer in Zahlung nahm. Der Zeh: 
mann’sche Nachlaß übertrug an ihn 
das Nordica-Apartmenthaus und An 
ner, N. Clart Str. und Fullerton 
Ave. das Altdorf-Apartmenthaus, 
4015 4017 Lake Ave., das Gebäude 
187—189 Huron Str., dad Gebäude 
an der Sübojtede von Huron Str. und 
LaSalle Uve. und das Gebäude an 
der Südmeftede von Washington Bous 
levard und Elizabeth Str. 

Yafob 2. Keöner hat von Katy 
Leßner das Grundftüd 369 Fifth Ave., 
1934 bei 106 Fuß, zum Preife von 
$16,000 angefäuft. Das Grundftüd 
ift von der Affeflorenbehörde auf 
822,080 abgeſchätzt. 3 ift mit 
$14,000 belaftet. 

Granger Tyarmwell hat an Frau Anna 
8. Brown dad Douglas3-Apartment- 
haus, Siüdmeftede von Madifon Xpe. 
und 62. Str., für $100,000 verfauft. 
E3 ift mit $45,000 belaftet. Da3 Ge- 
bäude hat vier Stodwerfe und enthält 
32 Wohnungen. Herr Yyarmell kaufte 
das Gebäude im Auguft 1901- für 
$120,000 von Dr. %. R. Flood, der 
bedeutende Streden Landes in Harvey 
in Zahlung nahm. 

Frau Jeannette Mund von Glencoe 
hat an Henry D. Leoy das Grundftüd 
an der Güdoftede von Milmaufee Ape. 
und Carpenter Str., 44 bei 130 Fuß, 
Nordfyont, für $30,000 verkauft, Das 
Grundftüd hat eine Front von 33 Fuß 
an der Huron Str. E3 ift mit $8000 
belaftet. 

—— ie I — 

Bankerotiverfahren beantragt. 


Im GSuperiorgeriht hat geftern 
ranf F. Rehbaum auf Einleitung des 


Banferottverfahrens gegen die Zifher | 


Rod Eo. beantragt, deren Gejhäfts- 
ftelle fih Nr. 50 Oft Canal Str. be- 
findet. Die Gefellfchaft ftellt Angel- 
ruthen und Jonftiges Ungelmaterial 
ber und ift vor zwei Jahren organifirt 
morben. hr Altienfapital betrug an= 
fängli $15,000, wurde aber vor 
einem Jahre berboppelt. Die von Reh⸗ 
baum eingellagte yorberung beläuft 
fi$ auf nur $295.75. 
— —— 

— Ein Winf mit dem Zaunpfahl. 
— „Lejen Sie auch mebizinifdde Bü- 
her?“— „So ab und zu; unlängft lieh 


mir mein Schneider ein Buch über Ge- | 


dächtnißſchwäche.“ 


8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma—⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


anz 


— Der— 


größte Auguft » Verfauf von 
blauen Serge Anzügen in 
ber Retail =» Gefhichte bon 
Chicago: 


Ohne Aeherlteihung, 


muß der hier jetzt im Gang be⸗ 
findliche®erfauf al3 folcher be= 
zeichnet werden. Das einfache 
Resultat von Werthen—tmomit 
der Hub feine glänzenden. Er=- 
folge ftet3 erzielt. Wir ficher- 
ten und da8 ganze blaue Serge 
Anzug⸗Lager eines Fabrikan⸗ 
ten, deſſen Namen im ganzen 
Lande wohlbekannt iſt. Blauer 
Serge iſt, wie Ihr wißt, ge— 
genwärtig modern — kann bei 
irgend einer Gelegenheit ge— 
tragen werden — und wir ge⸗ 
ben Euch den gutenRath, einen 
oder zwei von dieſen Anzügen 
zu kaufen, da ſie zur Hälfte des 
wirklichen Werthes verkauft 
werden. Kein Anzug ſollte im 
Retail für weniger als 816 
und von da an aufwärts bis 
822 verkauft werden. Aus⸗ 
wahl während dieſes Verkaufs 


810.50 


Betrachtet fie in den Fenftern. 


Firemens Aſſociation. 


Sie erwählte geftern ihre bisherigen Be 
amten faft ausnahmslos wieder. 


In der geſtrigen Jahresverſgmm⸗ 
lung der „Firemens Afjociation“ im 
$reimaurertempel wurden bie biöheri- 
gen Beamten faſt ausnahmslos wie—⸗ 
dergewählt. George Hargan, der bis⸗ 
herige Präſident und einer der eifrig⸗ 
ften Befürworter de3 Zmeifchichten- 
Syſtems, wurde wiedergewählt, des⸗ 
gleichen der erſte und zwelte Vizepräfi- 
dent, Edward MeCahill und Daniel 
Divane, der Sekretär Henrhy Schreiber 
und der Schatzmeiſter Daniel Sulli— 
van. Da Frank Simon wegen Krank⸗ 
beit nicht im Stande ift, feinen Pflic;- 
ten al3 Mitglied de Vollſtredungs⸗ 
ausſchuſſes nachzuklommen, wurde J. 
Wrigt an ſeiner Stelle erwählt. 


CASTORIA Mrtiginpmitnte. Tılgtäe 
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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aesociated Precc. 


Inlaud. 
— 

Schatzamt hilft wieder dem Geld⸗ 
marft. 


New Hort, 14. Auaujt. Wie bie 
„New Yort Times“ meldet, hat fich der 
Schatzamtsſekretär Cortelyou aber- 
mals entſchloſſen, dem Geldmarkt zu 
Hilfe zu kommen, und Regierungsgel— 
der zu vertheilen, um die heurige Be— 
wegung der Ernteprodukte zu unter— 
ſtützen. 

Es wird dabei derſelbe Plan, wie 
im letzten Jahre, mit wenigen Aen— 
derungen eingehalten werden. Im 
Allgemeinen bleibt noch immer die 
diesbezügliche Politik des früherer 
SchatzamtsſekretärsShaw maßgebend. 
Man glaubt übrigens nicht, daß dies— 
mal eine ſo bedeutende Baargeldhilfe 
erforderlich ſein wird wie im vorigen 
Jahre. 

Marylands Republitaner, 


Baltimore, 14. Aug. Hier trat die 
republifanifche Staatsfonvention für 
Maryland zufammen, um Kandidaten 
für die Amter des Gouverneurs, Kon= 
irofleurs, Generalanmwaltes und Elerf3 
bes Uppellhofes aufzuftellen. Die No 
minitung bo George R. Gaither 
(Baltimore) al3 Gouperneursfandidat 
it gewiß; fein einziger Mitbewerber, 
Rhilfipa Lee Goldsbrough, hatte ge- 
ftern Abend feinen Namen zurücgezo- 
gen. 


Ausland, 


Geftändnik im Koffer: Mordfall. 


Marjeille, 14. Aug. Das Koffer: 
mordgeheimniß vonMontekarlo ſcheint 
jetzt endgiltig gelöſt. Sir Vere St. 
Ledger Goold geſtand, daß und wie er 
die reiche Schwedin Emma Levin er— 
mordete und die Leiche mit Hilfe ſeiner 


‚Gattin verpadie. Kurz nad) dem Ge: | 


ftandniß erhängte er fich in feiner Ge- 
füngnißzelle. Seine Oattin ift jeßt 
gleichfalls geftändig. 

Wie er ſagte, tödtete Goodd Die 
Schwedin, der er für irgend etwas 
$100 verfprochen, die aber $200 haben 
wollte, im Gtreit mit einem einzigen 
Mefferftich; die übrigen Wunden an 
ber Leiche, fagte er, müßten erit d.ucd 
bie Gestirunnen desstoffers gelommen 
fein. Das (Shepaar hatte die Abficht, 
die zerftüdtelte Leiche, bald nach derin- 
funft zu Marfeille, dort in’3 Meer 
zu werfen. Goold verficherte, daß er die 
Sumelen verSchmwedin nicht ihres Wer- 
thes wegen genommen habe, jondern 
nur, damit fie nicht in feiner Woh- 
nung gefunden würden. 

Marfeille, 4. Auquft. Die Angabe, 
daß fi Goold furz nach feinem 
Mordaeitänpnig in feiner Gefängniß- 
zelle erhängt babe, wurde heute Bor= 
inittag widerrufen. 


Im Haag. 


Sm Haag, Holland, 14. Aug. ©o- 
gar in die internationale Friedensfon- 
serenz werfen Witentatsbefürdhtungen 
inreSchatten! Die geheime Schugmade 
fiir den Präfidenten der Konferenz, 
pen ruffiichen Delegaten Nelidom, tft 
terdoppelt worden. Heute wird näme 
ih auch der Zionigtenfongreß hier 
eröffnet, und dies führte zu der Be- 
forgniß, daß radikale ruffifche Juden, 
toelche an diefem Kongreß theilnehmen, 
Nelidom nad) dem Leben trachten 
könnten. 


Wegen Drohungen von Armeniern 
und Albaniern werden auch die türki— 
ſchen Delegaten der Konferenz unge— 
wöhnlich gut bewacht. 

Die Vertreter von fünf Ländern, 
darunter Mexiko, haben der Friedens— 
konferenz einen Gegenvorſchlag be— 
treffs der Begründung eines ſtändigen 
internationalen Schiedsgerichts mit 
erweitertem Programm unterbreitet. 


Chileniſches Exr⸗ſtriegsſchiff ſchei— 
tert. 


Valparaiſo, Chile, 14. Aug. Das 
frühere berühmte chilenifche Kriegs— 
ſchiff „Magallanes“, welches ſchließlich 
als Holztransportdampfer diente, iſt 
auf hoher See während eines ſchweren 
Sturmes geſcheitert; doch gelang es 
der Bemannung, ſich zu retten. 

„Magallanes“ hatte den erſten 
Schuß im Krieg mit Peru abgefeuert 
und im ganzen Verlauf jenes Krieges 
unter ungünſtigen Verhältniſſen Glän— 
zendes geleiſtet. 

Nihiliſten verhaftet! 


St. Petersburg, 14. Auguſt. Zwei 
Frauen und ein Mann wurden, bei 
Beginn der Manöver, im Lager der 
Küraſſiere zu Krasnoje-Selo verhaf— 
tet, weil ſie Flugblätter vertheilten, 
welche zum Sturz des Herrſcherhauſes 
auffordern. 

az 
Dampfernachrichten. 
Unaelonmen. 


New Pork: Mejaba von London. 

New Horf: Aronprinzeflin BZärilie von Pre 
nen. (Rumafernfabrt; braudte bon Chberbourg 
aus 5 Zane, 22 Stunden und 45 Minuten); 
Sstiicher bon Hamburg. 

<rieit: Laura bon Nero Dort, 

Stopenhagen: Ostar II. von Net Mor, 

Notterdam: Mostwa, von New Vorl nah 
Liban. 

Untiverpen: Daderland non New Porf. 

Gictaow: Furneffia don New Nort. 

Kiverbool: Soutbwarf bon Montreal. 

London: Minnenvoli3 don New Mort. 


Abnenannen. 

New Dorf: Nieum NAmfterdam nad NRotter- 
dam: Adriatic nab Kiderpvol; Pirninia, nad 
Haiti und Nolumbla. 

Boſton: Cymric nach Livervool. 


Wirkfiches Ali 


befteht nicht in NReichtbitmern, fonbern in guter 
Geiandbeit. Ein Iränfliher Mann. oder Fränfli« 
che Frau nicht nur daß fie eiend find, find 
im Kampf im Leben aufgehalten. Uber e3 aibt 
Ieine Entihuldiaung Iräntlic au fein. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wird Euch früftinen und den nanıen Körber 
erneuer” den lagen jtark und gefund maden, 
ig daß Thr wirllich aluctlich werdet. Es heilt 
Nuverdanfichleit, Dyspepiie, Beritopfung, Billd« 
Aiat, Diarcboen oder weibliche Beihwerden. 


Abendpoft, Chicane, Rittwod), den 14. Auguft 1907. 


Ym fich einen 
sielbewußten Genuß 
zu verfchaffen, 
trage man fünf 
Cents zum Grocer 
und verlange dafür 


Billa Motlitor zu verfaufen., 
Weiteres iiber den Hau’fhen Prozeß. — 
Große Prozeſſion beſchließt den Euchari— 

ſten-Kongreß. — Cheobald Kerner f. 
(Speziallabeldepeſche der „N. VD. Staatszeitung“). 
Berlin, 14. Auguſt. Als Kurioſum 
zu dem Hauprozeß und als Beweis da— 
für, daß der Familie Molitor der 


— — — — — — — — — — — 


Aufenthalt in ihrem Heim in Baden: | 


| Baden durch die Erfahrungen der leß- 
| ten Monate verleidet ift, mird eine 
| Zeitungsanzeige viel befprochen, worin 
| diefes Heim in folgender. Worten zum 
Verkauf ausgeboten wird: 

„Baden:Bader, Billa Molitor, in 
bornehmer Lage, etwa 17 Räume, 
Balkon, Veranda, Loggien, Badezim: 
| mer, eleftrijches Licht, Yentralheizung, 
| Waller, Gas, Kanalifation, 3206 

bezw. 4700 Quadratmeter Garten und 
Rafen, hypothefenfrei, preismwerth zu 
verfaufen ev. zu vermiethen.“ 
Der Entfcheivd der Staatsanmalt- 
[haft über den Antrag von Prof. 
ı Hau’3 Vertheidiger, Frl Olga Moli- 
tor unter Unflage des Meineids zu 
| verfolgen, wird mit Spannung eriwar= 
tet. Vielfach wird Verwunderung 
darüber ausgeſprochen, daß man Frl. 
Molitor, die angeblich nach derSchweiz 
gereiſt iſt, geſtattet habe, ſich ins Aus— 
land zu begeben. 
Die Staatsanwaltſchaft beabſichtigt 
ı jebt, für eine mögliche Neuverhandlung 
möglihft umfangreiche Nadforfchuns 
gen über Hau’s3 Vorleben in Amerita 
anzuftellen. Befondere Aufmerkſam— 
feit fol auf Hau’3 finanzielle Verhält- 
niffe bezw. die Konftatirung feiner 
| angeblich recht bedeutenden Schulden 
| gelenft werden, um daraus das Geld- 
| motiv al3 Beweggrund für den Mord 
fonitruiren zu konnen. alt Tieht es 
fo aus, als ob die eigentliche Entmwide- 
| fung bes Hau’fhen Dramas erjt bes 
gonnen habe. 

Die Zeit für die, in diefem Yahre 
mit bejonderer Spannung erwarteten 
Hauptmandver der deutfchen Hochfee- 
flotte ift nunmehr amtlicd) befannt ge- 
geben. Die Manöver finden vom 3. 
bis zum 7. September ftatt. Das 
Mandverfeld ift die Nordjee. Kaijer 
Milhelm wird den Manövern beimoh: 
nen und.möglichermweife an ihrer Ent- 
wiclung perfönlich theilnehmen. Im 
Anſchluß an die Hochſee-Flotten— 
manöver finden nachher große Lan— 
dungsmanöver ſtatt, deren General— 
idee die Annäherung einer feindlichen 
Flotte gegen die Nordſeeküſte, die Lan— 


| 


tuelle Verhinderung ift. 

Der am 6. Auguft in Meb eröffnete 
Euchariſten Kongreß tt mit einer im: 
pofanten PVrozeffion, an der rund 30,- 
000 Berjonen theilnahmen, gefchloffen 
worden. Zu der Prozeffion waren die 
6000 Delegaten, die aus aller Herren 
Ländern zu dem Kongreß geflommen 
waren, vollzählig erfchienen. 

Als Vertreter des Papftes Hatte 
Kardinal Vincent Vannutelli den Ver- 
handlungen des Songrefjes beige: 
mwohn?. Unter den Bifchöfen, die ala 
Delegaten erfinienen waren, befanden 
fih Kardinal Fifcher aus Köln und 
die Biichöfe von Weftminfter, Befan- 
con, Butareft, fowie zahlreihe Präla- 
ten anderer Nationen. Unter den 
Laiendeldgaten waren die Zentrums— 
abgeordneten Dr. Gröber und Graf 
Hompeich, jowie Prinz Mar ponSad- 
fen, PBrofeffor des Kanonifchen Rechts 
an der Univerfität Freiburg. Der 
Kongreß war der erfte in Deutfchland 
abgebaltene diefer Art. 

In feinem Wohnort Weinsberg in 
Württemberg, wo auch fein berühmter 
Vater Suftinus Kerner por 45 Jahren 
die Augen gejchloffen, ift der befannte 
Dichter und Arzt Iheobald Kerner, 
ber zu den Jugendfreunden des Dich: 
ter3 Uhland gehörte, menige Wochen 
nach der Feier feines 90. Geburtstages 
geitorben. 

Die irifde Etreiffrawanftadt. 


Belfaft, 14. Auguft. Neuere Streit: 
| framalle befonders ernſten Karakters 
ı find nicht vorgetommen, obmohl eine 
Anzahl Arbeiter, welche das aufgerij- 
jene Straßenpflafter tepariren jollten, 
durch einen Gteinhagel vertrieben 
wurde. Die übrigen vorgefommenen 
! Kundgebungen waren harmlos und die 
Nacht verlief ruhig. Die neue Taktik, 
Polizei und Truppen aus bem eigent- 
lichen Kramallgebiet fernzuhalten und 
die Beruhigung der Bepölkerung den 
Prieftern — melche diefen Rath ga- 
ben — zu überlaffen, bewährt fi. 
Auch find jegt Unterhandlungen be- 
hufs ſchiedsgerichtlicher Beilegung des 
Dockſtreils im Gange. 


— — 
— Schlimmer als die Kritik iſt 
manchmal ihr Schweigen. 


| 


dung bon Truppen und deren even= | 


ein Dacet 


Zu ZU 


GINGER SNAPS 


Sie treffen das Hiel 


jedesmal, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Auf der Jamestown-Weltaus- legung, r 
ſtellung wurde geſtern Maſſachuſetts- Miller und Superintendent O'Neill 
| vom Büro für Geleifehochlegung bei: | 


tag gefeiert. 


— Das Bundeskriegerfeſt 

des deutfchen Kriegerbundes von Nord: 
amerifa findet vom 17. bis zum 21. 
Auguft in Denver ftatt. 
Abgebranni ift das „Hotel 
Brooklyn“ in der New Yorker Bat, 
eine halbe Weile von Center Moriche3. 
Niemand umgelommen. 

— Seht heißt es, der zweite Mord 
prozeß gegen den Pittsburger Millio- 
nar Ihamw mwerde erjt im Januar-Ge— 
rihtstermin vorkommen! 

— Gouv. Folk von Miſſouri begna— 
digte den, zum Tode verurtheilten 
„Lord“ Barrington in St. Louis zu 
lebenslänglichem Zuchthaus. 

— Unbekannte zerſtörten mit Dy— 
namit den Damm am Abfluß des Wi— 
nonaſees bei Warſaw, Ind. Zu wel— 
chem Zweck, weiß man nicht. 

— Die Philadelphia & Reading— 
Kohlengeſellſchaft wird wieder den Be— 
trieb einſchränken. Sie hat unge— 
wöhnlich viele Kohle vorräthig. 

— Bundeskreisrichter Seehorn in 
Kanſas City entſchied, daß die Adam— 
ſche Expreßgeſellſchaft nicht gezwungen 
werden kann, Spirituoſengebinde, bei 
Ablieferung zahlbar, nach Jowa zu 
befördern. 

— Die Offiziere des, in New York 
eingetroffenen neuen Nordd. Lloyd— 
dampfers „Kronprinzeſſin Zäzilie“ er— 
klären, es ſei nicht verſucht worden, 
den „Rekord zu brechen“. Durchſchnitt⸗ 
liche Fahrſchnelligkeit 21.81 Knoten. 


— Die Georgiabahn ſtellte die tele— 
graphiſchen Anordnungen für den 
Zugbetrieb ganz ein, da wegen des Te— 
legraphiſtenſtreits die Drahtleitungen 
nicht mehr recht arbeiten, trotz Nichtbe— 
theiligung der Bahntelegraphiſten am 
Streik. Viele Züge verſpätet. 

— Der Dampfer „Adironack“, der 
zwiſchen New York und Albany fährt, 
gerieth gejtern Nacht um halb 11 Uhr 
in Brand, wurde aber nur leicht be= 
Ihädigt. Eine Panik brach unter den 


| 
| 
| 
| 
| 


l 


Ehrendes Vertrauen. 


Mayor von Eijenbahngejellicaf- 
ten ald Schiedsrichter angerufen. 


Anfpizirt Das Arbeitshaus. 


Befundheits:Kommiffär Evans, der neu: 
lih einen Schredihuß abgefeuert hat, 
fuht Gemüther wieder zu beruhigen. — 
Sandfchulle hrer. 


Als Schiedsrichter angerufen mor= | 


den ift Mayor Bujfe von der Pennſyl— 
vania= und von der Late Shore-Eijen- 
bahngejellfchaft und von der EChi:ago 
Electric Traction Co, Die Eifenbahn- 
gejelfchaften haben nämlich im Sinne, 
bei der Hochlegung ihrer Geleife in der 
Gegend von Grand Eroffing die Un- 
terführung der 71. Straße nur 123 
Fuß hoch zu machen. 


geringen Höhe ihre Straßenbahnwa— 
gen nicht unter den Geleiſen hindurch 
würde laufen laſſen können. Man iſt 
iſt nun eins geworden, daß der Mayor 


entſcheiden ſoll, wie es in der Sache zu 
Die Konferenz, in welcher 


halten iſt. 
die Angelegenheit zum Austrag ge— 
bracht werden wird, iſt 
Nachmittag anberaumt. Außer dem 
Mayor werden ihr die Herren Frank 
Loeſch von der Pennſylvania-Bahn, 
W. D. Howe von der Lake Shore— 


Bahn, Ifaac Meyer von der Electric | 


Iraction Eo., Vorfiger Lipps von dem 
Stadtraths-Ausſchuß für Geleiſehoch— 
Hilfs-Korporationsanwalt 


wohnen. 
Eine Inſpektionstour. 


Der Mayor hat ſich heute in Beglei- 


tung des Kommiſſärs der öffentlichen 
Arbeiten und anderer Würdenträger 


nad dem ftädtifchen Arbeitshaus be= | 


geben, um deilen Einrichtungen in 
Hugenfchein zu nehmen. Morjteher 
MWhitman führte die Herren in ber 
Anftalt herum und zeigte ihnen Alles, 
was Sntereffe verdient. Natürlich 
wurden auch der Steinbruch und der 
Steinzerfleinerungöbetrieb in Augen 
fchein genommen. Cinige Theilneh- 
mer an der Befichtigung meinten, daß 
es praftifcher fein mürde, das be- 
nöthigte Steinmaterial von den Ufern 
des Abmafferfanal3 holen zu laflen, 
als es mühſam aus dem Boden zu ge= 
winnen. SKommiflär Hanberg mar 
anderer Meinuna und ließ auch den 
Einwand nicht gelten, daß man durd 
die Ausbeutung des Steinbruches auf 
dem Gehöft der Bridemell diejes mit 
der Zeit in ein völlig nußlofes Loc 
berwandeln werden. Er würde ja eine 
Kleinigkeit fein, meinte Herr Hanberg, 
diefes Loch mit Aiche und Wbfällen 
wieder auffüllen zu lafjen. 
„Unter Kontrole”, 
Gefundheitsfommiffäar Evans, der 
am Samjtag die Befürchtung ausge— 
Tprodhen hat, daß Chicago vor einer 
Scharlah » Epidemie. jtehe, erklärt 
jebt,. daß: das Gefahrgebiet fich dies— 
mal-auf South Chicago beichränte, 
und daß er glaube, auch Dort Die 
Krankheit jet „unter Kontrole” zu 
haben. 3 feien dort im ganzen ge= 
genmärtig 32 Scharladh- und 3 Diph: 
theriestzalle unter Behandlung. Heute 
fei feine meitere Erfrantung gemeldet 
worden. Für die Xfolierung der fchon 
erkrankten Berfonen werde beiteng ge- 
ſorgt. 
Zivildienſt-Reform. 
Präſident Buſſe vom Countyrath 
hat ſeinen Zivildienſt-Kommiſſären 
Weiſung ertheilt, Beſtimmungen aus— 
zuarbeiten, welche für die Angeſtellten 


600 Paſſagieen aus, die jedoch, ſoweit des Jugendgerichts gelten ſollen, die be— 
bekannt, ſämmtlich auf den Dampfer kanntlich von nun an ebenfalls gemäß 


„City of Hudſon“ gerettet wurden. 


J 


der Zivildienſt-Ordnung ausgewählt 


— Geſtrige Baſeball ſpiele: — werden ſollen, ſtatt wie bisher auf die 
„American League“ — Chicago Empfehlung einflußreicher Politiker 
4, Boſton 7; Cleveland 15, New York ernannt zu werden. 


6; Detroit 0. Philadephia 3; St. 
Louis 6, Waſhington 5. 


„National | 


Im neuen Bau. 


Dr. Nightingale, der Schul-Super- 


League — Philadelphia 3, Chicago | intendent für Coot County, hat nun- 


6; Bojton 4, St. Louis 9; Brooklyn 8, 
BERUN 0, New Norf 5, Cincinnati 


— Die Nem Vorfer Einmwande- 
rungsbehörde entdedte, daß gegen 
Paula Klippenburg, die 26jährige 
Iohter eines Berliner Iheaterdiref- 
tor3, welche 38 Liebesbriefe von einem 
Nem Yorker Millionär in Händen hat, 
ein Komplott befteht, ihre Abfchiebung 
herbeizuführen, nur um fie aus dem 
Mege zu fchaffen! 


— m Verein mit Rodefeller, pro- 
phezeten auch New Yorker Bankiers, 
daß die Politit ver Bundesregierung 
gegenüber den „Iruft“ großes Unheil 
über das Land bringen werde. m 
Kabinet Roojevelts fol eine Spal- 
tung über dieje Frage entitanden, 
und Gefretär Rost foll auf Sekretär 
Bonaparte jehr böfe fein! ndek ift 
dies nur eine? bon vielen Gerüchten, 
die um Onfter Bay herumfchwirren. 


Aus land. 


— Der Großherzog von Oldenburg | befteigen. 
in bejorgnißerregendem Maße | richter Blafe vorgeführt, dem Reefe er- 


ift 
krank. 


‘ 


mehr fein Amt3lofal ebenfalla3 jchon 
nah dem ‚neuen Countygebäude ver- 
legt, und zwar nad) dem Zimmer 546. 
Dicht daneben befindet fich der Prü- 
fungsfaal. In diefem werden am 21. 
September die Anjtellungsprüfungen 
für den Schuldienft in den Landbezir— 
fen ftattfinden. Auch die Zipildienft- 
Kommiffion wird in diefem Gaale 
ihre Anjtellungs- und Beförderungs- 
prüfungen veranftalten. — Qom 26. 
bi3 zum 30. Auguft findet im ftädti- 
Then Lehrer-Seminar die jährliche 
Lehrfonferenz für die Landfchullehrer 
bon Coof County ftatt. Dr. A. €. 
Winſhip vom „Educational Xournal“ 
und Profeffor Cummod von der 
Northmweitern Univerfity werden Vor— 
träge halten. 
— — ⸗— —— — 
Ende gut, Alles qui! 

Die 17 Yahre alte Effie Green, 503 
Zamndale Uoe., und der 21 Jahre alte 
Milbur Reefe wurden gejtern verhaf- 
tet, als fie im Begriff ftanden, einen 
Dampfer der Bere Marquette-Linie zu 
Heute wurden fie Stadt: 


Härte, er fei bereit, Effie zu beirathen. 


— Man hört von noch mehr fuba= | Deren Mutter erhob dagegen anfäng- 


nifhen Aufrührerbanden; 
fol 10 Mann jtart fein. 
— In Gegenwart des Zaren began- 
nen die jährlichen ruffifhen Armee- 
manöver zu Krasnoje Selo. 
Frau Bertha von Bohlen und 
Hallenbad, ältefte Tochter des verftor- 
benen Kanonenfünigs Krupp, ift eines 
Söhnchens geneſen. 
— Geſtorben iſt zu Bullay a.d. No— 
ſel General v. Keßler, früherer Gene— 


die größte 


ralinſpektor des deutſchen Militärer⸗ 


ziehungs⸗ und -Bildungsweſens. 


— Unterkolonialſekretär Churchill 
ſagte im britiſchen Unterhaus, die Re— 
gierung habe keine Abſicht, ſich in die 
Anwerbung von Arbeitskräften aus 
Trinidad für den Panamakanal ein⸗ 
zumiſchen. 


Ää 


|. 


lih Einfprud), fpäter aber erklärte fie 
fich einverftanden, und nachdem eine 
Lizens bejchafft worden mar, 
Richter Blake die Trauung vor. 


Kaffee— 
Leiden 


verſchwinden beim Genuß von 


POSTUM 


„E8 bat jeinen Grund.“ 


It da3 Leine Fudb. „Der ® 
Woölitadt*. in Badeten. —— 


Y 


Bergebene Mühe. 


— —— 


Habeas Korpus-Gefud für Leona Garrity 
wurde vom Richter nicht bewilligt. 


Die Rechtsanwälte Leon Hornitein 
und Harıy M. Filher traten heute vor 
Richter Carpenter mit dem Gefud um 
Erlaubniß zur Einreichung eines Ha= 
bea3 Korpus-Gejuhs für Leona Gar- 
rity, alias Schlotter, aber der Richter 
erklärte, daß er rau Garrity auf ein 
folches Gefuch hin nicht freilaſſen wer— 
de. Die Frau, früher in Glencoe wohn- 
haft, ift am 17. Juli fehuldig befunden 
mworden, die 16jährige Belle Winters 
in einem verrufenen Haufe beherbergt 
zu haben. 

Rechtsanwalt Hornitein griff in Jei- 
nen Argumenten die Berfajjungs- 
mäßigfeit der fogenannten „Beherber- 
gungs-Atte“ an und wollte auch über 


| 
| den Wahrfpruh der Gejchmorenen 


f 
' 


Die Electric | 
TIraction Eo. erklärt, daß fie bei diefer 


auf morgen | 


| 


4 
J 


| 
| 


Iprechen, doc) der Richter wies ihn an, 
ı fi) auf den erften Puntt zu befchrän- 
ten. 


' zuläffig,“ jagte Hornitein. „Die Ge- 


‚ Ichmworenen haben ihren Wahrjprud) | 


i abgegeben, und damit tft der Yall end- 
ı giltig erledigt. 
Berufungsperfahrens iſt 
; worden.“ 
Hilfe-Staatsanwalt Barbour, der 
zur Stelle war, erwiderte darauf, daß 
: der Fall nicht endailtig erledigt jei, 
| der Antrag auf einen neuen Prozeß fei 
‚noch unerledigt, und der Richter habe 
das Recht, Bürgſchaft zurückzuweiſen. 
Dieſer Anſicht ſchloß Richter Carpen— 
ter ſich an, indem er ſagte, die Entlaſ— 


"ung der Gefchworenen jet nicht das | 
Ende des Prozeffes, fondern nur eine | 


| Tungsmäigfeit der 
Ute argumentiren“, ſagte 
„und find millens, eine 
Bürgjchaft für die Angeklagten zu 
ı Stellen.“ 


| „Wir haben erfahren, daß die An- 
' geflagte, wenn man fie gegen Qürg- 


haft freiläßt, nach Frankreich aehen | 


| 


„Bei diefer Anklage ift Bürgjchaft | 


Das Gefuh um Zus | 
| laffung von Bürafchaft während des | 
abgelehnt | 


Handlung innerhalb des Verfahrene. | 

„Uber wir wollen über die Verfaj= | 
Beherberaungass= |; 
Silber, | 
genügende | 


| 

| 

| - * 

| ung jtet3 willftommen, 
! 

| 

| 

| 

| 

| 


Große tonangebende 
Pianos. 


In jeder Klaffe von Pianos gibt es ein anerfanntes tonangebendes 


Fabritat — ein Fabrikat, welches durch feine Vorzüglichteit fich eine hohe 
Stellung in der Mufitwelt erworben hat. 


Solde Pianos ftehen in gro— 


Ber Nachfrage, wie e3 ja felbftverjtändlich ift. 
Diefe großen tonangebenden Fabrifate fönnen zu jeder Zeit in umjeren 


Verfaufsräumen unterfucht und beiprochen werden. b i it 
oder ein anderes großes künſtleriſches Piano wünſcht, 


Weber, Krakauer 


Ob Ihr ein Steinwayy. 


oder ein durchaus gutgemachtes Inſtrument zu mäßigem Preiſe, Ihr ſeid 


Ertra Sommer-Werthe. 


Gerade jetzt offeriren wir ungewöhnlich feine Uprights zu 8175, zu 


$215, zu $235 und zu 8250. 


Diefe Pianos jind 


volle Standard» 


Größe, von Hefter Arbeit und ftehen weit über dem gewöhnlichen Piano. 
‘in den Gehäufen haben wir zahlreiche verjchiedenartige Entwürfe, und 


zwar vom Colonial- bi3 zu den neuen „Compofite*-Modellen. Alle Edel- 


Holzarten find vertreten, einfchl. das feinite Mahagonyg, Walnuß und Eichen. 


Umtanjhe Departement arsch 


| Mietbe 


fide Darauins 
tement wurde arimdlich unterfucht 
arbeitend und durchaus obne jediweden 
Darunter befinden ſich: 
> = Er riyh 2» 
53 Eitey Uprigbt ”» 
3165 Mabagony — | S200 
i Neu, BI. 
5225 Heller 
un alt 
| Neu, H 
'@&9Ppr Hi 
8265 
| Heı 
245 % 
52145 Grand, Golden Taf 
Gehäuse. Neu, KV. 
‘ - 
»225 


Huntingoton Up: | 
' S150 


Mat 


Uprigbt 
Gehauſe 


er Upright 
Gebäue. 
) 


S1 


Cabinet 


ı ingoto 
riaht, Enaliſh Oak- 
Gehäuſe. Reu, 325. | 
Mendelsſohn R 
right. Engliſh Oak 
Gehaäuſe. Neu, 8225. 


berühmte Fabrilate. 


ihrem 
nos die 


Heim beläſtigen 


näheren Einzelheiten 


‚LYON & HEALY, 


Eemal fommt morgen. 


till“, warf Hilfs-Staatsanwalt Bar= | 


| 
I 
| | 
| hour ein, worauf der Richter den Ans | 
| 
| 


mälten jagte, wenn jie die Beherber- 
| gung3-Nfte auf die Probe jtellen moll- 
| ten, jo würde er die Bürgfjchaft jo 
| hoch anfeten, dat das BVerbleiben der 
; Angeklagten in Chicago gefichert wür- 
ı de. nämlich $50,000. 

Herr Hornftein erklärte darauf, 
| daß Frau Garrity nur „technifch” 
| fchuldig jei, Hunderte von anderen thä= 
| ten dasfelbe wie fie, 3. B. Hotelbeliter, 
| die ihre Gälte nie mit Fragen belältig- 
ten. Die Bertheidigung 
| nachzumeifen, daß die Angeklagte un> 
' gerechter Weile in Haft gehalten werde, 

und daß die Beherbergungs-Akte ver- 
faffungsmwidrig jet. 

„Die Frau ift eines fchredlichen Ver- 
brechens ſchuldig erklärt worden,“ 
ſagte darauf der Richter. „Ueber die 
Verfaſſungsmäßigkeit der Akte habe 


auf Argumente gegen ſie werde ich das 
Geſuch nicht bewilligen.“ 

Ein Tag, an dem über den An— 
trag auf einen neuen Prozeß für die 
Frau verhandelt werden ſoll, iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. 

— 


Gediegene Feſtſchrift. 


Vom Schwabenverein für ſein bevorſtehen— 
des Volksfeſt herausgegeben. 

Der Schwabenverein rüſtet ſich zum 
dreißigſten Male für ſein jährliches 
Volksfeſt. Der Preßausſchuß hat ſich 
diesmal beſonders Mühe gegeben, mit 
der Herausgabe der üblichen Feſtſchrift 


nung, daß ihm ſein Vorhaben gelun— 
gen, wird ihm niemand weigern dür— 
fen. In künſtleriſcher Ausſtattung — 
der Umſchlag, deſſen erſte Seite in ge— 
ſchmackvollem Farbendruck die ſchwäbi— 
ſchen Burgen Lichtenſtein, Hohenzol— 
lern, Hohenſtaufen, Hohen-Tübingen 
und das alte Stuttgarter Schloß 
zeigt, iſt an ſich ein wahres 
Kunſtblatt — macht das ſtattliche 
Heft ſchon äußerlich einen guten 
Eindruck. Dieſer Eindruck wöchſt. 
wenn man ſich mit dem Inhalt 
vertraut macht. 
launige Dialekt-Dichtung, das von 
Herrn Julius Schmidt, dem reimkun— 
digen Schriftführer des Vereins, ver— 
faßte Feſtſpiel „Baurafleiß und Ernte— 
ſega“. Herr E. F. L. Gauß hat in ei— 
nem warm geſchriebenen Nachruf dreier 
Todten des Jahres gedacht: Karl 
Schurz, Wilhelm Rapp und Wilhelm 
Vocke. Martin Dreſcher liefert eine 
intereſſante Würdigung der literari— 
ſchen und kulturgeſchichtlichen Bedeu— 
iung von Johannes Scherr; Emil 
Mannhardt hat ſich mit einer Ueber— 
ſicht der ſchwäbiſchen Einwanderung 
betheiligt, die er abſchließt mit beſon— 
derer Hervorhebung von drei Schwä— 
biſch-Amerikanern, 


das Land, oder einzelne ſeiner 
Theile geweſen ſind: Johann Jakob 
Aſtor, Johann Auguſt Sutter und 
Martin Baum. Georg Giegold iſt mit 
ein paar hübſchen Humoresken in bay— 
riſcher Mundart vertreten; ferner fin— 
den ſich leſenswerthe Beiträge von Ed— 
na Fern, Henry F. Urban, Carl Här— 
ting u. A. in dem Hefte. Die Beſucher 
des Feſtes ſollten ſich ein Exemplar 
davon fichern; man darf's getroſt nach 


nahm Hauſe tragen. 


* Frau Katharine Drießen, die be— 
kanntlich die Wittwe eines früheren 
deutſchen Offiziers ſein will und jetzt, 
in ihrem 75. Lebensjahre, völlig mit— 
tellos daſteht, wurde heute von Stadt— 
richter Blake der Obhut des County- 
Anwalts unterſtellt, der ſich bemühen 
wird, der Aermſten eine Unterkunft zu 


verſchaffen. * — 


— Pantoffelherrſchaft. —Frau (kei⸗ 
fend): Wann biſt du geſtern nachHauſe 
gekommen? Beſinn dich, ich will es ge— 
nau wifien— wann war's? — Mann 
(unſicher): Halb · halb · halb (fich 


ern anna mn amt mar'z! 


gebente | 


ich meine Anficht bereit3 geäußert und | 


Tüchtiges zu leiften, und die Unerken= | 


Da tft zunächt eine | 


deren —* und, Schiedsgerichts 
Wirken von beſonderem Einfluffe auf | Streifs immer noch feindlih gegen- | Tel . 
über. In einer geitern Nachmittag in | gleitung des Anwalts Ridarb $. Ga- 
Ber: ' 
| jammlung der Streifer erhob fich laus | 

te3 Pfeifen und Zifchen, mannimmer | 


die Namen Neill und Easleyn erwähnt | erwirten, ber angeblich Dereinägefber 


Auch die Bemühungen ber | im Betrage von $2700 veruntreut hat. 
Herren Gompers und Mitchell in der= | 


felben Richtung ftoßen auf hartnädi- i b 
gen Widerftand bei den Ausftändigen. | War, haben die Herren ihren Zwed 
ı vorläufig noch nicht erreicht. 


fellfchaften erklärten geftern, daß feine | 


| 


1 


| 


(Fortfegung von der 1. Ceite.) 





ı fen des Landes zu fichern, und an 
deren Leiter find briefliche und tele- 
graphifche Aufforderungen ergangen, 
dahin zu mirfen. 

Günſtiges Zuſammentreffen. 

Der Telegraphiſtenſtreit yat die 
Kommiſſionshändler in South Water 
Straße zu einer verhältnißmäßig gün— 
ſtigen Zeit getroffen. Die Sendungen 
aus dem Süden nähern ſich ihrem 
Ende und die Verſendung von Waaren 
aus den nördlichen Landestheilen hat 
noch nicht begonnen. Trotzdem haben 
die Kommiſſionsfirmen ſchwere Ver— 
luſte erlitten, und eine Fortſetzung des 
Kampfes wird noch weitere Verluſte 
mit ſich bringen. Infolge des Streiks 
ſind große Mengen leicht verderblicher 
Stoffe wie Butter und Eier in Kühl— 
häuſern untergebracht worden. Der 
Umſatz iſt in vielen Branchen um 204 
zurückgegangen. 

An der Produttenbörſe erholte ſich 
der Weizenmarkt etwas, und Preiſe 
hatten gegen den vorigen Tag eine Zu— 
nahme um 13 bis 18 Cents zu ver— 
zeichnen. Die Lage beſſert ſich ſtetig, 
trotzdem freilich die Geſammtlage in— 
folge des Streiks ſehr viel zu wünſchen 
übrig ließ. Mittels 





Febler. 


Abtheilung unſeres 
in auten 
urüdgebradbt oder im Tauich genommen wurden. Sedes Piano im diefem aroßen Devpar— 
j und wird garantirt als 


Wheelock 
aqoıy =» Gchäune 
$4100, 

bier & Gampbeil 
Uprigbt, Mabagony 
Gchanie, 3 
ed 
Mabagony = Gebäuie. 
Neu, DW. 
Ghidering 
Grand 
Weg man 
Ebonized 
Neu, UM. 
Teer 
rigbt, 
Gebäufe. Neu, EW. 


Biano-Geihäfts bietet VBona- 
welde don der 


Mufil-Inftrumenten 


it jeder PBeziebung vperfelt, riatig 


lipriebt, Hazelton Uprigbt, fraits 
zöftiches Walnußs 
Gebäuje. Neu, HR. 
Kuabe Uprigbt, fanch 
Gbonized Gecehäufe, 
Neu, F50. 

Steinway Verte-Grand 
Uprigabt, Ebenboh. 
Neu, SW. 

Weber Uprigbt, Fräfti« 
ger Ton. Ren, 600. 
Weber Rarlor Grand. 


5225 
S390 
5425 
5225 
15375 Bea 
wan Baby Grand. 


5600 7 


50. 


DARYM Steinway 
5675 Grand, 


Neu, SD. 
Uprigbt 


Barlor 
Neu, RM. 

Uprigbt, 

Gebäuie. 
Bros. Up 
Eichenholz Miniature 
Reu, FI. 


Sa . i MR — — 
Ferner oferiren wir Pianos von Modellen, welche von 1906 übrig geblieben ſind, darunter 
zu einer bedeutenden Preisherabſeßung 
Zur Beachtung!—Wir beſchäftigen leine Reiſende in der Stadt 


um damit aufzuräumen. 


welche die Leute in 


und erſparen inſfolge unſerer modernen Methode beim Verlaufe don Bias 
beträchtlichen Ausgaben für ſoiche Agenten. 

VBianos werden nach irgend einem Platze verſandt—Die Fracht iſt nur gering. Schreibt wegen 
F Wir verſenden auch auf Probe. 

Bedinqungen — Eine Anzahlung von 310 und 85 pro Monat ſichert Euch irgend ein billiges 
vViano. Ein hübſcher VianoBuch-Katalog, illuſt rirt in 


Jeder bekaunte 
Muſikartikel 


Farben, frei. Verlangt einen folchen. 


Wabash und Adams. 


| der American Telephon und Telegraph 


| 


— — — — — — — —— — — — — — — — 


Fernſprecher Brands 


Co., welche die Fernſprechverbindungen — 
auf weite Entfernungen vermittelt, 
ſtellten geſtern Abend der Geſellſchaft 
das Ultimatum, eine Lohnerhöhung 
von 200 zu gewähren, nur Verbands— 
Telegraphiſten anzuſtellen und ver— 
ſchiedene geringere Zugeſtändniſſe zu 
machen, widrigenfalls ein Streik er— 
klärt werden würde. Sie gaben dem 
Hilfsſuperintendent der Geſellſchaft, 
Leſter Roth, 24 Stunden Zeit, die 
Forderungen zu erfüllen, der ſich ſo— 
fort mit den Direktoren der Geſell— 
ſchaft in Verbindung ſetzte. Die Tele— 
graphiſten erheben unter Anderem auch 
Beſchwerde darüber, daß die Telephon— 
mädchen in der Zweigſtation an Kedzie 
Ave., wo die Verbindungen nach aus— 
wärts hergeſtellt werden, ſeit Beginn 
des Streiks 14 Stunden den Tag zu 
arbeiten hätten. Sämmiliche Tele— 
graphiſten der Geſellſchaft ſind Mit— 
glieder des Verbands. Wie es heißt, 
werden die gleichen Forderungen an 
die American Telephon und Tele— 
graph Co.“ im ganzen Lande geſtellt 
wer den. 

Botenjungen verlangen Lohnerhöhung. 


Nahezu 100 Bokenjungen der 
„Weſtern Union Poſtal Telegraph 
Co.“ beſchloſſen in einer geſtern in 
Halle ſtattgehabten Ver— 


wurden einige Geſchäfte mit auswärti- ſammlung, eine Lohnerhöhung zu ver— 


gen Kunden abgeſchloſſen. 
Vermittelungsverſuche erfolglos. 
Soweit ſind die Vermittelungsver— 
ſuche der verſchiedenen Parteien er— 
| folglos geblieben. 


| Herr Ralph M. Easley, Sekretär der 
„Rational Civic Federation“, und die 
| Leiter 


Sowohl Arbeit3= | 


tommiffär Charles BP Neill als aud; | Waren heute Morgen wieder in nor= 


| nördliche „Circuit“ 
der „American yederation of 


| Labor“, Samuel Gompers, John Mirz | 


| hell 
| zugeben, 

ı Ichehen jei, 
| fchen den beiden Parteien zu eröffnen. 
| Daniel Keefe, der PVizepräfident der 


und Daniel 
daß 


Keefe, 


noch nichts ge— 


| m 
| Bräfident 
| und Herr Easley verließen geitern 
Abend die Stadt. Erfterer jchien recht 
entmuthigt über die Lage. Präfident 
Gompers und BVizepräfident Mitchell 
werden in den nächiten Tagen eben 
falls abreifen, da fie am Montag in 
Mafbington einer Situng des Voll- 
| ftredungsausfchuffes der Federation 
| beiwohnen müffen. 
ı hält heute eine weitere Konferenz mit 
den Führern der Streifer ab, ver 
| auch die Herren Gompers und Mitchell 
; beimohnen. Er hatte aeltern eine 
Konferenz mit den beiden Arbei- 
ı terführern und  ftattete 


l 
I 
' 


Kommififär Neil 


' Generalleiter der Weitern Union Te- , 


| Iegraph Co. Coof einen Befuch ab, doch 
| fonnte er nicht3 ausrichten. 


Die Streiter jelbit jtehen den Be- ! 


| mühungn um Einfeung 


und Beilequng 


Brands Halle ftattgehabten 


wurden. 


Die Beamten der Telegraphenge- 


Ausfiht auf eime schiedsgerichtliche 
Beilegung vorhanden fei. und daß der 
Kampf audgefochten werden mürbe. 
Herr Coof von der Metern Union 
Zelegraph Eo. erklärte, daß es 


ter den Leuten 
wenn die Gejellichaften jich zu Zuge- 
ftändniffen verftünden. In gleicher 
Weile fprad fi auh Herr Eapen 
‚bon der PBoftal Telegraph Co. aus. 
$orderungen an die Telephongefellidaftten 
Vierzig Telegraphiften in Dienjten 


CASTORIA Fü äugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


eines ı 
de3 | 


mußten | 


langen. Sie erfreuen fich der Unier- 
ftügung der ftreifenden Telegraphijten. 
Wieder normal. 

Sämmtliche vier „Circuits“ des 
hieſigen Amtes der „Aſſociated Preß“ 
malem Betrieb. Der öſtliche und der 
wurden von der 
üblichen Zahl von Telegraphiſten be— 
dient, im ſüdlichen, welcher Indiana- 
polis, Cincinnati, Columbus und 


Louisville einſchließt, konnte nur mit 


um Verhandlungen zwi— 


Dayton, O. kein Anſchluß hergeſtellt 


werden. Der weſtliche „Circuit“ wurde 


American Federation of Labor“ und 
des Dockarbeiterverbands, 


Donald die Scheidung 
ſpäter dem 


heute wieder in Betrieb geſetzt, mit 
Anſchluß an St. Louis, Kanſas City, 
St. Joſeph, Omaha und Denver. 


—— 


Niht zufrieden, 


„Mife” Donald’s gefchiedene Fram will fein ' 
Teftamznt anfechten. 


Frau Mary Noonan McDonald, 
des berftorbenenSpielerfünigs Michael 
McDonalds erfte Frau, von ber er 
fich fcheiden ließ und derer er in feinem 
legten Willen mit feinem Wort gedadh- 
te, ift entjchlofien, das Teftament ge- 
richtlich anzufechten. Sie will angeb- 
lih in der Klage behaupten, daß Me 
bon ihr auf 
Grund betrügerifcher Angaben und 
ohne ihr Willen erlangt Hat, daß fie 
alfo gefeglich ungiltig jei. 


Ein Defi;it, 
Präfident Goodale vomPerband der 
Leichenbeitatter fand fich heute in Be- 


pin im Stadtgericht ein. Die Herten 
wollten einen VBerhaftsbefehl gegen den 
früheren Berband3-Sefretär Dillon 


Da Richter Erome bereit3 fortgegangen 
und fein anderer Richter zur Stelle 


— — — — — 
Bombe gegen Lord. 


Elonmel, Irland, 14. Aug. Lord 


' Afbtomn hatte auf feinem Herrenfiß 
‚ Glenabiry Zodge ein inappes Entkom— 
un⸗ 
möglich ſein würde, die Disziplin un- 
aufrechtzuerhalten, 


men vom Tode. Während er im Par— 
terrezimmer ſchlief, zerſchmetterte die 
Exploſion einer Bombe eine der Wände 
des Gemades und demolirte bie mei=: 
ften Möbel. Doc fam der Zorb mit 
beiler Haut dapon. Derfelbe Hatte 
neuerdings Streit mit Wilderern 2 
habt und mar auch von politif 


Aoitatoren bedroht worden. 


Trägt de 
Unterschrift 
vos 
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Dreifter Schwindel, 


Weil die allgemeinen Staatsgefege 
ben Bebürfniffen der Stadt Chicago 
nicht angepaßt merden fonnten, und 
meil die Staatsperfaffung feine Son- 
bergejege erlaubte, wurde vor einigen 
Sahren ein Zufag zur Verfaffung ge: 
fordert. Die Legislatur ermies fich 
als entgegenfommend, und das Volt 
des Staates llinois fah ebenfalls ein, 
daß eine Stadt von mehreren Millio- 
nen Einwohnern, die immer nod 
mädhlt, ander® regiert werden muß, 
als eine Kleinftabt ober das offene 
Land. E3 genehmigte deshalb das 
„Amenbement“, das die Staatälegizla- 
tur ausdrüdlich ermächtigt, der Stadt 
Chicago ihr eigenes Grundgefeg und 
die denkbar vollſtändigſte örtliche 
Selbſtverwaltung zu bewilligen. Da— 
raufhin trat in —9 ein „Charter⸗ 
konvent“ zuſammen, der 


tändlich der Meinung war, daß er 


felbftver= | 
ı ten Kredit gerade, jebt 


on ber Erlaubnif des Volkes von Sl- | 
' jeden Zweifel hinaus nachgemiefer, 


Iinois einen möglichit meitreichenden 


und quien Gebrauch machen und die | 


Gropitadt in politifcher Hinſicht wirk— 
lich auf ihre eigenen Füße ftellen follte. 
Smmerhin nahm er gebührende Rüd- 
Ticht auf die Herrfchfucht oder die Em- 
pfindlichfeit der Legislatur. Der von 
ihm entworfene Freibrief 


| 
' 


Eruteausfihten. 


Der Sommer 1907 dürfte von den 
amerifanifchen Eifenbahnen als ber 
„Winter ihres Mikvergnügens“, ihrer 
Drangfal und fhmeren Sorge ange: 
ſehen werben. Sie, die Menfchenalter 
hindurch verwöhnt und gejchont wur= 
den, als feien fie Pflänzchen Rühr- 
michnichtan, find in der jüngften Zeit 
recht rücfichtslos behandelt worden. 
Schlag fiel auf Schlag. Auf das 
Bundesratengefeß, das ji) am Ende 
noch recht gut ertragen ließ, und dejfen 
Freipaßverbot, ihnen ja mirklid 
eine willlommene und angenehme YZu= 
gabe war, folgte die Ratengefeggebung 
ber Staaten, die ihnen eine abjcheulich 
bittere Pille ohne jegliche Verfühung 
it; und faum hatten fie fich, in der 
Mehrzahl, wohl oder übel, bereit er= 
flärt, ven Gefegen zu gehorden, dba 
drohte ihnen neue große Gefahr: die 
gerichtliche Verfolgung megen Rabatt- 
bewilligung. hre Sorge, daß man 
ſie dieſerhalb wirklich ernjthaft zur 
Rechenſchaft ziehen könnte, mag ja 
nicht ſehr groß geweſen ſein, aber ſchon 
durch die Drohung fühlten ſie ſich 
arg geſchädigt und wenn man be— 
denkt, daß für ſie, wie für den Durch— 
ſchnittsamerikaner das „Pocketbook“, 
der Börſenkurs ihrer Werthpapiere 
die empfindlichſte Stelle ihrer „Ana— 
tomie“ iſt, muß man zugeben, daß 
ſie guten Grund hatten zu ihrer Un— 
zufriedenheit. Denn die Werthe fielen 
an der Börſe und damit wurde die 
Borggelegenheit immer geringer. 
Wenn aber jemals, ſo hätten ſie gu— 
ſehr nöthig. 
Im vergangenen Winter wurde über 


daß die amerikaniſchen Bahnen, dank 
ihrer Dividendenjagd und Hochfinanz, 
die zur „Kapitaliſirung“ jeder neuen 
Schiene und jeden Dollars Ueberſchuß 
führten, mit der wirthſchaftlichen Ent— 
wickelung des Landes und der Er— 


enthielt höhung der an ſie geſtellten Anſprüche 


nichts, das als eine Auflehnung Chi- auch nicht entfernt Schritt hielten, und 
cagos gegen den Staat Illinois oder nunmehr hunderte Millionen „ſofort 


als ein Losſtrennungverſuch 


gedeutet oder noch ſchneller“ ausgegeben werden 


werden konnte. Nur in ſeine inneren, müßten, ſoll nicht der Bahndienſt im— 


rein örtlichen Angelegenheiten wollte 
Chicago ſich fortan nicht hineinreden 
laſſen. 


mer gefährlicher und das wirthſchaft— 
liche Leben des Landes durch ihr Un— 
genügen ſchwer geſchädigt werden. 


Doch die „ländlichen“ Geſetzgeber, Mehr als vielleicht je zuvor brauchen 
-an deren Spibe ſich der Vize-Gouver⸗die Bahnen heute Geld ſo nöthig mie 


neur Sherman ſtellte, witterten jetzt 
eine Gefahr, von der ſie offenbar 
nichts gemerkt hatten, als ſie dem 
Volke den Verfaſſungszuſatz unter— 
breiten ließen. Sie behaupteten, der 
vom Charterkonvent eingeſendete Frei— 
brief würde aus Chicago einen „Staat 
im Staate“ machen, in dem der aus— 
ländiſche Pöbel herrſchen würde. Da— 
her, ſagten ſie, wäre es ihre Pflicht, 
die Stadt „gegen ſich ſelbſt zu 
ſchützen“. Lediglich zu ihrem eigenen 
Beſten ſolle fie ein- für allemal ihre 
Vertretung in der Legislatur auf ein 
Drittel der gefammten Mitgliebfchaft 
beichränfen lafien. Ginge fie aber auf 
diefen qutgemeinten Vorfchlag nicht 
ein, jo würde fie auch feinen neuen 
Treibrief erhalten. — 
Die ihr zufommende Vertretüng in 
der Legislatur mollte die Großſtadt 
fich nicht verfümmern laffen. Gerade 
weil fie feine Lostrennungsgelüfte 
hatte, wollte fie auf ihren verfaffungs- 
mäßigen Antheil an der den ganzen 
Staat betreffenden Gefeggebung nicht 
verzichten. Da rächten fich die länd- 
lichen Gejeßgeber, indem fie den Tyrei= 
brief durch folgenden Sag verftüm- 
melten: „Die gejeßgebenden Gemal- 
ten des Stabtrathes jollen ven all- 
gemeinen GStaatsägejeten 


Waterworfen fein, foiwie benje- | naten die guten Gefchäftsausfichten, 


nigen Gefegen, die in Zufunft er- 
laffen merden mögen”. 
augenfcheinlich der ganze Zmed bes 
"Berfaffungszufages vereitelt, 
follen die Gemwalten bes Gemeindera= 


pe Dan Ghleono burd) Die [don be- | über die glänzenden Erntegefchäftaus- 


ftehenden allgemeinen Staatsgefege 


Damit ift 


| 
| 


denn | 


begrenzt fein und durch neue Gejfebe 


noch mehr eingeengt werden dürfen, fo | bar Bas arte Babihenn, 


mar e3 ganz unnöthig, die Staatäver- 
faſſung abzuändern. Eben meil dieje 


feinen Unterfchied ziifchen der Mil- * 
onenſiadi und den Landfiädten ma- der Ernten burd Kälte 


chen ließ, wurde der Zuſatz beantragt | an ber Sagesorbnung waren, 


der Stadt Chicago nunmehr die be- | drängt worden war und die bon den 


und vom Bolte bewilligt. Statt aber 
fonderen Rechte zu geben, die ihr das 
Bolt hatte gubilligen wollen, entzog 
ihr die Legislatur fogar noch einige 
Rechte, die fie bisher Hatte ausüben 
“pürfen. Nimmt fie den „Yreibrief“ 
an, den die Legislatur ihr zu bieten 
wagt, fo wird ihr Stabtrath nicht 
mehr Macht befigen, al3 der Gemein- 
derath des kleinſten Marktfleckens in 
Illinois. Er wird nichts beſchließen 
dürfen, das den allgemeinen Staats— 
geſetzen zuwiderläuft, und ſollte er 
einmal etwas anordnen, das zwar von 
dieſen Geſetzen geſtattet iſt, aber der 
Legislatur nicht gefällt, ſo wird die 
anſtößige Verordnung durch ein neues 
Sigalsgeſeß umgeſtohen werden kön⸗ 
nen. Der Stadtrath wird nichts, die 
Legislatur wird alles ſein. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß die 
republikaniſche Stadtmaſchine und die 
engliſch⸗ amerikaniſchen Zeitungen das 
nicht ſehen und begreifen können. 
Dennoch ſuchen ſie den Bürgern Chi⸗ 
cagos beharrlich einzureden, daß der 
neue Freibrief ihnen die lange erſtrebte 
örtliche Unabhängigkeit beſcheeren und 
„das größere Chicago“ bringen mwirb. 

Cie haben fogar die Kühnheit, die 
angeſichts des mehrerwähnten Zuſatzes 
ur Staatsverfaſſung geradezu lächer⸗ 
iche Behauptung aufzuſtellen, daß die 
allgemeinen Staatsgeſetze „ſelbſtver⸗ 
ſtändlich“ auch für Chicago gelten 
x es und dab „Folglich“ der von 
egislatur eingefhaltete Sa gar 
nichtö zu bebeuten hat. Das ift fein 
x — ——— mehr, ſondern eine bewußte 
 Unmwabrheit, durch bie das Volk irre⸗ 
eführt und betrogen werden ſoll. 
Man glaubt, es habe längſt vergeſſen, 
daß die —— ausdrücklich er⸗ 
mãchtigt worden iſt, die Stadt Chicago 
von den allgemeinen Staatsgeſetzen 
anabhängig zu machen. Es wird aber 
dafür ge dab das Ge- 
J joltes wieder aufgefriſcht 


das liebe Brot, aber ſchwieriger als 
ſeit langem iſt es heute für ſie, Geld 
aufzutreiben, und die Ausſicht auf 
baldige Beſſerung der Lage ſcheint 
nur fehr gering. 

In der Noth Elammert der Men 
fi an einen Strohhalm, menn er 
nicht3 Befferes findet, und wenn feine 
„Getsrichequid” » Pläne zu Waſſer 
geworden find, fehrt der fleine Mann 
wieder zu feiner Arbeit zurüd, bei ihr 
Iroft und Erfaß für feine Berlu- 
fte zu fuchen. Die Bahnleiter machen’3 
ebenfo. Da ihnen der Börjenhimmel 
grau in grau verhängt und die Hodh- 
finanzfonne völlig verhüllt ift, menden 
fie ihren befümmerten Blid, jozufa= 
gen der Erde zu und fie befinnen ich, 
wie der Scufter, deffen 51 
pläne in die Brüche gingen, auf ſeinen 
Leiſten, auf ihre eigentliche Arbeit, die 
Quelle, aus der doch ſchließlich aller 
Segen für ſie fließen muß: das 
Transportgeſchäft, bezw. deſſen Aus— 
ſichten für die nächſte Zukunft. Nun 
— wenn der Börſenhimmel dunkel iſt, 
ſo lacht ihnen hier erfreulicherweiſe 
etwas Verheißungsſonne und als hoff⸗ 
ten und ſuchten ſie ſich ſelbſt Troſt zu— 
ſprechen und zugleich natürlich dem 
kapitalkräftigen Publikum Vertrauen 
einflößen zu können, ſoliebe voll breit 
und zuverſichtlich beſprechen ihre Mag— 


und im Beſondern das große Ernte— 
geſchäft, das in Ausſicht ſtehe. 

Die in den letzten Tagen von der 
Preſſe gebrachten Ausführungen meh— 
rerer Eiſenbahnleiter und-Magnaten 


ſichten der Bahnen ſtehen in ziemlich 
ſchroffem Widerſpruch zur Anſicht zu 
dank den 


Meldungen über Inſektenfraß und 


Mißwuchs, über ſchwere Schädigung 
und Näſſe 
u. ſ. w., die im Anfang des Sommers 


ge⸗ 


verſchiedenen Ernteberichten beſtätigt 
wurde. An Weizen im Beſonderen 
ſollte nur eine zwei Drittel oder höch— 
ſtens Dreiviertel Ernte zu erwarten 
ſein. Man ſprach von einer Verkür⸗ 
zung der Ernte um volle 200 Millio⸗ 
nen Bufhel durch Inſektenfraß u. ſ. w. 
und wenn das wahr war, dann hätten 
die Eiſenbahnen gerade keine Veran⸗ 
laſſung, ſich über die guten Ernteaus⸗ 
ichten zu verbreiten. Es war aber er—⸗ 
reulicherweiſe nicht wahr, oder doch 
ſehr ſtark übertrieben. Wenigſtens ha— 
ben ſich die Ernteausſichten, auch den 
amtlichen und privaten Schätzungen 
nr feither ganz bebeutend gebej=- 
ert. 

Nah dem jüngſten Bundesbe— 
ticht, der Ende legte Woche erfchien, 
fteht eineWeizenernte von 637,500,000 
Bufhel zu erwarten— das heißt fo viel 
wie eine gute Durhfchnittsernte. Die 
legtjährige Ernte war zwar beveutend 
größer, aber auch hinter diejer Yu 3 = 
nabmeernte verfpricht die dies— 
jährige nur um rund 96,000,000 
Bufhel zurüdzubleiben; e3 ift fogar 
noch) jehr gut möglich, daß der Unter: 
Ihied am leiten Ende noch geringer 
jein wird. Auh Mais ümd Hafer 
ftehen gut und merben borausfichtlich 
gute Preife bringen, da bie europätfche 
Nachfrage nah Kornfruht aller Art 
porausfichtli jehr groß fein mird, 
Man jchägt, daß die getreideeinführen- 
den Länder diejes Jahr 88,000,000 


| Bufhel Weizen mehr werden impotti- 


ren müffen, als fie leßtes Jahr thaten. 
Eine gute Durhfhnittsernte und gute 
Preife, das ftellt aber den Eifenbahnen 
gute Frachten beide Wege — ber und 
bin — in Ausficht, denn menn ber 

armer gut verlauft, fann er gut kau— 


n. 

Die Hoffnungen der Eiſenbahnen 
auf ein gutes Erntegeſchäft ſind alſo 
berechtigt und wenn ſie ſo gern von 
ihren Erntegeſchäftsausſichten reden, 
iſt das nicht nur ein Anklammern an 


Abendvoit, Chicano, Mittwod, den 14, Auguft 1907. 


— — 


den ſprichwörtlichen Strohhalm. Hof⸗ 
fentlich bereiten ſie ſich auch in ge— 
höriger Weiſe auf das ſchöne Geſchäft 
vor, ſo daß die letztjährigen Klagen 
über ihre Unzulänglichkeit keine Wie— 
derholung finden. 


Poſtſpartaſſen. 


Vor einiger Zeit beging die öſter— 
reichifche Pojtiparkaffe das Zöjährige 
Yubiläum ihres Beſtehens. Glänzend 
jind nad) den bei diejer Gelegenheit 
veröffentlichten Angaben und Ueber: 
bliden die Erfolge, welche die Eintich- 
tung in diefem Zeitraum erzielt hat. 
„Die Boftjparkaffe ift ein Inſtitut, das 
im Dienfte der Ethik die Volterziehung 
befördert, denn der Sparjinn hebt 


Fleiß, Rechtichaffenheit und Nüchtern- 


heit, und das Gefühl der Unabhängig- 


feit, welches auch der fleinfte Spar= | ben, der fich in ffigzenhafter Ordnung 


betrag dem Manne aus dem Volte ver= 
leiht, wirkt auf feinen Sinn für Redt, 
Billigkeit und Meannhaftigkeit.... 
Bon diefer Seite betrachtet, ijt Die 
Poſtſparkaſſe eine Inftitution, die über 


den Zahlenbegriff der einzelnen Kapi= 


Da miürde vielleicht der Wettbewerb 
der Poſtſparkaſſe erzieheriſch ein— 


wirken. 
| 
Die Pilwidausftellung. 


Aus London wird unterm 23. Juli 
geichrieben: Geftern ift in der Dud- 
ley Gallery in Piccadilly zur Erinne= 
tung an den 70. Jahrestag der Vol: 
lendung de3 Didensfhen Romans 
„PBimid Papers“ eine Ausftellung er- 
öffnet worden, die ungefähr 400 aus 


allen Welttheilen, befonders aber aus | 


England gejteuerte Gegenftände ent- 
hält. In feiner Eröffnungsrede er- 


| wähnte der irifche Abgeordnete T. PB. 
' DO’Connor, daß Didens nur 24 Jahre 


zählte, als er von Mr. Hall, einem der 
Zheilhaber der jegigen Yirma Chap- 
man und Hall, beauftragt wurde, ei= 
nen humortjtifhen Roman zu jchrei- 


um einige bon dem unglüdlichen 
Künftler Seymour gemadhte geichnun- 
gen bewegen follte. Das Unerbieten 


‚. war zubor dem Schriftiteller namens 


talien weit hinausreicht, eine national= | 


ökonomische Inſtitution 


im beiten | 


Sinne de3 Wortes.” Mit diefen Wor= | 


zu dem Eirführungsgefeg die Ziele, | 


die man im WUuge hatte. 
man heute an der Hand jener Ver- 
öffentlihungen die Entmwidelung, fo 
fann man jagen, daß fie jtet3 die 
Richtfehnur der leitenden Berfönlich- 
feiten gemwejen find. 

Die Hebung der Sparthätigkeit 
mwurbe einerfeit3 durch eine möglichit 
große Vermehrung der Spargelegen- 
heiten, anbererfeit3 durch Vereinfachuns 


gen für die Ein- und Rüdzahlungen | 


angeitrebt. So wurden, um ben Be- 
dürfniffen der Landbevölterung ent- 
gegenzufommen, die Landbriefträger 
zur Uebernahme von Einlagen heran 
gezogen. Sie fünnen Einlagen bis 
zum Höchitbetrage von 1000 Kronen 
bei jedem Beitellgange annehmen. Für 
Einlagen über 10 Kronen ift dabei 
eine Gebühr von 10 Heller zu ent- 
richten. DBedentt man nun, daß 
ſämmtliche Poſtanſtalten zugleich 
Zahlſtellen für die Sparkaſſe ſind, daß 
bis in die entlegendſten Dörfer hinaus 
der Briefbote nach Spargeldern geht, 
ſo wird man den Eindruck eines ge— 
waltigen Geldaufſaugungs- und Auf— 
bewahrungsapparates haben, 
vollkommener kaum gedacht werden 
kann. Das Merkwürdige iſt dabei, 
daß auch die Sparkaſſen nebenher 
eines nicht unbedeutenden Auf— 
ſchwunges ſich erfreuten; wuchs doch 
ihre Zahl von 1883 bis 1894 von 352 
auf 462 an, die der Einleger von 1,8 
Millionen auf 3,2 Millionen und 
deren Einlagenbeftand von 1736 auf 
3000 Millionen Kronen. 

Gerade die Angehörigen der minder= 
bemittelten Stände aber bevorzugten 
in der überwiegenden Mehrzahl. bie 
Poſtſparkaſſe. Ihnen iſt auüch durch 
die Sparkaſſen noch weiterhin Spar— 
gelenheit geboten. Won einem Sparer 
fönnen drei Poitfparfarten in einer 
Woche eingelegt werden, deren Marten 
beliebiger Art fein dürfen, aber jtets 
den Werth einer Krone darjtellen müj- 
fen. Die Einführung der Schulfpar- 
faffen, die man auch jehon erwogen 
hat, ift noch nicht erfolgt. Neben ber 
Vermehrung der Spargelegenheit hat 
man nun aud thunlichjt Erleichterun- 
gen im Sparverfchr getroffen. Co 
bat e8 die Einführung von Zinfen- 
anmeifungen ermöglicht, daß bon der 
aljährlih am Jahrestage der eriten 
Einzahlung zu erfolgenden Einfen- 
dung des Einlagebuches abgefehen und 
der Einleger im ununterbrochenen Be— 
fie feines Einlagebuches erhalten wer— 
den fonnte. Ferner if dieHöchſtgrenze 
des Guthabens auf 2000 Kronen feit- 
gefegt worden. Die Erhebung bon 
Geldern ift durch die Einführung der 
Rücdzahlungen im furzen Wege er- 
leichtert worden. &3 fünnen nun täg= 
lich gegen Beibringung eines Kündi— 
gungsfcheine® und des Einlagebuches 
Rüczahlungen verlangt werden. 

Diefe und noch) manche andere Neue- 
rungen haben die öfterreichifche Polt- 
fparfaffe zu einer muftergiltigen und 
pielbewunderten Einrichtung gemacht. 
Am meiften wird aber, bejonders in 
den Kreifen des Handels, der ebenfalls 
dort eingeführte Ched- und Elearing- 
verkehr gepriefen, den man als eine 
ureigene öfterreichifche und in glängzen- 
der MWeife durchgeführte Einrichtung 
mit Recht als einen öfterreichifchen Er: 
folg bezeihnet bat. Der Ched- 
verfehr beiteht darin, daß den Theil- 
nehmern an biefem Verkehr beim Poft- 
fparfaffenamte ein Konto eröffnet 
wird, auf welches kei allen Bojtämtern 
Geldbeträge eingezahlt und von dem 
fo entjtandenen Guthaben dur den 
Kontoinhaber mittel3 Ched3 Beiträge 
zur Auszahlung angemwiefen merben 
fönnen. Der Clearingverfehr, eine 
Ergänzung des Chedverfehrs, beiteht 
darin, daß fich die Chedbücherbefiker 
auf einfache Weife dadurch Zahlung 
leiiten, daß fie einen ordnunggmäßig 
ausgeftellten Chef nicht zmeds Zah: 
Iungsempfang bingeben, jondern zur 
Butfchrift auf einem anderen Konto an 
das Boftfparfaffenamt jenden, welches 
die Kontoinhaber von den gejchehenen 
Buchungen verjtändigt. Die nähere 
Ausgeftaltung und die Bedeutung die- 
ſes Verkehrs braucht hier nicht erörtert: 
zu werben. Für den Erfolg mögen bie 
Zahlen fprehden. Am Schluffe bes 
Sahres 1906 gab es 73,123 Ched- 
fontoinhaber. Dapon betheiligten fich 
72,246 (nahezu 99 Prozent) am 
Clearingverkehr. Der Gefammtumfah 
im Chedverfehr beitrug im Yahre 
1906: 18 Milliarben Kronen, ber im 
Clearingverfehr 8 Milliarden, alfo 44 
Prozent des Gefammtumfahes im 
Chedverfehr. 

Es iſt möglich, daß bezüglich. der 
Poſtſparkaſſen mancherlei Bebenten 
am Platze ſind. Daß dieſe Bedenken 
durchſchlagend ſind, mag bezweifelt 
werden. Sedenfalts fann e& aber auch 
fraglich erjcheinen, ob die beftehenben 
Spartaffen in wünfchenwerthem Um: 
fange den Mängeln abhelfen werben, 


—— 


wie er 


Ueberſchaut 
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feine „liebften Eltern“ 


Charles Whitehead gemacht morden, 
der al3 Dichter, Dramatiker, Novellift 
und Zeitungsfchreiber fich eines wohl: 
verdienten Aufs erfreute. 


feinen jungen Freund Charles Didens 
bor, der den Auftrag annahm, bon 
dem Verleger für jede Nummer von 24 | 
©eiten 15 Gu. erhielt und fich mit den 
30 Gu., die ihm als Vorfyuß gezahlt | 
wurden, fo reich fühlte, daß er ji, 
flugs verheirathete und einen eigenen 
Hausftand begründete. Von den er- 
ften Nummern wurden nicht mehr als | 


| 400 Stüd gevrudt. So groß mar je= | 
ı doch die Nachfrage nach den folgenden | 


Nummern, von dem Tage an, als Dis | 
dens das Londoner Kind Sam Weller 
und deffen mit einer Wittwe verheira= 
theten Vater in die Erzählung ein- 
führte, daß mit der Zeit die Auflage | 
400,000 Stüd erreichte. In Groß: 
britannien allein find im Laufe ber 
legten jiebzig Jahre von dem Erft- 
lIingöwerf des großen englifchen Hu= 
morijten nahezu hundert verjchiedene 
Ausgaben veröffentlicht worden, die 
fämtlih in der Ausſtellung zu jehen 
find. Die Nummern der Erftausgabe 
jind fo gefucht, daß amerifanijche 
Sammler mit Yyreuden den zwangzigfa= | 
chen Betrag des urfprünglichen Prei- | 
jes bezahlen. Die „PBidmwid Papers“ 
Jind in die meijten Sprachen der Erde 
überjeßt worden; es”gibt fogar Aus- 
gaben in der PBitman’fhen Kurz: 
Ichrift, in der erhabenen Braillefchrift | 
für Blinde, und eine mit Bildern ver=- 
ſehene deutſche Ueberſetzung weiſt | 
fammtliche Charaktergeftalten in deut= 
[her Tracht auf. In der Ausftellung 
in Dudley Gallery findet man die ur» 
prünglichen Zeichnungen von Bhiz, 
deilen bildliche Darjtellunaen der be— 
rühmten Gerichtsſzene, als Pickwick 
ſich vor dem Richter Stareleigh wegen 
Bruchs des der Wittwe Bardell gege— 
benen Eheverſprechens verantwoͤrlen 
mußte, weltbekannt ſind. Außerdem 
ſind da Zeichnungen von Seymour, 
Buß, Onwhyn, Crowquill, Naſt u. a. 
m. Der Richter Stareleigh iſt übri— 
gens dem im Jahre 1839 verſtorbenen 
Richter Gazelee nachgebildet, deſſen 
Bildniß ebenfalls ausgeſtellt iſt. Von 
der Beliebtheit der Pickwick-Papers“ 
legen auch die zahlreichen ausgeſtell— 
ten noch heute im Handel vorkommen— 
den Gegenſtände Zeugniß ab, wie Ein— 
gemachtes, Kakao, Limonade, Zwie— 
bad, Zigarren und Zigaretten, 
Schreibfedern, Schreibpapier u. ſ. w., 
die den Namen des großen Weltverbef- 
ſerers Pickwick als Handelsmarke auf— 
weiſen. Nicht weniger als drei ameri— 
kaniſche Städte in den Staaten Ten— 
neſſee, Miſſiſſippi und Minneſota ha— 
ben ſich den Namen Pickwick beigelegt. 
Ueber den Urſprung dieſes Namens iſt 
folgendes bekannt geworden. An der | 
Landitraße, die von London nach dem | 
alten Babeort Bath führt, ftand vor | 
Zeiten ein Landhaus, das einem ge= | 
mwilfen E.N. Loscomte gehörte und 
Picrwid Houfe hieß. Nicht weit da- | 
bon jtand Pidwied Lodge, wo Haupt: | 
mann Yenton wohnte. In der Nähe 
diefer Häufer fand vor vielen Jahren | 
einmal der Kutjcher eines Poftwagenz | 
auf ver Landjtraße ein ausgejehtes 
Knäblein, dem er den Namen Mofes 
Pidwid beilegte. Jim Laufe der Zeit 
wurde Mojes Pidwid felbft Eigenthü- 
mer bon Pojtwagen und in den Pid- 
wid Papers findet man auch eine An- 
Ipielung auf den Mann, den Ch. Di- 
dens perjönlih fannte. Unter den 
britifhen Kolonien, die die Ausitel- 
lung bejchidt haben, jteht natürlich 
Auftralien obenan. mei von den drei 
Söhnen de3 Nopvellendichters Charles 
Didenz find nämlich nah Auftralien 
ausgewandert; einer, Edward Bulmer 
Lytton Didens, war Parlamentsmits 
glied in Sydney und ftarb dort vor ei= 
nigen Jahren. Ein anderer Sohn, Al: 
fred Tennyſon Dickens, lebt noh in 
Melbourne. 
ER 


Die Eprade der Schwärmerzeit. 


In dem jüngft erfchienenen Heft der 
„Stunden von Goethe” (Berlin) ver- 
öffentlicht der Herausgeber Milhelm 
Bode einen feffelnden Artitel über die 
Sprade der Schwärmerzeit, aus dem 
= im Folgenden einiges tmiederge- 

en. 

Selbft beim Lefen der Briefe Goe- 
thes an Frau db. Stein, in denen im- 
mer tieder von Liebe die Rebe ift, in 
benen das vertraute Du mit dem vor= | 
geichriebenen Sie mechjelt und ber 
Verliebte Bänder, Schleifen und We- 
ften bon ber Geliebten begehrt, muß 
man immer beffen eingedenf bleiben, 
daß biefe Briefe um 1780 gejchrieben 
find, und man muß die Sprade je- 
ner Zeit fennen, um den Werth ber 
Worte richtig zu bemeffen. Es iſt be— 
—* daß man damals, um 

reundſchaft auszudrücken, ſogleich 
von Blutsberwandſchaft ſprach, daß es 
alſo recht vafch „Bruder“, „Schwefter“, 
„Mutter“ und „Sohn“ hieß. Der 
junge Herr von Kalb holte Goethe in 
den erjten Novembertagen 1775 nad 
Weimar ab und lernte dabei des Dich- 
ters Eltern tennen. In einem Briefe | 
bom 16. Mai 1776 nennt er fie darauf 
und unterzeidh- 


Whitehead 
ten ſchilderte ſeinerzeit die Begründung | —— — 


plare gewechſelt, ſie hat nur einige 


der er nachweiſt, 


net fi als ihr „treuer Sohn“. Es 
war vermuthlich der einzige Brief, den 
diefer „treue Sohn“ an feine „liebften 
Eltern“ richtete, denn feine reund- 
[haft mit jeinem „Bruder“ Goethe 
hatte feinen langen Beitand. Frau 
Aja aber hatte mindejtens mei Du- 
gend folher und beijerer Apoptivjöh- 
ne. Auch Wieland, der fein Jüngling 
mehr war, gehörte zu ihnen. Charat: 
teriftifch ift jodann dag Durcheinan- 
dermerfen von Du und Sie in der An- 
rede. Heute bedeutet der Webergang 
zum Du jehr viel, damals war man 
jehr rafch zum Duzen bereit, ließ aber 
dabei das Sie nicht immer fallen. Um 
ein Beifpiel zu geben: Herder und Ka- 
roline Flachslarnd maren jeit April 
1771 heimlich verlobt, aber in ihren 
| Briefen, wie zärtlich fie auch waren, 
| mechfelten fie bis zur Hochzeit Du und 
Sie ab. Und man fann faum jagen, 
daß da3 Du herzlicher gemeint fei, ala 
das Sie. Noch ift zu bemerken, mie 
jehr zärtlihe Ausdrüde damals die 
Treundfchaft zwifchen Männern und 
Frauen eingab, eine Freundfchaft, die 
oft nur ein bloßes gegenfeitiges Wohl» 
gefallen nach erjtem oberflächlichen 
Kennenlernen war. Herder war als 
Bräutigam in Göttingen, um die Bi- 
bliothef zu benuben. Dabei freundete 


| er fi) mit dem großen Philofophen 
| Heyne und deffen Frau Therefia an. 


Therefia war die beite Gattin und 


ı Mutter, dabei eine Freundin der ern= 


jten Boefie. „Ich habe Klopftods Dden 
mit ihr gelefen“, fchreibt Herder an 
feine Braut, „wir haben unjere Erews 


Morte gefprochen.” Als Herder in 
Büdeburg zurüd war, bat er jie um 
Briefe. „Wir haben afle Drei jo me- 
nig oder gar feine Stunde genoffen; 
unjer Umgang ijt fo fehr Taumel der 
eriten Empfindung oder vermwirrtes 
Anftaunen gemefen; für alles das 
bünft mich, ift der Briefmechjel fo aut. 
Wenn ich’3 dahinbringen fünnte, im- 
mer in Ihrem und hres lieben, gu— 
ten, beiten Mannes Umgange in mei 
nen Gedanten zu leben, mas bünft 
mic), fünnte aus mir werden.“ Und 
die Hennin legt dem Briefe ihres Man= 
nes u. a. folgende Zeilen bei: „Schö- 
ne Geele. Sie waren e3 meinem Her=- 
zen Ichuldig, daß Sie in den erjten 
Stunden Nhrer Rüdreife an mich 
dachten und e3 mir fagten. Sie be— 
gegneten meiner Erwartung; denn 
mel ein Bild von mir haben Sie Jid 
eingebrüdt! Welche Ströme von hei- 
ben Empfindungen durchlaufen meine 
ganze Seele, mie jchäbe ich jeden Aus 
genblid, den ich unter Xhren Augen 
zugebracht! — — — ch habe Sie ge= 
fehen und es überftrömt mich eine 
Fülle von freudigen füßen Empfin- 
dungen. Sie veritanden meine Thrä= 
nen, indem hre fchmelzende Stimme 
die harmonijchen Worte Klopftods in 
mein ganzes Wefen fentte. DO! fünn- 
te ih Sie noch einmal hören! — — — 
Urtheilen Sie, ob Sie meiner Seele 
theuer find! Sie mit aller männli- 
chen Stärfe des Geiftes, mit allem 
Teuer eines jungen und blühenden 
Herzens; alles fcheint mir Gedanfe an 
Shnen, alles Empfindung. Gie med- 
ten meinen Geift wieder auf... Gie 
fennen mich nur aus Viertelitunden, 
aus Fragmenten. D, daß Sie mein 
ganzes Leben und alle inneriten Ge- 
danken durchſchauten.“ Erſt ein hal— 
bes Jahr ſpäter ſchreibt Thereſia den 
nächſten Brief, da Herders Antwort 
ihr zu kühl geweſen war: „Beſinnen 
Sie ſich, es war eine trübe feindſelige 
Stunde, in der Sie meinen Brief er— 
hielten. Mein Brief kam ganz von 
meinem Herzen und ich bin immer 
ſtolz auf dieſes fühlbare und liebende 
Herz. Wollen Sie zweifeln? Ach, ich 
fühle vielleicht nur zu gut die ganze 
Situation Ihrer ſchönen Seele, Ihre 
fatale Verfaſſung (d. H. Herders Lage 
in Bückeburg), ich fühle alles, was um 
Sie iſt. Ich wollte Sie gern aus die— 
ſem unfühlenden, undenkenden 
Schwarm in unſere treuen offenen Ar— 
me reißen. Umſonſt dieſe offenbare 
Unmöglichkeit, einen Herder bei uns zu 
haben, mit ihm Vergnügen und Unluſt 
zu theilen, ſeine geliebte Hälfte zum 
Theil zu erſetzen, ihm wenigſtens alle 
Tage einmal zu ſagen, daß ich ihn 
zärtlich liebe... Was mar ich bei 
dem janften Drud, den meine Hand 
der hrigen gab. hr Handtuß mar 
Eid gegen meine fich jelbit bewegende 
Hand. Und nun bin ich rüdhaltend? 
Mein Brief ift ein Scheibebrief, die 
Melt ift jümmerlih, die Menfchen — 
genug, Undankbarer! Gab Yhnen die 
Vorſicht (Vorſehung) in dieſer jäm— 
merlichen Welt umſonſt ſolche Seele, 
ſolche Herzen, wie Ihre Karoline 
Flachsland, wie die meinige und mei— 
nes Heynens Seele iſt? Wenn Sie 
auch nur dieſe Drei beſäßen, Herder, 
ſage mir, wenn Du ihren Werth und 
Gefühl recht erwägſt, iſt Dein Herz 
ungeliebt?“ Uns Heutige kennzeichnet 
es, daß ſelbſt das Austauſchen der 
Ringe am Altar aus der Mode 
kommt. 

Unſere Vorfahren zu Goethes Ju— 
gendzeit ſchwelgten in ſolchen ſinnli— 
chen Zeichen ihrer Gefühle und ihrer 
freiwilligen Gebundenheit. Nach zwei 
Stunden Bekanntſchaft erbat man von 
einem angenehmen Mädchen bereits 


Locke oder Schleife, und ſie gab es mit 


zärtlicher Thräne her ... 


——— 
„Gingeweidezerrer‘‘ 


Urbain Gobhier veröffentliht im 
Parifer „Matin“ eine Plauderei, in 
daß nicht nur der 
Mein im ausgedehnteften Maße ver: 
fälfceht wird. Befonders jartig find die 
Berechnungen, die er über den Rum 
bon Martiniqye und Guadeloupe auf: 
ftelt. In Paris wird überall Rum 
bon Martinique oder Guadeloupe zum 
PVreife von 1.50 Tr. oder 1.75 Fr. das 
Liter feilgeboten. Der billigjte Rum 
toftet 50 Fr. das Heftoliter in Guade- 
loupe felber. Dazu fommen an 
Steuern: Verzehrfteuer 51 Fa, Ein- 
gangazoll 7 Fr, Alzife 10.50 Fr., 
Summa 69 Fr. An Koften: Trans- 
port, Hafengebühren ufw. 9.50 Fr. 
Nach diefer ——— würde der bil⸗ 
ligſte Rum in Paris 2,30 Fr. das Li⸗ 
ter koſten. ohne daß dabei die Ver⸗ 
dienſte der verſchiedenen Zwiſchen⸗ 


* Pd 


_— — 


händler berüdfichtigt find. Der Ge- 
danke, daß man troßdem in Paris 
überall Rum für 1.75 Fr. das Liter 
fauft, ann zu tiefen Betrachtungen 
anregen. Die phantaſievolle Volks— 
ſeele bezeichnet ſolchen Rum einſtwei— 
len als „Tord-Boyaux“, als „Einge— 
weidezerrer“, wahrſcheinlich nicht ohne 
Berechtigung. 


Zpdes »- Anzeige 
Schwäbiiher Unteritütungd.Berein. 
Den Beamten und Mit: 
gliedern zur traurigen Nach» 
richt, daß unfer langiähriges 

Meitglied 

Fred Walter 
aeitorben it. Die 
auna findet ftatt am Don 
neritaa, Nachmittag um 1 
—* Uber, dom TIrauerbaufe, 
Cleveland Nve., nad dem Waldbeim-Friedbof. 
Dieienigen Mitalieder, melde an der Beerdi- 
gung tbeilsimebmen wiünfchen, veriammeln fich 
am Donneritaa,. Nachmittags um bald 1 Ubr 

im Vereinslofal, Shwabenbeim, 210 Bells 
Wilhelm Stautmeiiter, Bräfident. 
Adoiph Schleeunui, Selvetär. 


Beerdi- 


—— 365 


Ss 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belamnten die traurige Nad- 
richt, dak umiere neliebte Frau und Mutter 

Aldertine Zamsıus, ach. Hoffmann, 
3. Auguſt nach Turzem Leiden im Alter 
n 51 Sabren und 4 Monaten geitorben ilt. 
Beerdiaumg Freitaa, den 16. Nuyguft, um 1:30 
Uhr Nahmittaas. vom Irauerbauie, 71 Keenon 

Str. nach Waldbeim. 

Martin Lamszus, Gatte. 
Arthur und Elite, Kinder. 
Aldert, Ernit, Aunuita, Nohanna, 
Marie, Gefhwiiter. mdo 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden aur Nachricht, dab 
unfer lieber Sobit und Bruder 
Friedrich Svierling 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag. den 15, Auauft. um balb 1 Wbr 
Nadımittand, dom Tranerbaufe, 67 Aulien 
Etr., nah dem Concordia-Friedhof. 
. Spierling und B. Spierling, 
aeb. Schroeder, Eltern. 
Ernſt Spierling, Bruder. 
Auna, Glara, Zouiia, Minna, 
Hattie, Schweiternt. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein qeliebter Gatte und unfer Vater 
Andreas Thimm 
im Alter don 51 Nabren und 2 Monaten am 
13. Auauft 8 Uber Morgens, aeftorben ift. Die 
Peerdinuma findet itatt am ssweitan, dem 10. 
Auguſt. um 9 Uber Morgens, dom Iranerbaufe, 
137 Bedder Str.. nad der St. Yofepbs-stirche 
und bon da nad dem Tt. Bonifacius-Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Veronica Ihtimm, Gattin, 
Mrs. Joſephine Crane, Tochter. 


Todes - Anzeige 
Nobert Blum Loge Nr. 58,2%. DD. 8. 
Beamten und Brüdern aur Nachricht, dab 


uitier Bruder 5 
Fris Walter 
am Montaa,. den: 12. Auguit. neitorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt am TDonnerftan, den 
15, Auauit. 12:30 Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 365 Cleveland Ave.. nad Waldbeint. 
Reinhold rriedrih, Ober-Meifter. 
Garl Dittmann, Selretär. 


Todes» Anzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein aeıiebter Gatte 

Beter Frochlich 
im Alter don_40 Nohren fanft im Serrn ent⸗ 
Ihlafen it. Das Bearäbnik findet Ttatt am 
Donneritaa, den 15. Auauft, 12 Ubr Mittans, 
vom Trauerbaufe, 93 Gardner Str., nad Cone 
cordla ‚riedbof. Um ftille Zhetlnabme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
dimi Ghriitina Frochlih, Gattin. 


Geitorben: Aunufit Theodor Dietrih Itarb am 
Tienitaa. den 13. Muauft 1907 im Alter bon 
45 Sabren, 4 Monaten und 14 Taaen, aelieb» 
ter GSatte dor Matbilda Dietrib, Bruder von 
Am. ©. Dietrib. Beerdiqung am freitag, den 

;. Auauit. um 2 Ubr Nadmiitand, dom 
Irauerbaufe, 2968 LaSalle Str.. nad dem 
Dalmwood: Friedbof. mido 


Geſtorben: Fred Walter, geliebter Gatte der 
verſtorbenen Katbarina Walter, geb. Stobl. Bas 
ter don Fred. Ehriſt. Julia und Mis. A. 
Woers. Beerdiaung Donnerſtaa. 15. Auauſt, 
um 2:30 Nachmittagas. vom Trauerhauſe, 365 
Cleveland Avenue, nach Waldbeim. 





Geſtorben: Auguſt Maaſer, am 12. Auauſt. 
aeliebter Bruder don Miraufta Porowski, Carrie 
Ronindorf und Hannab Echmwdt. Beerdigung 
dom Haufe von Mrs. Shmuldt, 945 MW. Nortb 
Ade.. Donneritag Nahbmitteg um 1 Uhr, nad 
dem Concordia Friedboi. dimi 


Kohn G. Korti, aeliebter Sohn 
bon Dora North, Pruder gen Fred, Jacob 
Killiam, Frant, Miss. 8. Ruflom, Mrs. A 
Adler und Mirs. Blumenbagen. Beerdigung am 
Donmeritaa, um 1 UÜbr Nacdmitiaas, bon 1119 
N. HSamlin Ave., nad dem Graceland- Friedhof. 
ee een een 


Geſtorben: 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie dem 
Damenverein widelia ımd dem Unteritiikungd- 
verein Fidelia Nr. 1 fiir die $400, die wir bon 
diefen beiden Vereinen erbalten baben, unferen 
berzlichften Danf. Wir empfeblen diefe beiden 
Vereine auf's Velte, denn fie alten, was tie 
berfprechen. serner unferen Tanf für die bie 
len Qlumenipenden, befonderen Dant dem Hrn. 
Baitor Lambredt für die troitreihen Worte, 
die er im TIrauerbaufe neiproden. 

Gerhard C. De Looze, Willie J. De Losze, 
is. Agnes Te Louje Lcigh, Cornelius 
De Lanze und Garrie De Lovae. 


SF Zur Ginmahezeit— Das ECinmaden 
von Früdten und Gemüjfen, von 9. 
M. Mangor, 117 Seiten, aebunden, ?5c und 
10: Borto. 

KOELLING & KLAPPENSACH, 
106 Randolvh Etr. — Teleobon: Central 5861, 
Größte deutihe Purhbandluna und Roftlarten» 

Geihäft des Weitens. 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gottedader, 

In Irving Park Bld.. nahe Kolae Sta» 
tion. Ausmefudte Lotten für 4 Neidden 
30, für 6 Leihen $3%. Ginzelne Grä- 
er $7, $5 und $3. Bu3-Verbindung bon 
Qunning 1:30 Nadm. Rev. 3. ©. Kit- 
her, Setr.. Chad. 9. } 
Ehiraao Office: WB. S. Gieſeck 
2393 Milwanfee Ave. 


— —ñ — 


| 
Y Va dheim. 
i deut —— ——— ried don 
Klee: Zur fierrons tan- use fürn Sc au 
erreien. Billige Be ee ge je in diefem 
chönen Friedhof auf Abſchla * ungen £ > 
: epbon eft.— 
> He wel 761 Melt 


en. —Office: Dal Part— X 
Etadt-Office 670 W. Chicago 


— — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachiene, 510. 

5 Gent Car-ijare bem irgend einem 
Theile der se 


Telephone Humboist 1512. 
13n9&* 


3. aroßes Piluik und öſterreichiſch⸗ 
ungariſches Vollsſeſt 


verbunden mit WBreisfeneln, beranitaltet bom 
Ungarifhen Militär-Kranfen-Unter- 

3Berein, Sonntag den 18. Auguft 1907, 

in Aten’® Grove, 3345 N. Clark Sir.. nabe 
Lawrence Abe. — Anfang 2 Ubr Ram. — Tidet3 
25c im Borberlauf, an der Stafle 50e dieBerion. 
11,14,17,18ag 


ngebote erbeten für Spiele, Berfanf von 
ihuhgen und anderen Konzeilionen, 

für seitlichkeit, abaebalten vom Lurem- 

De nahe nd — d Abden ok 
u - u an e, ie 
25. Anant. — Man erföniich dor be 


—*— forede periönlich vor bei 
Nil. Wajerus, 2239 Brinceten Avenue, Tem⸗ 
pel’3 Sawon. 


.ı Zefet die 


„Sonntagpof“ 


Für Kontrattoren 


BVerfienelte Angebote. werden in ber Dffici 
de3 Geihäftsführer3 des Poard_of Education, 
Zimmer 730 Tribune-Gebäude, Südofi-Ede don 
Dearborn und Madifon Str., bis punkt amölf 
Udr Mittans, Donnerftag, den 22. Auguft 1007, 
entgegengenommen für die naditebende Arbeit 
an Schulen; 
Wasren -Schule, Draht ⸗Schusgitter. 
Die obige Arbeit genau nach den Plänen und 
Svpeaifilationen von D. H, Verkins, Arditell 
des Boards, und T. J. Waters, Saupt⸗Inge⸗ 
nteur, welde zur Anfiht auflienen in der Of: 
fice de8 NArditelten, Aimmer 714 IribuneGe 
bäude, Cüdoitede Dearborn und Madifon Str. 
Angebote müflen auf den regulären gedruds 
ten Scrmularen gemacht werden, die in der Of» 
fice de3_ beianten Arditelten au baben find, 
und müifen in Webereinftimmung fein mit den 
darauf aedrudten Anmweifungen für Bieter. An- 
gebote müflen auf eim befondered Normular für 
alle Klaifen Arbeit aemaht_mwerden. Ale Uns 
gebote müflen in Konberts eingeſchloſſen fein, 
die für den Amed geliefert werden und von ei: 
nem jedaraten Depofit für jede Art der Arbeit, 
auf die aeboten wird, benleitet fein. 
Ale Ilnaehnte jeder Art mülfen_ bon ent- 
dredenden Depofiten wie boraefihrieben benlei- 
tet fein: Bei Angeboten bon $100 oder weniner 
20 Prozent: zwiſchen S100 und $200 15 Broa.: 
awifhen $20 und $500 10 Prozent: amiichen 
3500 und $2000 5 Prozent: über $2000 3 
Krösent. Devofiten müffen in_der Form bon 
aargeld oder bealaubiatem Ched auf irgend 
eine autitebende Vanf, die in Chicago Geichäfte 
—*** beſteben, und zahlbar fein an die Ordre 
des zoard of Education. 
„ab der in dieler Anzeiae angenebenen 
Stunde werden feine Angebote entaegengenom» 
men. Der Board behält fih das Met bor, ir- 
— ar —— ‚ale Angebote oder iraend eis 
xt tgend eines gen Angebotes 
ai bessschen, es gemadten Angebotes 
 KRomite für Gebäude und Grundftüde, 
Ebicano, den 8. Auauit 1907. 


Roscoe Blbd.. Weitern, Belmont u. Eludourn 
— — seine feinen 


Die: ir 
eine geſchaͤfnge Woche. 


Eine Reihe von ihönen und aroßen Tagen 
wird die Beiuchsziiier tänfih wohl am 30 
oder 40 Tauniend in die Höhe ichnellen. 
Ties it ja, 
eine bloße Kleinigkeit 
aber es hilft uns doch weiter. 
Darunter werben viclleiht welche fein, 
die noch nie bei uns Waren, und die wer— 
den die Zahl derer anihwellen, 
die unfer Xob jingen. 
2 Können fie etwa anders als 
tie NAVASSARS Ioben— 
dicje hofden muflsirenden Mädchen, 
den Giiendahn » Ueberiall” bewundern, die 
Rollſchuh⸗Bahn vreiſen, die großen Scan 
ſtücke betlatſchen. kurz. müſſen ſie nicht Ail- 
les. von den Fahrten bis zu den Scatten— 
bäumen für herrlich befinden? 


Ihr Leutchen — der Vark kann ſich 
ſehen laſſen. 


Dellwood Park 


an der Linie der Chicaao & Joliet elettriſch. 
Babır, 23 Meilen von Chicago. 

70 Acer ihönes Land. Große Bäume, Seen 
und Flık. Am Abend ilt es ein mirkliches 
Feenland mit feinen taufenden don Lich 
dern. Das Parfwunder des ganzen Weſtens, 
da3 feden VBeiucher entzüdt. Tellwood Konz 
zert Kabelle täglich. Bootfahren, Tanzen u. 
ſonſtige Vergnügungen. Eine Fahrt nad 
Dewood gewäbrt auch die Gelegenheit, das 
große Staatszuchthaus zu beſuchen. Bear 
Trav Damm, die den großen Kanal beberr⸗ 
ſchenden Werle in nächſter Nähe. 

Täalihe Erturfiond-Rundfahrt 45e. Kinder 
unter 12 Jahren 20e. Eintritt aum Vark 
frei für Ausilünler, 

Ahfabrt an Nrder Mbe. Station jede 50 
Minuten tänlib. „Arder Limit3* Cara an 
State 12aua,1w 


THE RIENZI 


Chicagsd papulärfter Familien - Nejork 
Ecke N. Clart Str. nnd Diverfen Blind. 
Ranzert Sonntag Na son 3 Bid 7 Uhr nnd 
eben Abenb von 8 Bis 11 Mär. Reitauration: 
vrüdftüd, Mittagstiih und Abend3, fomwie den 
anzen Tag a ia Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
dr Zable d’hote au 0e.— 1 M. Imannd 
Orheiter wird an je 
Abend und Eonntag 


Str, derbinden. 


mniag 
lonzertiren. 
1008.mifrion* 


Adhtung, Wirthel ' 


Angebote für Bars in Brands Park für das 
Pifnit der Bottle Beer & Liguor Wagun Dri- 
vers, Saledmen and Helpers Local Nr. 744 am 
Sonntaa, den 8. Sevt,, find au fenden nad 
171 E. BWaihington Str, Zimmer 503. 

dimido 


ST. Jonnꝰs | 
MILITARY ÄCADENY 


Delafield, Wisconfin, 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. freinite Schule in Amerila. Bon 
der Bundesregierung al3 Cchule erfter 
Klaffe angefeben. Gelenen an der Haupt⸗ 
Iinte der ©. M. & St. ®. Pabn, drei 
Stunden Fabrt don Chicago. Megen 
Katalog abreffirt: 


St. John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Waufefdba County, Wiäconfin. 


Kimball Hall 


ag2,3,5,7,9,10,12,14,16 
239 bis 253 
Babaih Ave., 


A merican Gbicage, Ju. 
Conservatory 


Die tonangebende Schule für Muftf u, Schaus 
fpielfunit. 22. Snifon. 70 berborragende Lebrer. 
Unübertrefil,. Studienfurfus. Lehrerausbildungs: 
Department. Muiterfchule für Ileine Kinder. 
Diplome und Lebrer:Zertififate. Unübertreiili- 
che freie Northeile. 30 freie Schüleritellen: 
fir talentirte Studenten mit befchränlten Mit: 
teln. Serbftlurius beginnt 9. September 1907. 
Katalog frei vericidt. 

* Sohn J. Sattſtaedt, Vräſident. 
12aa,momifr,24t 


Bol Humor! Antereiiant! 
In rauher Schule! 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Strom⸗ 
tied“) von 


Albert Weisse! 


328 Geiten. Preis $1.00, 


Ru berieben von der Geiäftsitelle der „Abend» 
poit“, auch ver Roft, für denieldben Prei3 und 
bortofrei. Marfen oder Anmweifung. 


Spannend. + Rehrreic. 
fafonmi 


Richard A. Koch 
Deutfcher Anwalt, 
Eriter Floor 
95 Washington Strasse. 


Epreditunden täglih von 9 Bis 5:80, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, Süd-Oft-Ede Larrabee., 
Epreditunden tänlih bon 8 bi3 ® Morgens, 
u.0. 75.9 Abend3, Sonntags dv, 19—12 Bun 

aa* 


Ehtes deutihes Schwarzbrot 
und Vumpernickel 


ins Haus aellefert. Televbon Kate Blew 4107. 


G. w. CRAMER, Bäder, 
17SI—17IIN. Halfted Str., Ede Newport 
" Nachfolger von Albert Anba (früher 

1134 Milwautee Ave. 
Yagım? 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld .. °,Rendeipn sr. 


’ 
au 5 bis 6 Peogent 


w verlaufen. Tel: 6846 Genf Sue 
N. WATRY & CO. 
Dr» — — * 





> 


Große 


827 Be 

deftal 

Aus zieh⸗ 

tiſch, 

wie 

Abbildung), 48 zöl. Yusgelägtes Golden Dat 
polirt, maffiver Bafe, fchwere gefchnigte 


Sflauen- Füße, ftrikt 
18.95 


erfter Klaiie, 


$8.00 Morris » Etufl — folld Col 
den Daf oder MWeatbereb Da, Sprung: 
TedersSig und Behne, lbergogen mit Leder: 
Wabricord, groß und bequem, mor 

gen zu 4.45 


Groceries und Fleif 


Butter, Muns 
gers feinfte@reas® 
merd, % 


per Pfp., 25c 


Zuder, 
Sack, 
lirt — 
für 


25 Pid.e 
fein granur 


+ 


Marfhall’s amily 
Seife, 19 P c 
Stüde für ° 


Gurtis Dlive 
a 39 

Brid Käfe, — voller 
Rahm, per 4 


fund zu 
American Cheeie — 
voller Rahm, 
per Pfund 
Old Government as 
va Saffee, 
3% Pro. für 
The Patr’8 Special 
Kaffee, 5 
Pfund- für * 


Mehl, Brl. 
Sad — KEIN 
— Su⸗ 
perlas 

tive, 1 .39 


Sanfons Vanilla Er: 
tract, reg. 
2%c Fl. für 
— Oats, 8 
ackete 
für de 
Feines Tafelfay — 
10 Pfunde sc 
Sad für ‘ 
20th Century Seife, 
reg. 10c Blichie, Ic 
Ded. 290, Büchſe 
James S. Nirk's 
American Family 


en, - 2.08 


per Kifte, 


+ 


ter Thing, 8 
Padete für oC 

Grispo Grades, — 8 
Padete c 


für 


Lightning 

Gream u. 

Gag Beater, 
raduirtes 


Chter White 
Motion Kce Cream 
reezer, 2Ot. Gr., 


Mountain 2 Triple 
1 .69 3 


500 mweihe Para⸗ 
fined Lemonade 


Bm 1 Ve 


Kenny Pattern 
Toafter für Gas 
vd. Koblen-Ofen, 


Brot: 
23c 


2ofalberidjt. 
ung dahingefhieden. 


Elfjähriges Mädhen von einem 
Wagen: überfahren -und getödtet. 


Auf der Farm verunglüdt. 


Das fprühmörtliche Glüc® der Betrunfenen 
war Jofeph Marrhi nicht hold. — Jn 
Danville find zehn Perfonen von tollen 
Bunden gebiffen worden. 


Zödtlih verlegt murbe geftern 
Abend Jennie Shedronvich, 12 Wafh— 
burne Ave., ein elfjähriges Mädchen, 
als ſie von einem, S. C. Dooley, 520 
Leavitt Str., gehörenden Fuhrwert 
überfahren wurde. Der Unfall ereig— 
nete ſich an Waller Str. und Waſh— 
burne Ave., das Kind ſtarb vier 
Stunden darauf in der elterlichen 
Wohnung, wohin es von der Polizei 
gebracht worden war. Der Kutſcher, 
Timothy Sullivan, 10566 W. 13. Str., 
verſprach der Polizei, daß er ſich zum 
Inqueſt einfinden würde, und wurde 
auf freiem Fuße belaſſen. Die Kleine 
ging über die Waſhburne Ave., als fie 
bon Sullivan überfahren wurde, fie 
murde innerlich fchmwer verlegt. 


Gefährliher Schnitt. 


Peter Conios, 205 Illinois Str., ei⸗ 
nem Angeſtellten in einer Wirthſchaft 
im Chicago Opera Houſe-Gebäude, 
Clark und Waſhington Str., entfiel 
heute beim Brotſchneiden das Meſſer. 
Bei dem Verſuch, es aufzufangen, 
ſchnitt, Conios ſich tief ins linkeHand⸗ 
gelenk'und wurde vom Blutverluſt ſo 
ſchwach, daß man die Polizei holie. 
Dieſe ſchaffte Conios in ſeine Woh— 
nung, nachdem ein Arzt die Wunde 
verbunden hatte. 

Fiel von einer Bank. 


Im People's Hoſpital ſtarb heute 
der Gjährige Joſeph Marrhi, 2446 
South Park Ave., an einem Schädel⸗ 
bruch. Marrhi ſaß am Samſtag 
Abend in betrunkenem Zuſtande auf 
einer Bank vor dem Haufe 2529 Cot- 
tage Grobe Ave., verlor da Gleichge- 
wicht und fiel auf ben Bürgerfteig, 
auf den er heftig mit bem Hinterkopf 
aufihlug. Er ftarb auf dem Dpera- 
tionstiſch. 

In die Heugabel gefallen. 


„James Kirk, ein armer aus Ganb- 
ridge, SU, jtarb geftern Abend im 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


7.50 
ftände 
Bild, 
Gold 


geichnigte 
ne, 


Kardomah Ceylon 
Thee, 81.00 
Sorte für 


dünne Schale, 
per Död., 


3 Packete 
für 
Schokolade, 
das Pfd., 
coa, Ya: * 
Pfd. Büchſe, 
Social Teas od, Buts | S 
28 


dinen, Büchſe, 


dinen, Büchſe, 


| 
| 


u a ee ee — — — — | — — — 


Star Brand 
Milch, Büchſe, 


ne 
eln 


ER 
N 


$19.00  Bibliothet:Schaufelftupf, 
(wie Wbbing.), Million Ents 
wurf, tmeathbered Dat, großer 
und majjiver Stk und Xehne, 
mit fpanifchem Leder überzo- 
en, nie unter s 

19.00 verfauft, +... 


Sallens 
y% * 
geſägt 
Dat — 
Leh⸗ 


Davenport Sofa-Bett, 
geſchniht, AM⸗geſägtes Golden 
Taf Frame, Tufted Siß und 
Schne in GChaje Leder, oder Ma- 
hagoni Finiſh Frame überzogen 
ut — 

Yuls, 25,65 


mit Seide: 
morgen 3 


9.85 


7ter 
Floor 


Fleiſch: Friſch m. 
gepökelt. 


Breatfaft er — 

magere Streifer 

per Pfund, 15c 
Süß w- ges 

fogensshweine 


fleiich, ver 
nz 12c 

Gorneb Beef, Sugar 
Gured, navel od. 6c 
Brisket, Pfd., 

Süß gepökelte Pork 
Loins — c 
per Pfund, 

Süß gepökelte Beef 


Zunge, per 13€ 


Mund, zıt 
Prima MuttonChops 


2. — Ver⸗ 
kauf unſerer reg. We 
Sorte Basket fired 


ve — 


490 
Zitronen, 
25c 
Kell:O, alle Bladors, 
250 
Walter Bater’s_ Bad: 
32c 


Galtfornia 


Runkels Pros. Go: 
2 * — Loin, per 12c 
Feinſtes Sirloin 
Del 12 Steat, feiner 
Amp. DelSar: i 
‘ . Ir —* Beef, — 
eine Knochen o 
ae 1le 


8 Prund zu 
c 

Schnitt, Pfp., 18c 
Hieſ. Oel Sar⸗ 


— rg Rügels — 
eiſen, abnehm— ee od. Kaf⸗ 
barer Griff, 25c fee Strainer, 
Körnhalter, 
fend um 
Korn zu 
balten, St., 


pafs 
heißes 


de 


$2 Breadmalers von 
extra ſchwerem Block 
Tin, neuefte Berbei: 
jerung zu 81.00, 


8c galvan. eijerne 


Garbage Pails 45C 


mit Dedel, 


Mercy-Hofpital an Verlegungen, die 
er borgejtern bei der Arbeit auf der 
Yarın erlitten hatte, ald er in die Zin- 
ten einer Heugabel fiel. Er wurde auf 
ber Bahn nad; Chicago und von der 
hiefigen Polizei in das Hofpital ge- 
bracht. 
Bundswuth in Danville, 


In Danpille, SU, bericht große 
Aufregung, nachdem dort zehn Per: 
onen von muthmaßli tollen Huns 
den gebifjen worden find. Gechs ber 
Gebifjenen find ins Chicago Pajteur- 
Snititut zur®ehandlung gebracht wor- 
den. Einer der Hunde murde bon 
Spreder Gannon niedergefchlagen, 
ber gerade vor dem PlazasHotel in 
feiner Heimathaftabt ftand, ala das 
Zhier an ihm vorüberlief. Die Seu- 
he in Danpille begatn am 1. Auguft, 
als ein Pferd einen Hund bi. Der 
Hund wurde trei Tage jpäter von der 
Hundsmwuth befallen und übertrug bie 
Krankheit auf andere Hunde. Zwei 
gebiffene Perjonen ftarben, ba3 eine 
Opfer, George Dapig, bif feine Mut- 
ter und zwei Brüder. Diefe drei Per- 
jonen befinden fich unter den hiejigen 
Kranten. 
» Ein Kind überfahren. 


Philipp Mirad, ein taub geborenes 
breijähriges Kind, lief gejtern an Cu— 
tom Houfe Cout und Harrifon Str, 
über die Straße und wurde dabei von 
einem Gepädwagen überfahren. Man 
bradite den Kleinen ins Countyhofpi- 
tal, moBei fich herausftellte, daß er 
ben rechten Arm gebrochen hatte, 


Verbrüht. 


Geſtern Abend ſtarb der zweijährige 
Garibaldi Zuckro an Brühwunden. 
Er hatte beim Spiel in der Küche einen 
Eimer mit heißem Waſſer über ſich 
ausgeſchüttet. 

Dom Krahn gerödtet. 


Der 22 Jahre alte Arbeiter Joan 
Sperzan wurde geftern am Erzablabe- 
plah in Indiana Harbor von dem 
Halten eines großen Hebefrahns am 
Bein erfaßt und, mit dem Kopf nad 
unten hängend, fünfzig Fuß ho in 
bie Quft gehoben. Als der Krahn zu⸗ 
rückſchwang, erhielt der Unglüdligen 
eigen jo ftarfen ARud, daß jein Rüd- 
grat brad. Er war fofort tobt. 

Sn der Gußitahlfabrit in Indiana 
Harbor wurde Jufto Antonlina von 
einem Gtüd eine? geboritenen 
Schmungrades getroffen. Er erlitt 
einen Schäbelbrud, der mahrfcheinlich 
feinen Tod zur Folge haben wird. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
reif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Häfiern. Tel: Calumet und 869, 

— 

— Schon ein Fortfchritt. — Vater 
(zu feinem Sohne, der bei einem Schu- 
fter in der Lehre ift): Na, madjit du 
denn immer deine Sache? — Junge: 
Na, ich denke; darf ich doch jeßt ige: 
fchon. lachen, wenn der andere Lehr: 
junge eine Obrfeige friegt. 
Er 
* 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 14. Auguft 1907. 


Privatintereffen. 


— — 


Kämpfen gegen Verlängerung des 
Abwaflerlanals an. 


Vom Charterkampf. 


Union Leaque und Hamilton » Klub mit 
Rüftungen beihäftigt. — Ungewöhnliches 
Anfuhen an die Steuerreviforen. — Stadt 
foll Eifenbahnwagen bauen lafjen. 


Während der verflofjenen Tagung 
der Legislatur hat fich in Springfield 
der Wboofat John H. Garnfey aus Jo— 
liet beflijfen gezeigt, die Vorlage zu 
befämpfen, welche ver Abmwafjerbehörde 
die Verlängerung des Kanal durch 
Soliet und die Anlegung einer Kraft: 
ummwanblungsftation in der Gegend 
bon Brandon’sz Road ermöglichen foll. 
(Herr Garnjey war und tft der Anwalt 
der Economy Light & Fuel Co. von 
Soliet, fomwie der Jllinois Steel Co.) 
Die bejagte Vorlage ijt bekanntlich 
no nicht erledigt, joll aber in der 
fortgefegten Tagung zur Erledigung 
fommen, welche im Dftober ftattfinden 
wird. Der Herr Garnfey nun hat jich 
jegt bemüßigt gefehen, in feiner Eigen- 
Ihaft „ald Menjch und Bürger”, ein 
Rundfchreiben an vie Legislaturmit- 
glieder zu richten, worin er gegen bie 
Annahme der Vorlage eintritt. Tr 
behauptet, daß die Verlängerung bes 
Kanals durch Yoliet für diefe Stadt 
Ueberfhwemmungsgefahren bedingen 
würde, da feine Bürgfchaft für bie 
Haltbarkeit des anzulegenden Deiches 
borhanden fein würde und feine bafür, 
daß der Kanal ein Bett von genügen 
der Breite und Tiefe erhalten mürbde. 
Aus der Anlegung einer SKraftum: 
wandlungsſtation unterhalb Soliet 
würde für oliet fein Vortheil ermach: 
fen, denn die zu erzeugende Eleftrizi- 
tät mürbe nicht dort Verwendung fin- 
den, fondern in ber Stadt, oder im 
AUbmafferbezirt Chicago. Ferner ſei 
zu befürchten, daß vermöge der Beltim- 
mungen, die in der Vorlage enthalten 
find, die Abmafferbehörde fich auch die 
Kontrole über die Wafferfraft des 
Illinoisfluſſes anmaßen würde. — 
Präſident MeCormick von der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde hat als Antwort auf dieſes 
Schreiben, bezw. zur Widerlegung der 
darin aufgeſtellten Behauptungen, nun 
auch ſeinerſeits einen Schreibebrief an 
die Legislaturmitglieder gerichtet. Es 
heißt darin, daß zur Verlängerung des 
Abwaſſerkanals durch Joliet die Ab— 
waſſerbehörde auch ohne beſondere Er— 
laubniß ermächtigt ſein würde. Eine 
Ueberſchwemmungsgefahr würde für 
Joliet durch ſolche Verlängerung nicht 

bedingt, ſondern verhütet werden. Für 

das Kanalbett ſei in der Vorlage aus— 
drücklich eine Tiefe von 19.7 Fuß vor— 
geſehen. Die Abwaſſerbehörde habe 
ſich erboten, der Stadt Joliet Elektri— 
zität zu einem Preiſe zu überlaſſen, 
der die Koſten der Speiſung einer elek— 
triſchen Straßenlampe auf 838 das 

Jahr herunterbringen würde, während 

die Stadt zur Zeit an die Economy 

Light and Fuel Co., deren Anwalt Hr. 

Sarnfey ift, $75 das Jahr dafür be— 

zahle. Die ftädtifchen Behörden von 

Soliet hätten das Unerbieten abge- 

lehnt. — Die Economy Co. habe, zum 

Kaufpreife von $100,000, ausgedehnte 

Liegenichaften in der Endgegend ber 

geplanten Sanalverlängerung ermwor= 

ben und verlange von der Abmafferbe- 
börde, melche dieje Liegenfchaften zur 

Anlegung der Kraftummandlungsita- 

tion bendthigen würde, jebt $3,000,000 

dafür. Natürlich würde es der Be- 

börde nicht einfallen, diefen Preis zu 

zahlen, denn erhöhten Werth würde 

das Gelände ja erjt durch) die Anlagen 

erlangen, melche die Behörbe felber 
Tchaffen will. 


Der Eharterfampf. 


Vertreter des Hamilton» und des 
Union Leaque-Klub haben gejtern ge= 
meinjchaftlich einen Kriegsrath in Be— 
zug auf den Charterfampf gehalten. 
Es wurde ein Neuner = Ausfhuß er=- 
nannt, der Vorkehrungen für Xogita- 
tiong-Verfammlungen treffen fol," die 
man vor der Wahl täglich während der 
Mittagsftunde in verfchiedenen Thea- 

| terlofalen der unteren Stadt veranftal: 
|ten will. Der Reuner-Yusfchuß foll 
ı ferner den Kern einer Zentralorgani=- 
| fation bilden, zu melcher man eine 
möglichft große Anzahl von Klubs und 
jonjtigen Körperfchaften vereinigen 
will. Die Mitglieder des Neuner- 
Ausfchuffes find: Nachlaffenichafts- 
tichter Eutting, Union League Club; 
Ihomas D. Knight, Hamilton Club; 
Mm. U. Bond, Grundeigenthumss- 
börfe; €. Wilder, Fabritantenbund; 
R. CE, Hall, Affociation of Commerce; 
E. H. Dennis, City Club; B. W. Ed- 
hart, Parkbehörde der Weſtſeite; Ed— 
ward J. Brundage, ſtädtiſcher Korpo— 
rationsanwalt. — Der Ausſchuß wird 
ſich nächſten Montag im Vereinshaus 
des Union League Club verſammeln 
und ſoll ſich durch Hinzuziehung an— 
derer Kräfte zunächſt auf eine Mitglie— 
derzahl von hundert Mann verſtärken. 
— Heute Mittag haben bei einem 
Zweckeſſen des Hamilton Klub die 
Herren John C. Shedd und R. R. Me⸗ 
Cormick eine Lanze für den Charter 
eingelegt. Als dritter Redner für die 
gleiche Sache war Gouverneur Deneen 
auserſehen worden, doch hat dieſer ſich, 
wie bereits mitgetheilt, „wegen Zeit⸗ 
mangels“ entſchuldigen laſſen. In 
dieſer Verbindung iſt die Meldung 
nicht unintereſſant, daß Superior: 
Richter Chytraus, der bekanntlich dem 
BGouverneur perſönlich und politiſch 
ſehr nahe ſteht, ehe er geſtern in die 
Sommerfriſche verreiſte, Veranlaſſung 
genommen haben ſoll, ſich entſchieden 
abſprechend über den Charter auszu⸗ 
drücken. Er ſoll ihn „eine ebenſo ge⸗ 
fährliche wie anſtößige Maßnahme“ 


genannt haben. — Im Gegenſatz zu 


Bo 


— — 


« det, 


Sämorrhoiden 


„Seit 86 Yahren Titt ih an KHämercheiden, Letzten 
April bor einem Habre begann ich Bascaretß gegen 
Derfopfung gu nehmen. In Woche bemerkte 
ich, dab die Sämosrhoiden verihwanden und n 
6 Moden waren fie bollftändtg — Gascaret 
bemwirkten Wunder in meinem falle. Ach. 

fnädig furirt = wie umgewandelt,“ 


törge Rıys 
apoleon, 


Best For 
The Bowels, 


J 14 
rt 


derurfadhen feine Uebelkeit, ſchwaͤchen und kneifen 
nicht, 10c, 25e, 50c. Nie loſe verkauft. Die echten 
Tablets C. C. C.geſtempelt. Garantitt zu heilen 
oder Geld zurild. 598 


Sterling Remebh Co., Chicago oder N. 9. 
Zährl. Verkauf 10 Millionen Schadteln. 


diefem Richter ift Abraham Merin- 
baum, Inhaber einer Elerkitelle in der 
Bürgermeifterei, entjchieden für den 
Charter. Er hat deshalb und, meil 
fonft im Rathhaus feines Bleiben 
nicht gemwefen wäre, aud) feinen Poften 
als Sefretär de3 demofratifchen Klubs 
der dritten Ward niedergelegt. 


Ungemwöhnliches Derlangen. 


Ein ungewöhnliches Verlangen ift 
gejtern an die Steuerreviforen gerichtet 
worden. Sin der Regel befommen biefe 
nur Gefuhe um SHerabfegung ber 
Summen zu hören, auf welche Steuer= 
merthe eingefchäßt find. Die Mit- 
glieder der Schulperwaltung des Be- 
zirtes 89, melcher die Dorffchaften 
Maymood und Meltofe Park umfaßt, 
befürmorten eine höhere Einfhätung. 
Sie erklären, daß e$ fonft nicht mög- 
lih fein würde, in dem Bezirk Geld 
genug zur Unterhaltung der vorhande— 
nen Schulen aufzubringen. — Die 
Einfhägung der Union Tant Line 
Eo. wurde, wie im vorigen Jahr, von 
$40,000 auf $30,000 herabgefeßt, 
die der American Telegraph and Tele- 
phone Eo. von $98,500 auf $68,038. 


Die armen Bahnen. 


Der Transport von Pflafterung?- 
material vom Gehöft des ftädtifchen 
Arbeitshaufes, mo e3 hergeftellt, bezw. 
zugerichtet wird, läßt an Pünktlichkeit 
fehr zu wünfchen übrig. Die Bahnen 
geben ala Grund hierfür an, daß e3 
ihnen an Wagen fehle, Die Stabt- 
verwaltung zieht nun in Erwägung, 
ob e3 nicht am zmecdmäßigjten fein 
würde, wenn fie fich für den gedachten 
Bmed jelber Wagen bauen ließe; etwa 
fünfzig folcher würden nöthig fein. 


Foreſt Park. 


Der Gemeinderath von Harlem hat 
gejtern Ubend in aller Form be— 
Ihloffen, daß die Dorffchaft nicht mehr 
Harlem heiten folle, jondern Foreft 
Park, Deranlaßt morben ijt Die 
Namensänderung bon der Bojtver- 
mwaltung, die darauf aufmerffam ge- 
madt hatte, dat es hier im Staate 
(Winnebago County) bereits ein älte- 
res Gemeinmefen des Namens Harlem 
gebe, und daß ein zmeites Pojtamt 
Harlem nicht . eingerichtet merben 
fönnte, Im Frühjahr haben dann die 
Bürger von Harlem II. über einen 
neuen Namen für ihre Ortfchaft abge: 
ftimmt, und eine Mehrheit entjchied | 
fich für „Foreft Part“, 

—— 


2 Cents⸗Fahrpreis in Wiskouſin. 


Um Mitternacht tritt das neue 
Staatsgeſetz Wiskonſins, das den 
Fahrpreis auf Bahnen auf 2 Cents die 
Meile feſtſetzi, in Kraft, wodurch die 
Fahrpreiſe nach Orten in Wiskonſin, 
Minneſota und der oberen Halbinſel 
Michigan abermals erniedrigt wer— 
den. Am 19. Juli trat in Wiskonſin 
ein Gefeg in Kraft, dad den Fahrpreis 
auf 23 Gent die Meile feitjegte. 
Menige Tage Später nahm die Legis- 
latur ein neues Gefeh an, das ihn um 
einen meiteren halben Gent die Meile 
ermäßigte, 


Ungenehm, jhmadhaft, toirfjam, beiwirfen Gutes, 


ey” 


Grabfteinhändler, 


Ym BiktoriasHotel hielt geftern und 
heute der Verein der Grabjteinhänd= 
ler feinen Jahresftonvent ab. Die 
Herren E. W. Hills, von Yadfon, 
Mich., Louis Zinger, von Pelin, Y., 
Theo. F. Gaebler, von Rodville, Ind., 
und %. 9. Schlingen, von Mapifon, 
Wis., hielten bei der Zufammentunft 
Vorträge über Fragen, welche das Ge- 
Tchäftsintereffe der Mitglieder berüh- 
ren. Befonder3 wurde auf die Noth- 
mendigfeit hingemwiefen, daß man in 
gutem Einvernehmen mit den Groß- 
bändlern bleibt. Morgen werben bie 
zum Konvent gefommenen 75 2er= 
band3mitglieder ald Gäjte der Ameris 
can Granite Co. einen Ausflug nad 
Milmaufee machen. Avery 
bon Chicago ift Präfident und G. M. 
DeMerell von Lanfing, Mid., Schrift: 
führer des Verbands. 


— — — 


Naunte ſie Schlange. 


Frau Agnes Dallmann macht in 
einer geſtern im Superiorgericht ein— 
gereichten Scheidungsklage ihrem Gat— 
ten Otto, 7620 Adams Ave., grau— 
ſame Behandlung zum Vorwurf. Sie 
ſind ſeit November 1905 verheirathet 
und haben bis letzte Woche zuſammen— 
gelebt. Mehr als einmal, ſagt Frau | 
Dallmann, Hat ihr Mann fie: 
„Schlange“ genannt, und am Tage ber | 
Irennung bat er angeblich gedroht, fie . 
zu ermwürgen, ihr die Zunge auszu- 
fchneiden und den Hunden borzumer | 
fen und ihren Leichnam in’3 Unkraut | 
zu legen. Ein andbermal foll er ge= | 
droht haben, fie zu töbten. 


— — — ng nn nn nn nn nn nn nn 


Exkurſion via Nickel Plate⸗Bahn. 


nad) Bofton und zurüd, $21, am 6, 
10,, 20., 24. Augujt und 10., 14., 24. 
und 28. Sept. Limit 30 Tage vom 
Tage bes BVerfaufs. Mahlzeiten in 
Dining-Cars 35 Ct8. bis $1. „Stop- 
operö” erlaubt. Tidet = Office, 107 
Adams Sir., Chicago. Tel. Eentral 
2057 und 6172. La Sale Str. 
Station, an Elevated R. R. Roop. 

- ag10,12,14,16 


Apolheker beraubt. 


Büßt die Tageseinnahme ein, der 
Räuber eutlonmt. 


um einen Nidel. 


Sahrgaft verliert einen Arm beim Streit 
mit einem Schaffne. —Durhbrenner ge- 
faßt. — Der legte Ausweg eines arbeits- 
lofen Mädchens. 


Der Apotheter Lee M. Pebigo, 1325 
Sheridan Road, wurde gejtern Abend 
furz nach elf Uhr, als er die Upothete 
ließen wollte, beim Zählen der Tas 
geseinnahme von einemStrolc geftört, 
der plöglich eintrat, einen Revolver 
auf ihn richtete und ihm befahl, hinter 
dem Tifch herporzufommen. Pedigo 
leiftete feinen Wibderftand, hielt bie 
Hände hoch und fah zu, wie der Räu- 
ber hinter den Ladentifch ging, den 
Kafjenapparat öffnete und mit der ei- 
nen Hand das Geld, $35, einitedte, 
während er mit der anderen, rebolber- 
bewaffneten, den Apotheter in Schach 
hielt. Dann lief er davon. Pedigo 
meldete den Raub fofort durch den 
Fernſprecher auf der Town Hall-Be— 
zirkswache, holte einen farbigen Laden— 
diener aus dem Keller und verfolgte 
mit dieſem den flüchtigen Räuber eine 
Strede dur Sheridan Road. Die 
Apothefe tft nicht weit von der Halte: 
ftelle der Northmweftern-Hohbahn an 
Sheridan Road, und mehrere von dort 
her fommende Leute waren Augenzeu- 
gen der agb, die übrigens fruchtlos 
verlief. Der Räuber entwifchte, und 
al8 Boliziften eintrafen, mar feine 
Spur mehr von ihm zu fehen. 


Derhingnißvoller Streit. 


Auf einem füdwärts fahrenden Wa- 
gen der State Str.-Linie gerieth heute 
früh der Handmerker Julian Bid- 
mann, 4431 Armour pe, mit dem 
Schaffner H. D. Klouttel, 198 31. 
Str., in Streit um die Bezahlung be3 
Fahrgeldes. Der Schaffner Phil. Me: 
Govern, 712 41. Str., der außer 
Dienft und auf dem Heimivege begrif- 
fen mar, befand fich ebenfall3 auf dem 
Wagen, mifchte fich ein und nahm die 
Partei feines Kollegen. Von Worten 
ging man chließlich zu Ihätlichkeiten 
über, bi8 ein Schlag McGoverns ben 
Fahrgaft vom Wagen fchleuderte. Bid- 
mann fam theilmeife unter den jchnell= 
fahrenden Wagen zu liegen, und eines 
der Räder trennte ihm den linfen Arm 
oberhalb des Ellbogen? ab. Der Ver: 
unglüdte murbe von der Polizei ins 
St. Bernhard-Hofpital gefhafft, Me- 
Govern und Klouttel wurden in Haft 
genommen. 

War ihnen zu langweilig. 


Die Detektiveg Maher und Abbey 
von der Chicago Ave.-Bezirfärwache 
griffen geftern in N. Clark Straße 
zwei junge Burfchen, den 16jährigen 
Elmer Zohnfon und den ein Jahr 
jüngeren: Emmet Burfe, auf. Die 
ungen erzählten, fie jeien am 20. 
Juli auß einer Beflerungsanftalt in 
Butte, Mont., durchgebrannt und hät- 
ten feitdem das Land durchitreift, 
meijt als blinde Baffagiere auf Güter: 
zügen. „Schiden Sie und nit nad) 
Butte zurüd,” baten fie. „Das Neit 
ift zu langweilig.“ Ihre Reife haben 
fie mit $10 in der Tafche angetreten, 
als fie verhaftet wurden hatten fie 
feinen Cent mehr und maren fehr 
hungrig. Nachdem fie fich auf ber 
Bezirkswache auf Koften von Leutnant 
Doherty durch zmei tüchtige Mahl: 
zeiten geftärft hatten, brachte man fie 
auf die Hubfon Aoe.-Bezirfsmache. 
Nächten Dienftag werden fie Richter 
Carpenter im Augendgerkht borge= 
führt werben, 

Derzweifelter Ausweg. 


Mittellog und hungrig und nicht im 
Stande, Verdienft in Chicago zu fin- 
den, bat geftern Abend Zieta Leary, 
ein achtzehniahriges Mädchen aus 
Amanda, Mich., in dem verrufenen 
Haufe 218 22. Strafe um Auf— 
nahme. Der Wirth, John Burke, ver- 
weigerte fie ihr und benachrichtigte die 
Polizei. Kapt. MeCann erzählte das 
Mädchen, dat ihre Eltern kürzlich ge- 
ftorben feien und fie bei einer Tante 
Aufnahme gefunden habe: Die Tante 
babe aber viele Kleine Kinder gehabt, 
fo daß fie jehr ſchwer habe arbeiten 
müffen. Als fie gefühlt, daß die Ar— 
beit über ihre Kräfte ging, fei fie nad) 
Chicago gefommen, um fich bier eine 
ihren Kräften und ihrer Gejundheit 
angemefjene Bejhäftigung zu fuchen. 
Das fei vor vier Wochen geiefen, 
Arbeit habe fie cher nicht gefunden, 
und ihre Geldmittel feien erjchöpft. 


Jugendliche Hebelthäter. 


Die Polizei verhaftete geitern Abend 
zwei von den Jungen, Die, mie be- 
richtet, am Monteg Abend den Ber- 
fuh machten, den Gchnellgug ber 
Grand Trunf Bahn an 49. und Lin- 
coln Straße zur Entgleifung zu 
bringen. Die Verhafteten find Walter 
Brelomsti, 4824 Paulina Str., und 
Stanley Maitomat, 4834 Paulina 
©Str., 13 und 12 Jahre alt. Sie ge- 
ftanden, daß fie und andere Jungen 
das Geleife mit Schmierfeife beftrichen 
und Balten über die Schienen gelegt 
Fätten, um zu fehen, wie ein berun- 
glüdter Zug ausfieht. Die Entglei- 
fung des Zuges wurde, wie mitgetheilt, 
dadurch verhütet, daß vor feinem Ein- 
treffen eine Rangirlofomotive an jene 
Stelle fam und entgleifte. 

Yach dem $Keft verhaftet. 

Ein Familienfeft in Elgin hatte 
für 3. F. Ryan geftern Abend das 
Nachfpiel, daß er bei feiner Rüdfehr 
nad Chicago auf Veranlaffung feiner 
Frau verhaftet murbe rau Ryan 
befchuldigt ihn, daß er fie und ihre 
fünf Kinder vor fünf Jahren verlaflen 
babe. Seither habe fie feine Spur von 
ihm finden fönnen, bis fie erfahren, 


| 
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| 


| 
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Zebertapete tätig we 


EIVERSONS:CO. 


Diefe und viele andere ebenio gute 
Bargains zum Berfauf Donnerftag 


Baummolfftoffe. 


Grau und jhmarz gemufterte 
| Kalitoes, Sc Sorte, Yard 
Feiner Cambric-Muslin, die 
123%c Corte, Yard 
seine Corte India Linon, 
fpegiell, die Yard 
Geitreifte und gemufterte 
Lawns, die Ic Corte, Yard... 
Reiter von Nard breitem Sil- 
foline, Yard 
Geitreifter ı. Farrirter Klei— . 
der-Gingham, Sc Sorte, N»... D34C 


Männer: nnd Knaben: Trachten. 


Doppelfnöpfige zwei Stüd Anzüge für 
Knaben, Größen 6—16 Jahre, aus: 


gezeichnete $2.00 und $2.50 1 29 
— 


Werthe 

Unſere ſämmtl. waſchbaren Anzüge, in 
ſchlichtweiß und farbig, früher für 98c 
bis 2.50 verkauft, um zu räu— 

men, 48c und 


Räumung von Männerhofen, jede ein- 
zelne Bartie von unferen $2= 1 10 
Sorten, Auswahl > 
Bartie von einzelnen Röden und Wes 
ften, fie find von 12.00-Angügen, — 
Größen 15 bis 20 Jahre. 

Rod. und Weite 


Negligee-Hemden für Männer, große 
Partie, um damit Zu räumen, 75c und 
$1 Werthe, jede Facon und 39€ 


Farbe, Auswahl 

Gardinen, Teppiche. 
Mehrere Hundert Baar vonNottingham 
ESpisen-Gardinen, 7 Yard: im Paar, 
ſämmtlich —* Muſter, wirklich billig 
zu 1.75 und 2.00 das Paar, 95 
Ipeziell, Baar, au.......... ac 
Reiter von Angrain-Teppichen, halb 
Wolle und einige gang Wolle, 2 bis 10 
Hard Längen, von 50c bis 75c die Mb. 
werth, per Reiter, die 


—X 
— 
110 
Dar 


Farbiges Tiſch-⸗Oeltuch, die Yard zu 
736c. — Beſte Sorte Shelf— 3 
Oeltuch, Yard 0 
Mufter-Stüde von Strohmat- 
ten, zwei Partien — per Stüd 15 
zu de und c 
Regenſchirme. 
Vartie von Muſter-Regenſchirmen für 
Männer und Damen, 1.00 und 69 
1.50 Sorte, Austwahl zu c 
Shirt Waifts. 
Partie von weißen Ların Chirt Waiits 
für Damen, hübjch mit Stiderei oder 
Epiben bejeßt, fie jind völlig 1.00 und 
1.50 wertb, leicht durch das veG9Ye 
faſſen beſchmutzt. Auswahl. . . . 


daß er nach Elgin gereiſt ſei, um einem 
Familienfeſt beizuwohnen. Ryan be— 
ſtreitet ſeine Schuld und behauptet, es 
ſei ſeine Frau geweſen, welche den 
häuslichen Herd verlaſſen habe. Er 
wurde gegen Bürgſchaft, die ein Ver— 
wandter ſtellte, auf freien Fuß geſetzt. 
Spieler vertrieben. 

Die Beſitzer einer angeblichen Spiel⸗ 
hölle, die in einem Häuschen in der 
Nähe des Mineola Hotels in Fox Lake 
betrieben worden ſein ſoll, ſchickten 
geſtern die Hauseinrichtung nach Chi— 
cago, und Paſtor Thomas Ouayle von 
Lake Foreſt und der Reformverein von 
Lake County rühmen ſich, die Spieler 
aus dem Felde geſchlagen zu haben. 
Die angebliche Spielbude ſoll viel von 
Chicagoern beſucht worden ſein. 

— ———— 


Straffloſigkeit zugeſichert. 


Die Chicago-Alton Eiſenbahngeſellſchaft 
außer Gefahr. 


Im Bundesdiſtriktsgericht hätte 
heute die Grandjury organiſirt werden 
ſollen, deren Einberufung Richter Lan— 
dis in Sachen der Chicago-Alton-Ei— 
ſenbahng&Alſchaft angeordnet hatte. 
E3 ift nichts Divaus geworden. Bun— 
desrichter Landid verfchob die Orga— 
nifirung der Großgeſchworenen vor— 
läufig bis zum 8. Sept.; ob ſie dann 
erfolgen wird, ſteht ſehr dahin. Der 
Richter erklärte, es ſei ihm vom Bun— 
des⸗Generalanwalt Bonaparte die 
Mittheilung zugegangen, daß der Chi— 
cago⸗AltonBahn in Anbetracht der 
Dienſte, welche ſie der Regierung bei 
Verfolgung der Standard Oil Co. ge— 
leiſtet, Strafloſigkeit für die „Un— 
regelmäßigkeiten“ zugeſichert worden 
ſei, die ſie ſich im Geſchäftsverkehr mit 
der Standard Co. hat zu Schulden 
kommen laſſen. Es wird nun zunächſt 
im Beiſein des Richters eine Sichtung 
des gegen die Geſellſchaft vorliegenden 
Belaſtungsmaterials vorgenommen 
werden. Richter Landis deutete an, 
daß er die Unterſuchung nur dann fal— 
len laſſen werde, falls der Bundes— 
generalanwalt ihn überzeugt, daß ein 
ſolches Vorgehen einem Treubruch 
gleichkomme. 


— — — — — 

Die Wege der Natur ſind 
Gottes Wege. Ehe Abraham ge— 
boren wurde und lange vor dem Le— 
gen der Fundamente für die Pyrami— 
den in Egypten, wurden Medizinen 
aus Kräutern hergeſtellt zur Heilung 
der Kranken, und wir leſen in der Bi— 
bel den Ruf des Pfalmiften: „Reinige 
mi mit Yjop und ich merbe rein 
fein.” Man jchreibt den Erfolg des 
alten Kräuter = Heilmittel, Yorni’3 
Alpenträuter, der Thatfache zu, daß er 
ich genau den Handlungen der Natur 
anjäließt. Er ijt das Mittel der Na- 
dur, angefertigt aus ben’ Materialien 
ber Natursfräutern, Wurzeln und 
Blättern, Gotte3 botanifchem Lager- 
haus, Anz. 


— Ein Mäzen.— Geheime Kommer- 
zienräthin (beim Kunfthändler): Herr 
Gejchäftsführer, mein Gatte möchte 
für fein neues Rauchzimmer ’ne orien- 
talifche Landfhaft, die in der Farbe 
zur Lebertapete paßt. Bitte, mir aber 
nur folde Maler zu empfehlen, die 
fchon erfolgreich für Rauchzimmer mit 

ren.“ 


— 


Unterzeng. 
artie bon DamensBeits, 


in 
Sorten, furge oder lange em ana 


auch 
Spiken Bottom Pants, regul. 
* 35c Qualitäten, LIE 
15c Beits 2 Damen und Mäd- 
den, ein Bargain - 
Schlichtes und fanch Balbbriggan In 
terzeug für Männer, alle Grö- 
Ben, 3öc Werth, für 
Unterzeug für Sinder, alle 
Beits, Pants, Hemden u. Vein- 
Heider, 3 Bartten, 10e, 1214c, 


15€ 
Baſement. 


3 Quart ſchwere Blech⸗Eimer, 6 
mit Dedel, für c 
2 Quart nidelplattirte Thee= 
feffel, für Gas- oder Oelofen, 
Schwer aalvanijirte Eisjchranf- 
Pfanne, für 
gertig gemiichten Hausfarben, 

allone zu 
J Pint Jelly⸗Gläſer, Blech⸗ 


dedel, Dußend für 
Quart Flajhe Haushalt Amo= 
nia oder Waſchblau 
ganch Erepe Papier Lund 4A 
Set3, für 
„Sun Rije“ Klumpen:Stärfe, 3 
Pfund für c 
Armours „Liabt Houfe“ —— c 
dry=Seife, 5 Stüde für 
Schuhe. 

Patent Colt und Vici Kid Oxfords für 
Damen, eine Muſter-Partie 1 49 
von 2.50 Oxfords, Auswahl. L⸗ 
a #8 Orfords un — für 
Mädchen und Kinder, 1.50 
Wertbe, für 98c 
Zadleder- und Pici Kid-Schuhe für 
Kinder, jtarfeSohlen, gute $1= 69€ 
Merthe, Größen 5 bi3 8, für.. 
Satin Calf Schnürfchube für Anaben, 
fehwere berboritehende Sohlen, 85 
ganz jolide, 1.25 Wertbe.... 5c 

Muslin-Trachten. 
Muslin-Beinkleider für Damen, Clu— 
ſter von Tucks, Umbrella-Facon. gut 
emacht, volle Größe Sorte, 19e 
peziell zu 


Bartie von furgen Muslin-Skfirt3 für 
Damen, Spitens u. StidereisfFlounce, 


bis zu 1.00 mwerth, 2 Partien, 48c 
Kopfbedeckung. 


39e und 
Räumung von Steohbüten und beitid- 
ten Lawn-Caps für Kinder, 50c bi3 
1.00 Werthe, von 256c herabge⸗ 
ſetzt, 150 und 

Unterröcke. 
Mehrere hundert Unterröcke, feine Sor—⸗ 
te von ſchwarzem Sateen, Moreen und 
rauſchender Taffeta, 2 und 3 Reihen 
Ruffle, auch Sunburſt Pleats, Ec, 
1.50 und 2.00 werth, ſpeziell, 
3 Partien, 49c, 69e und 


Stiftet Freiſtellen. 


Unter dem Namen „Chicago Night 
Univerſity“ iſt hier im vorigen Jahre 
eine Geſellſchaft organiſirt worden, 
welche Abendkurſe in verſchiedenen 
Fachwiſſenſchaften einzurichien beab⸗ 
ſichtigt. Ihr Schuljahr beginnt am 
15. September 
Mai. Der Er-Senator Wm. Mafon, 
der zur Zeit wieder al Bewerber um 
die Senatorenmwürde auftritt, gibt bes 
fannt, daß er in der juriftifchen Ab- 
theilung diefer „Uniberfity” eine Frei- 
ftelle für jedes der 102 ECormties im 
Staate jtiften werde. Die Zuerlen- 
nung ber Fyreiltellen fol auf Grund 
bon Wettbewerbungen erfolgen, und 
zwar fol in jedem County die Stelle 
Demjenigen zuerfannt werben, welcher 
über ein bon dem betreffenden County» 
richter zu beftimmendes Thema den be= 
ften Auffaß jchreibt. Der Countyrid- 
ter hat die Arbeiten auch zu beurthei= 
len. Die Ihemata werden in Bälbe 
befannt gegeben werden, und die Ar- 
beiten jind fpäteftena am 10. Septem- 
ber einzuliefern, 


— — — — 


Ediſons erſte Erſindung. 


Bald nachdem Ediſon in ſeiner Ju— 
gend Telegraphiſt geworden war, gab 
er eine ausgezeichnete Probe des Er— 
findergeiſtes, der in ihm ſchlummerte, 
und der ſich auch mit primitiven Mit- 
teln bethätigen konnte. Das Kabel, das 
Port Huron mit der Nachbarſtadt in 
Kanada, Sarnia, verband, war durch 
den Eisgang im St. Clair River ge— 
brochen worden. Jede Möglichkeit der 
Verbindung zwiſchen den beiden Städ— 
ten hatte aufgehört. Da ſprang Ediſon 
in Port Huron auf eine Lokomolive 
und begann mit der Pfeife hinüber zu 
telegraphiren, indem er durch lange 
und kurze Pfiffe die Striche und 
Punkte des Morſe-Alphabets mar— 
kirte. Auf dieſe Weiſe telegraphirte er 
hinüber: „Holla, Sarnia! Hört Ihr, 
Sarnia?“ Längere Zeit kam Feine 
Antwort über den 112 engliſche Mi— 
len breiten Strom, der infolge des 
wilden Eisganges völlig unpaſſirbar 
war. Plötzlich aber hörte man von 
Sarnia herüber lange und kurze Pfiffe 
einer Lokomotive. Der kanadiſche Tele⸗ 
graphiſt hatte verſtanden, nachdem er 
auf das fortgeſetzte Pfeifen aufmerk⸗ 
ſam geworden war, und von der 
Stunde an war die Verbindung zwi— 
ſchen beiden Städten wieder hergeſiellt. 
Es iſt ein weiter Weg, den Ediſon von 
dieſem erſten Triumph bis zu den Er— 
findungen des Phonographen und des 
Glühlichts zurückgelegt hat, aber im—⸗ 
mer zeigte ſich bei ihm derſelbe Geiſt, 
der vor keiner Schwierigkeit gn= 
fchredt und fie immer mit den e > 
ften Mitteln zu löfen fucht. So leicht 
iwie bei feiner erften Erfindung ift e& 
ihm freilich nicht immer geworben. Ei⸗ 
ner feiner Affiftenten hat erzählt, da 
der große Erfinder, alö er an R.. 8 
Phonographen arbeitete, jech® ober fie- 
ben Monate lang 15—20 Stunden in 
einem Zuge täglich gearbeitet, unabläf> 
fig das Wort „Spezia“ gegen ben 
Wahazplinder rufend, um endfih ine 
deutliche Wiedergabe der Zifchlante u 
erzielen, ehe er zu anderen mes 
rer auäzufprechenden Worten Übe 
hen tonnte. ee 


® 





und ſchließt am 28. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Buzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wott.) 


— Farmarbeiter, 80 und Koſt; 500 
Gifenbapnarbeiter, Wistonjin : und Iowa, freie 
Fahrt Billige Tidets nah St. Paul und Omaha. 


Rob’ Labor Agency, 117 S. Kanal Str. I4aug,lm 


Verlangt: Gweiter Bartender, zuverläſſiger, ſteti⸗ 
IE Mann, mit Empfehlungen, der teine Wrbeit 
cheut. 64 Gaft Madijon Str., Baſement. mido 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 1352 35. Str. 
Belmont 


Verlangt: ZBigarren-Ugent. 664 WM. 
Ave. . mido 
Nichtunion⸗ 
Zimmer 
mido 


Verlangt: Maſchiniſten, erſtklaſſige 
leute; außerhalb der Stadt; höchſte Löhne. 
32, 356 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Nunge für eine Office; muß 16 
Sabre alt fein; Empfehlungen verlangt. Worzus 
jpeehen: 119 ©. Franklin Str. 

Berlangt: Ein junger Schneider, zum Breffen und 
Nepariren; ftetige Xrbeit. 7510 Saginam. Xlve., 
Windfor Bart. midofr 


Verlangt: Barbier, Mittwoch, Samftag, Sonntag; 
guter Lohn. 3 Tell Place, Ete Milmaulee Ave. 
. mido 

8:3) 


Verlangt: Vor zuſprechen: 


Bäcker-Helfer. 
Morgens. 


16 Wells Str, 


Verlangt: Erfte Hand an Brot und Gates. 859 
Grand. ne, 


Verlanat: Mehrere tüchtiae Tatholifche Reiſen— 
de für aanabare Artilel. Gute Kommiffion.— 
65 Willow Etr., Echerer. 


Verlanat: Ein auter Echloffer und Helfer. — 
514 Dgnden Ave. 


Verlanat: Guter Runge in Bäderei. 
Halited Etr. 


Berlanat: Junger Mann, der leifch fchnet- 
den Tann. Muß dolnifch fprehen. 363 N. Afb- 
land. Abe. 


Berlanat: 16jäbriger NRunae für Drugftore.— 
1603 N. Clarf Etr., Ede Barrh Ave. 


3603 


— 
SS. 


DVerlangt: Partender, muß Erfahrung haben. — 
Hoerdt, Nordoft:Gde Belmont und Weitern Ave. 

Verlangt: Junge an Brot zu helfen, Tagarbeit.— 
435 Milmwautee Ave. ' . 

Verlangt: Junger Mann für Gent3 Furnifhing 
Dept... Sie’, 236-283 E. North Ane. midofr 


Verlangt: Ein nuter Bartender mittleren AL 
ters. W. Rotthaft, 146 S. Clark Sir. 


Verlanat: Runge an Brot. Tagarbeit. 
N. Weitern Ave. 

Verlanat: Bäder, dritte Hand. Guter Kohn. 
Elayton’3 Reitaurant. 75 N. Clark Etr. 


Verlangt: Bell Bon, 16—17 Sabre alt, muß 
enalifch_fprehen. VBismard Hotel, 186 Ran— 
dolvh Str 


Verlangt: Erfte Klafie Catesbäder, 785 ©. Hal: 
ed Str. 


1228 


ft 


Verlangt: Bäder als dritte Hand an Brot und 
Gates, 83 ©. Halfted Str. 


Berlangt: unge an Gates. 


125 Well! Str. 


‚Verlangt: Guter Mann, der englijitch fpricht, an 
einen Milhwagen zu treiben. 99 Ordhard Str. 


Berlangt: Nunger Man für Hausarbeit und 

Küche. Dr. Menge, 154 Eaft 42. Place, nahe Drerel 
Boulvd. 
Verlangt; „Carver“ an Spindel-Maſchine in 
Möbelfabrik; höchſter Lohn für erſtklaſſigen Ärbeiter; 
ſtetige Stellung; offene Werkſtätte. Nachzufragen: 
Theo. U. Kohs Co., Wells und Erie Str. 


Verlangt; Formers, $2.25—84.00;_ Porters, Mann 
im Milhgefchäft zu helfen, 850.00; Fyarmers, Tiich: 
ler, Schmiede, Haus: und EStallburihen. 192 La 
Salle Str., Zimmer 5. 


Verlangt: Zehn erfahrene 


291 
Mabenjia Ane., Fred WRibbi. 


Hausmovers. 


Berlangt: Barbier, Abends, Samftag und Sonns 
tag Morgens; ftetig. 249 Wabanfia Une, 


Verlangt: Mann für Barn-Arbeit. 
181 Weit Late Str. 


Verlangt: Maiter. 9 ©. Halfted Str. 


Verlangt: „Shaper Hand”, in Möbelfabrit: erfts 
Maffiger_ Mann; ftetige Stellung; $18 die Mode; 
offene Werkſtätte. Nachzufragen: Theo. A. Kochs 
Co., Wells und Erie Str. 


Nachzufragen: 


Verlangt: Starker Junge oder dritte Sand 
an Brot. 516.29. Gtr., und Butler. 


Berlangt: Porter, der au etiva8 bartenden 
und gut am Tifh aufwarten fann. $9 die Woche, 
Zimmer und Board. Stadtempfehlungen veufangt. 


dr. MW. 991 Abendpoft. PR 
en — 


—— Sofort, Plumber-Arbeiter. 187 enter 
Straße. Er 
Verlangt: 


Sunge an Cafes. 177 Webfter Ave. 


714 
mido 


Verlangt: Melterer Mann für Porterarbeit. 
Cipbourn XApe., Saloon. 


Gute dritte Hand an Brot und 
441 N. Albland Abe, 
mdofr 


Verlanat: 1 
Sales. Zagarbeit. 


Verlanat: Deuticher Runge an Mildivanen.— 
4436 Fifth Ave. 


Verlanat: Bäcker, gute aweite 
Cales. 6721 Halſted Str. 


Verlanat: 3 Wurſtmacher. 
Ecke Aberdeen. 


Hand an 


1200 W. 67. Str., 


Verlangt: Starker Junge in Bäckerei. 1789 


N. Halſted Str. 


Verlanat: Guter erfabrener Stallmann. 
Dunnina Str. 


916 


Verlanat: Guter, erfahrener deutfher Bars 
‚ tender, nur, einer der fein Geſchäft gründlich 
beritebt. 2558 Wentwortb Abe. 


Berlanat: Bäder an Brot. 562 Lincoln Abe, 


| für 
2977 Coitane Grove Av», 
m:to 


Verlanat: intelligenter älterer Mann 
leichte Dfftcearbeit. 
Bimmer 25. 

Berlangt: Runge an Cafes, einer mit Erfah» 
zung borgezogen. 320 Wabanlia Ave. 


85 Elybourn Abe. 


Verlangt: Junge melcher ihon in Bäderet gears 
beitet hat. $9, ZTagarbeit. 294 E. Noth Ave. 


Berlangt: Guter Tinner. 


Berlangt: Ein lediger, Mann, der mit Pferden 
umgehen fann. 304 €. North Ave, 


Derlangt: Zwei guteMänner in Architectural Iron 
MWorts. Chrift. Muth, 428 Blue Jsland Une. mb 


Zrim:Säger in Möbelfabrik; hödhfter 
erjttlafiigen Maun; ftetige Stellung. 
Theo. U. Kochs Co, Wels und 





Verlangt: 
Sohn für 
Nahzufragen: 
Erie Str. 

Verlangt: Gin guter Bladjmitb-Helfer. Yenfen, 
5807 S. Aſhland Ave. 


Berlangt: 300, Männer für Erntearbeiten in Das 
fota, billige Fahrt; 300 für Eifenbahnarbeit in Js 
linois, Jowa, ihigan u. Minnefota, freie Fahrt; 
Painters nach dem Lande. 167 Oft Ban Buren Ni 

m 


Berlangt: Aunge im Grocerbftore, der mit Pfers 
den umgeben kann... 26 Addiſon Ave., Elmhurſt. 
SU. Nehmt Chicago & Northiv.-Bahn, NE 

Verlangt: Spinner auf Metallarbeit. Eofort ans 
auftragen 176 Süd Clinton Straße. di—fe 


Berlangt: Ein guter Porter, der au Bartenden 
tann. 6308 Cottage Grove Ave. dimi 
8. 


Nerlangt: Kahtlihtiger, ftetiger Schneider. 
Solfenfels, 78 N hart Str., Rogers Du ı 
m 


——— — — — 
Verlangt: Guter Barkeeper, Udolph Woerk, 5492 
Sale Avenue. dimd 


Berlangt: Qundhman, erfahrener, reinliher Mann 
ür Freilund im Saloon. 84 Oſt Madiſon Str. 
afement. dim 


Verlangt: 


Mann für Pferde zu * en und 
Stallarbeit. Klein Brothers, 795 S. 


alſted Str. 
dimi 


Verlangt: Ein Junge an Cables. 
6120 S. Morgan Str. 


Verlangt: Erſter Mlafie Bäder an Brot und 
Rolls. ohn $18. 6114 Salited Str. dimi 


Noche’8 Bakery 
dim 


Solider junger Mann im Grocery⸗ 


Verlangt: 
247 OR 


Dept., muß au etwas fahren können. 
"Mortb Ude. dimt 


Berlangt: Zucbinder. Otto Pilg, Elgin, YO. 
dimido 


Berlangt: Ein 


ſtaurant. 8016. 


uter Koch und Diſhwaſher, 
hicago Ave., nahe Ru ei 
m 


Berlangt: Schneider. ®. H. Rothe, 1308 Mil: 
Hamlon Etr., Mädiion, Wis., 6. Ward, dimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: ' Drebbank: Arbeiter, Mafchiniften, Bois 
maters und Helfer; Carpenter, Ehepaare, Porter, 
2 8, 159 €. Wafhingten Str. 


* Berlimgt: Witwe oder ein Ehepaar, wöchentlich 
. ein { die Treppen reinzumanen; Mie e von 8 
‚ebeiz nimern frei; 1 Zimmer für Janis 
tor. Mor: ©. 760, Ubendpoft. i 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: SKinderlofes Ehepaar, fir Küche und 
Hausarbeit; Lohn $45 den Monat und Alles frei; 
ſchreibt gleich. F. Lintner, Racine, Wis. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutjher älterer Mann fuht ftetigen 
Plak für. leichte Wrbeit, auf dem Lande oder 
ſonſtige leichte Beſchäftigung. Fred Sirobel, 24 
Eaſt —W Str. 


Gefuht: Ein alter Mann, ordentlih und reinlic, 
wünjcht leichtere Beihäftigung; beiheidene Uns 
fprüde. Wor.: 2. 78, Abendpoft. midofr 
Sefucht: Kräftiger Mann, anfangs -der Mer Aahre, 
münjcht ein Handwerk oder Gejchäft zu erlernen, 
gleih viel weldher Art. Schriftlihe Offerten bitte 
zu richten an Franz Haſch, 1004 S. Kedzie ne. 
Gefuht: Antelligenter Sunhmann, kann Tochen, 
miünjcht Stelle. 53 Florimond Str., Derler, 


Gejuht: Gut gejhulter junger Mann fuht Stelle 
in deutihsungariiher Vuchhandlung als Verkäufer 
oder in Office. 205 W. Madifon Str., Bimmer 16. 

Geſucht: Erfter -Klaffe Wiener Bäder, verbeirathet, 
J——— als erſte oder zweite Hand. 1646 41. 
Gourt. 


Gefudt: Ein Mann in mittleren a ir wünſcht 
Arbeit als Lunchkoch; verrichtet auch Porterarbeit. 
Adr.: W. 968, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht eine Stelle als 
Porter; kann Luͤnch ſchneiden, am Tiſch aufwarten 
und Bar tenden. 3834 Auftin Wpe., 1. Floor. 


Sefuht: Starker Yunge, 16, möchte Kunden be= 
dienen und das Wurftmachen erlernen, in Lleınem 
Gefhäft. 419 Welt Divifion EStr., 2. Flat, hinten. 


Gefugt: Kürzlich gelandeter Bäder, fehr_gut an 
Wiener Badtwaaren, bittet um Stellung. Bitte zu 
fhreiben an Herman, 570 Eentre Une. 

Gefudt: Mann, erft gelandet, bittet emanden 
um Beihäftigung. Gogola, 570 Centre Une. 


Gefuht: Junger deutfher Mann fuht Stellung 
in deutihem Haufe oder im Hotel; hat au Em: 
pfehlungen. Adr.: 2. W., 812 Welt 82. Str., 
Auburn Park. mido 

Geſucht: Guter Schneider ſucht ftetige Arbeit, 
deutſcher, lediger ann. M. Marling, 1781 N. 
Troy Str., Bajement. mifrfa 


Gefuht: Erfahrener Buchhalter wünſcht kleines 
Set Bücher zu führen. , Adr.: W. 970, 
mi 


Gefucht: Aunaer Mann,» 27 Sabre alt, Itadt- 
belannt, fucht ftetine Arbeit, auch al3 Teamiter. 
181 Dayton Str., Bonifart. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, 22 Jabre alt, 
ſucht irgendwelche Arbeit. 181 Dahton Str. 


Geſucht: Deutſcher Carvpenter ſucht Stelle für 
grobe Arbeit. 615 CElybourn Ave. 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren ſucht 
Stellung. Adr.: W. 998 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann, 27 Jahre alt, ſucht eine 
dauernde Stelle als Feuermann. M. Cocar, 
294 S. Clark Str. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei als Junge 
oder als dritte Hand an Cakes. 389 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle in Butcher⸗ 
und Groceryſtore. 562 N. Halſted Str., 3. Flat. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porten 
in deutſchem Saloon, ſcheut keine Arbeit. 16 Ord: 
ard Str. ri 8 


Gefut: 19 Iahre alter deutfcher Junge fucht 
Stelle, die Väderei zu erlernen. 5009 Yuftine Str. 


Gefuht: Guter Yunge fuht ftetigen Plab, in 
einer Päderei zu arbeiten; Grfahrung. Perſönlich 
vorzufprechen. 4834 Bifhop Str. 


Geſucht: Erfahrener Saloonvorter ſuchtStelle. 

Laub, 124 Oſt Fullerton Ave. 
Gefuht: Nunger Iediner Mann fuht Stelle 
in einem Caloon. 550 N. Clark Etr.. 3. Il 
midofrfa 


Bartender fucht- ftetigen Auch 
midofr 


Geſucht: Guter 
887 Elybourn pe, 


Gefuht: Ein erft eingewanderter deuticher Schneis 
der fucht Stellung, 10 Yahre in Berlin gearbeitet. 
Dtto Schwedtke, 100 Wells Str. dimido 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung im So: 
Ioon. 4840 Centre Ave. dimi 


 Sefuht: Guter deutfher Waiter, der gut barten= 
den kann und enalifh fpricht, ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: 8. 744 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Aunger M2-jähriger Deutſcher, polniſch, 
böbmiih und etwas englifch ſprechender Grocery⸗ 
Glert wünfht einen PVoften; befigt 7-jähriges Zeug: 


niß ous- einem Miener Waarenhaufe. Selber geht . 


Tag nahe 
Etod. 
dimi 


"Befucht: Deutfder Mafeinift fuht Stellung, Tann 
auch fhmieden. 353 Ward Str. dimido 


Gefugt: Gin deutjher Mann, AR Yahre alt, 
wünſcht eine Veihäftigung. 195 Clybourn Ape., 
3. Floor. mdimi 


Geſucht: Junger Mann, ausgelernter Päder, friich 
eingewandert, juht Stelle als dritte Hand an Brot. 
343 N. Afhland Ave. Kohn Wagner, mdimi 


cuh al8 PBartender. Nahzufragen jeden 
6 Uhr Abends, 489 Miltwautee Upe,, 4. 


" Seindt: Vormann an Brot und Wiener Rolls 
und Biscuits ſucht ftetigen Pat. Wm. Spedt, 
248 W. Chicaao Ave. 10aalw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 

Verlangt: Gewedtes Mädchen von 18 bis 20 Jah 
ren, um im Kagerhaus eines Wholefale Jumelen- 
geihäfts zu arbeiten. 240 Adams Str., 2. — 

mide 


Verlangt: Erfahrene Mädchen „inifhber“ an 
Damen Koats; ftetige Arbeit. 254 Gaft Monroe 
Str., 6. Floor. 

Berlangt: Fünfzig erfahrene Mädchen zur Hers 
ftellung von Weiten; neue Chap Taihenmader; 
nTaders“, „Baders*, „Stitrhers“, Tafchenpreifer und 
„Baifters“; ftetige WUrbeit, guter Kohn. Wdr.: 474 
N. Robey Str. 4 


l4aug,iw 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 16c das 
Paar. 700 W. 109. Str. i 

Maſchinenmädchen an Slirts, Tos 
wie Finifhers. 849 Milwaulee Ave. mdo 


Verlangt; Gutes Mädchen als Verkäuferin 
in Bäckerei, eines das auch am Tiſch aufwar⸗ 
184 Oſt North Ave. 


ten Ienn. 
Mädchen in Bäderladen und_bei 
420 N. Kincoln EStr., 


Veriangt: 


%erlanat: 
Haußurbeit_ au _belfen. 
nabe Auauita Str. 


Berlangt: Mädchen, PVelsfahen zu nähen, Nacs 
auftragen: Gielsporf, 57 Wajhington Str., 2. — — 
midoſa 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, für leichte Ar⸗ 
beit. Frederick Kropſch Co., W0 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Drygoods⸗ 
Store. 1945 N. Halſted Str. 


Verlanat: 10 Mädchen in Vappſchachtelfabril. 
525 Sedawick Str. 1400, 1w 


Verlangt: Erfahrene Bligelmädhen und auf 
weldhe zum lerinen. 1853 W. Madifon Str. 


Verlangt: Mafhinen ———— und zum ler⸗ 
nen an Weſten. 1619 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mehrere Handmädchen und Lehrmädchen 
an Weſten. 619 N. Hoyne Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
ower⸗Maſchinen und für Hemden zu f 
ubens & Marble, 90 Market Str. 


Erfahrene Berkäuferinnen im Haus: 
ausftattung8=- Department... Guter Lohn. Sidders 
Fair, 85 North Üpenue. dimi 


Nerlanat: Mädchen, dad Haargefhäft au er 
Iernen, und einige mit etwa3 Erfabrung, jomwie 
Ventilator für Zoubeed und Perriiden. Nadh- 
aufragen in NRobel3 SHaarladen, 69 Wabafh 
übe, mobimido 


Berlangt: Mädchen in — — au arbeis 
ten, Sohn während der Lehrzeit. Eijendrath Glove 
&o., Elton und Armitage Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Nähmaſchinen; 
dauernde Arbeit. Eifendratb love Co., rn u 
Armitage Avenue. —R 


Verlangt: Eine Preſſerin an Seide-Skirts. d 
ſtein, Stonehill Co., 213 Monroe Str. one 


Saunßarbett. 


Verlanat: Gutes deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit. Nahaufranen: 4448 PBrairie Abe. 


Berlanat: Mädden für allgemeine Hausar— 


beit. Nacdaufraaen fonleidh. Grocerbitore, 154 | 


©. Aberdeen Gtr. 


Berlangt: Nöcin, ‚Meltaurant, $10; den 
mädchen. $5, Sonntags frei. DOnden und St. 
Rouis Abe. mbo 


Berlanat: Deutiched3 Mädchen, Wards au rei⸗ 


niaen in tleinem Hofpital. Lob $18 pro Mos | 


nat, KRoit und Zoai3. 1220 N. Elarf Str, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 102 Melt 18. Str. mdo 


Berlanat: Mädchen oder Frau für Kü 
beit, Kein Koden. Lohn $6 mit Bimmer. 
Evanfton Ave, Ede Winona Str, 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Kleines Flat. — 
5160 Indiana Abe. 2. Blat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 


Nachzufragen vor 2 Uhr oder nah 7 Uhr Abends, 
Zouis ebs, 5115 Indiana Ade., 2, Flat, unda 


| Ade. 


: 48. Str. 


l2aglw ! 
‚ ohne Wäfche. 


| beit. 


* & 


Zibendpoft, Chicago, Mittwom, den 14, 


Berlangt: Frauen und -Mädden. 


* Sausarbeit. 

erlangt: Ein deutſches Mädchen, 
ſprechen Eon, für enöpnlihe KHaußarbeit und 
Billens ift, im Seihäht zu beifen. 4722 Galumer 
de, 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
een. 587 Grand er 


Verlangt: 
tann auch jiddifch fein. 


Berlangt: Haushälterin für Geihäftsmann,viele 
ausmädden, $5.00-$7.00; Köcdinneit, Stadt und 
ountry, koftenlos. 122 La Salle Str., Bimmer 5. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sofort vors 
auiprehen. 660 Welt 12. Str, Silverman. 


Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, 
2116 Ban Buren Str., Ede 42. Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 Soutbhport Ape., Store. 


— — — — — — — — —— 
Verlanat: Gutes deutſches Mädchen für ge⸗ 

möhnlice Arbeit. Nachaufragen: 2103 Arcer 
e. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kein Kochen. 3411 Prairie Ave. mdo 


Mädchen. $5. 372 Garfield pe. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 714 Ey: 
bourn Upe., Saloon. mido 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ehöne Arbeit. Dr. Moorbead, 
6058 Halited Str. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
Wäſche. 1168 Perry Str. 


Verlanat: 14jähriges Mädchen aur Aushilfe 
im Haufe. Zu Haufe ſchlafen. 336 Center Str. 


Verlanat: Deutſch-ungariſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit, eines das waſchen und 
tochen kann. 621 R. Goyne Abe. 


Verlanat: Mädchen 
beit. Nachaufragen nach 12 Uhr. 
green Abde., 1. lat. 


Verlanat: Gebildete Hausbälterin bei allein- 
ftebender Dame. Saloon. A. Bon Eichler, 2157 
Milmwaulee Ave. 


Berlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2539 Magnolia Abe. mdofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit Empfehlungen. 37 Rosiyn Place. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; Drei ın Familie. Nachzufragen: 5942 
Indiana pe, 


Keine 


für allgemeine SHausar- 
180 Ever- 


Berlengt: KHaushälterin, bei einem Mann in 
mittleren Iahren, auf einer Yarm; eine Wittie 
mit Kind vorgezogen. Apdr.: Dich. Greil, Beloit, 
Wis., R. R. 30. 


Verlangt: Eine gute Köchin, eine die ein wenig 
bei Laundry-Arbetit mithift, ebenſo ein zweites Mäd— 
en, das am Tiſch aufzuwarten verſteht. 5026 
rand Boulevard, 3. Avartment, Telephon Oak— 
land 3670. 


Verlangt: Mädchen für 
4536 Indiana Ave, 1. Fl 


„Perlangt: Röhin in Reftaurant. 663 S. Halſted 
Bi 


allgemeine Hausarbeit.— 
at. 


Erfahrenes Mädchen für 
teine Kinder, 


allgemeine 


Berlangt: 
1887 


ausarbeit, angenehme Stelle, 
Milmwaufee Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 3 Erwachjenen. Nachzufragen Dons 
neritag. Bolmar, 1936 Datvale Abe. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gemwöhn- 
lie Hausarbeit. 329 Fifth Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 699 Gaft 49. Str., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fofort. 8519 
Wentworth Ave., 1. Flat, neben 35. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Familie. Nachzufragen: 4546 Prairie Ave., 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Nachzufragen: 628 Fullerton Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Baͤcker laden ——— muß 
der engliſchen Sprache etwas mächtig ſein. Nach— 
zufragen: 464 Weſt 12. Str., nahe Centre Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Kindern auf: 
zupaſſen; zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen: 41 
Wendel Str., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das englifh fprehen ann; tleine Yamilie. 2123 
N. PBaulina Str, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Küchen: und 
Hausarbeit, Feine Wäjhe,; guter Xohn und gutes 
Heim. 1522 Dalin Str., nahe Sheridan Road: 
Hodhbahnftation. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; mit Empfeh- 
lungen; ;fleine Familie. 5010 Prairie Ave., 2. Fl. 


Berlangt: Gutes Mädchen für_ leihte Hausarbeit 
und Kochen. DM. U. Zaegner, 1769 N. Troy Str., 
nahe Belmont ve. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Kindermädden für 
drei Jahre altes Kind; muß gute Empfehlungen 
baben. 4809 Grand Boul. midofr 


Verlangt: Haushälterin, Deutfhe, ohne Yamilie; 
muß nett fein und gut tochen fünnen, 8383 Weit 
North Ave. 


Verlangt: Starkes Küchenmädchen; kleines Cafe; 
guter Lohn und Zimmer. 5489 Ellis Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit. 
M. U. Bearl, 464 ©. Winchelter Ave, 


Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
511 Weſt Diverjey Ave, Ede Sacra= 








Verlangt: 
Hausarbeit. 
mento Ave. 


Verlangt: Hundert Mädchen für, Hausarbeit; ſechs 
Mädchen für zweite Arbeit; auch ſechs gute Kinder— 
mädchen. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Weſt 12. Str. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Küchen-— 
un im Reftaurant. Deering: Werke, 16 Yullerton 
Ave. 


Gutes, anſtändiges Mädchen für 


Verlanat: i 
leidte Hausarbeit. 3603 ©. Halited Etr. 
ameite Mädchen, 50 file 


Verlanat: Ködin, 
Hausarbeit, Toftenlos. 3423 Halited Str. 
Verlanat: Ein deutiches Mädchen oder Frau 
für Saudarbeit. Guter Lohn, Gutes Heim. — 
511 NR. Afbland Ade., nade Haddon Abe, 


Verlanat: Frau mittleren Alter3 oder Mäds 
Ken für allgemeine _Sausarbeit. Kleine Fami— 
lie. 149 35. Str., Store. 


Perlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit, 
tleine Yamilie, guter Lohn. Mrs, Cooper, 278 
Hirfh Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit, eines das kochen fann, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave, Saloon, 

Verlangt: Mädchen zum 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Kochen und 
für allgemeine Hausarbeit, Privatfamilie, Referen⸗ 
F — Lohn 87.50. F. O. Becker, 1143 E. 
5. — 


1218 
mido 


Geſchitrwaſchen. 419 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie, 
er Behandlung. Bettelbeim, 4590 St. Lawrence 
ve. 


Mädchen für Hausarbeit. 
47 Stratford Place. 


Verlanat: Gute 
Köchin. $6. Evaniton 


Car. midofr 


Verlangt: Eine anſtändige engliſchſprechende Frau 
als Haushälterin in einem Logithaus auf der Nord⸗ 
ſeite; dauernde Stellung; alleinſtehender Mann— 
Offerten: 8. 722. Abendpoſt. doſonmi 


Verlangt: Frau findet Heimath, Geſundheit für 
leichte Arbeit im Mineralquelienbad, Spencer, And. 
dimidofrja 


Perlangt: Gutes Hausmäbdhen, Lobn 6. 142 
Keneſaw ren: Tel. Late View 3655. dimido 


Mädchen als Köchin und für allge: 
Horvig, 55 Oft 
dimi 


Verlangt: 1 
meine Hausarbeit, feine Wäice. 
Store. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ars 
beit und einfadhes Koden:; guter Lohn, mit oder 
Raul, 4837 Champlain Ape., 2, 2 

im 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
674 W. Aanıs Str., nahe Genter Wr ; 
m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. €. Hud, 497 Grand Une. dimido 


"erlangt: Zuverläffiges Mädchen für Seusacheit; 
tleine a ie, guter Lohn. Telephon Garfield 
5364; 1088 €. 55. Wlace, 1, Flat. dimi 


Berlangt: Deutiches Mädchen. 
gen, 1878 Sheridan Road, 2. Fl 


Verlanat: Hausbälterin, die etma3 enaülch 
foricht. 447, Qarrabee Str., Barterre, mom 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lobn $5 ver Woche. 2007 Indiana 
Ave. mobdimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
bei allgemeiner Kausarbeit mitzubelfen; fchönes 

eim, befter Lohn. 4408 _ N. Wibland Uve. Nehmt 

art Str. und Evanfton Gars bis Eftes Uve., lauft 
zwei Vlods öflic. Waciwe 


Verlangt: Mäbdchen für allgemeine usarbeit 
—— Radin Te, Mis. 
Wın. Bull, 1384 Sheridan Road, 3. t. Wagim 


W. Pellers größtes deutihsamerilaniihes Vermitt⸗ 

Iungs-Anftitut, 536 N. Clark Str. — oje; 
und Mädchen prompt bejorg 

Tel. North — 
o 


Morgens anzufra: 
t. dimi 


Guie —— 
Saushälterinnen immer an Kand. 


das englifch | 


un nt nn 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädkhen. 
(UIngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches friſch eingewandertes Mad 
chen —— Stelle Hr Guusarbeie Bitte, perfönlich 
pinjalpeeiien, 210 N. Eurtis Str, 3. floor, 


Gefuht: Eine Wiener Köchin fuht gute Stelle; 
auh Hausarbeit. 177 Ferdinand Etr., Klement. 


Geiuht: Deutfhe Frau fucht MWäjche ins 8. ⸗ 
5 Mohamt rg u —— — 


Geſucht: Zweite Wiener Köchin ſucht Stelle in 
Reftaurant oder Saloon, Nahzufragen 217 Warner 
Üde., unten, nahe Lincoln Bart. 


Gejuht: Deutfches Mädchen fucht ftetigen Bla 
für Hausarbeit. Anna Wagner, 5” Sarlans En 


Gefudt: Gute Schneiderin wünfcht Arbeit in’s 
Haus. 37 Lincoln Ave, 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle im Dining Room 
oder für zweite Arbeit. Adr.: W. 995, Abendpoft. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht ftetige Waihpläte, 
bat gute_ Erfahrung darin. %. Kordomwsty, 735 
Allport Str. mibofr 


Geſucht: Deutihes Mädchen fjuht Haus: oder 
Kücenarbeit. 5123 Wentworth pe. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
mach⸗Plätze. 116 Burling Str 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wald: und 
Reinmach-Pläve in oder außer dem Häuſe. — 
Xornafer. 106% Orchard Str. 


Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht Mafch- 
pläße, in oder außer dem Haufe. 132 Dabton 
Etr., binten. 


Gefunt: Deutihes Mädchen fuht Stelle in 
Rrivatiamilie oder Saloon. Voraufpredhen: 208 
Dabton Str. 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen, 16 Jahre 
alt, jucht leichte Hausarbeit. Geht au au Kin- 
dern. 6 Zomn Court. 


Gefuht: Frau, Sucht Gardinen 
und au ftreden, in und außer dem Haufe. 
Elpbeurn Ave. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafh- und 


NReinmadh-Pläge. 9 Concord Place, binten. 
mido 


au waſchen 
249 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in 
und außer dem Haufe. 4322 Princeton Aye. 
mido 
Geſucht: Perfektes deutſches Mädchen wünſcht gute 
Stelle für Hausarbeit, nicht unter 86.00. 93 Weſt 
18. Place. Bitte jchreiben, 
Geſucht: Eine tüchtige Köchin ſucht Stelle im 
Saloon. Mrs. Conrad, 446 Milwaufee Ape. 


Gefucht: Deutih-ungariihe Köchin für Bufie 
— ſücht Stelle. Adr.: W. 994 Abende 
0 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung. 
Kann mwafhen und bügeln Mik Nübl, 1225 
Eddy Eitr. 


Gefucht: Eine deutihe Frau fuht Bläbe aum 
Wafchen und Bügeln im Haufe. 5805 Marib- 
field Ave. 


SGefuht: Aunge Frau fucht Arbeit, fpricht böh: 
miih. 705 WW. 18. Place, hinten, unten. 


Geſucht: Friſch Mädchen 


ſucht 
gewöhnliche Hausarbeit, ſelbſt vorzuſprechen. 
78 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit oder für Reſtaurant. 66 Waſh— 
burne Ave., oben, hinten. 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Stelle in Reſtau—⸗ 
rant oder privat. 50 Lime Str., hinten. 


Verlangt; Deutſch-ungariſche Frau wünſcht Wä⸗ 
ſche. 93 W. 18. Place, hinten. 


Geſucht; Perfektes deutſches 
gute Stelle für Hausarbeit, 
W. 18. Place.Vitte ſchreiben. 


Geſucht: Aeltere Frau, Oeſterreicherin, gute 
Köchin, wünſcht Stellung in Brivatfamilie oder 
Reftaurant, zum belfen; möchte zu Haufe fchlafen. 
75 ©. May Str., Saloon. 


Gejuht: Friih eingemwandertes Mädchen fucht 
Stelle in Privatfamilie. Bitte, perſönlich vorzu— 
fprehen. 60 2. Place, Top Floor. 


Geſucht: Aeltere deutſche 
Platz. Bitte perſönlich 


28. Place, hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre, ſucht 
leichte Hausarbeit, oder für Kinder aufzupaſſen, 
ſpricht engliſch. Bitte vorzuſprechen. Wagner, 718 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Kann lochen, waſchen 
und bügeln. 4433 Wentworth Ave. 


Geſucht; Starkes deutſches Mädchen, das 
Hausarbeit verrichten und kochen Jann, ſucht 
Stellung, Nordſeite vorgezogen. Bitte vorzu— 
ſprechen: 311 Ward Str. 

Geſucht; Junge Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus. 2308 Francisco Str. nahe Irving Part 
Boulevard. mbo 


Geſucht: 


eingewandertes 
bitte 





Mädchen wünſcht 
nicht unter $6.00. 93 


= 


fuht auten 
162 


Frau 
vorauſprechen. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Saloon oder in Reſtaurant. Bitte verſönlich 
vorzuſprechen. 940 Elbbouri Ave. 


Geſucht: Erfahrenes älteres Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausgrbeit, bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 1000 W. 19. Str. 


Geſucht: Füdiſche Frau, 
Stelle in kleiner Familie, 


50 Sabre, fucht 
2910 Princeton Ave, 


Geſucht: Frau wünſcht Office und Store zu rei: 
nigen. 12 Mohamf Str., oben. 


Sejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 67 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin 
Anna Krüger, 57 Market Str., 2. 


wünſcht Arbeit. 


Flat. 
Geſucht: Geprüfte Krankenpflegerin wünſcht Stelle, 
ſofort anzutreten. 100 Diverſey Court, hinten. 
dimido 


Geſucht: Stelle in kleiner Fauilie für allgemeine 
Hausarbeit oder einfaches Kochen, ſehr willig und 
imftande 3: und Gsjährige Empfehlungen aufzu= 
tweifen. 4714 Grand PBlvd., 2. fylat. Dim 


ee — — —— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht irgend— 
welche Arbeit. Mann verſteht einige Arbeit, 
Frau iſt gute deutſch-ungariſche Köchin. Bitte 
verſönlich vorzuſprechen. Jancſin, v Town Sir. 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle; Mann für Hausarbeit, kann Pferde beſor— 
gen, verſteht auch Dampfheizung; Frau für Küchen—⸗ 
arbeit. Baron, 824 George Str. mido 


— rr — — — — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgejuh: Gin Wittwer ohne Anlang, ans 
fangs der Fünfziger, wünicht die Velanntichaft einer 
Lebensgefährtin im Alter von 40 bis 50 Jahren, 
reihe Damen. die ein glüdliches Eheſtands leben zu 
führen wünjchen, mögen vertrauenspoll ihre Apdrejie 
angeben unter ®. 151 Abenpdpoft. fami 


—— Gutherzige anftändige Wittwe, 34 
Jahre alt, mit Hährigem Sohn, juht die Bes 
fanntichaft eines anftändigen Herrn, Wittwer mit 2 
Kindern nicht ausgeichlojjen, tatholiicher vorgezogen, 
zweds Heirath,. Nur ein Wufrichtiger braucht jich 
zu melden. Adr.: 2. 735, Abendpoft. 
Heiratbögefuh: Farmer, 23 Nabre alt, deutfch- 
luther iſch, hat 82200 werth Beſiß, wünſcht die Wes 
Tanntjchaft eines jungen deutihen Mädchens oder 
Frau, ziveds Heirath, zu machen. Wegen näberer 
Auskunft zu fchreiben an: 8. 729, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Junge Dane, angenehme Grjcei: 
nung, wünjcht auf diefem Wege die palfende Be: 
fanntichaft eines Herrn zu maden, jmweds Heirath; 
Katholit vorgezegen. Adr.: 8. 747, Abendpoft. 

Heiratbägefuh: Strebfamer Mann, in den 50er 
Jahren, fucht die Belanntihaft einer häuslich ges 
finnten evangeliihen Frau, mit beicheidenen An: 
iprüchen, am liebften ohne Anhang, zu machen; 
Verihmiegenheit Ehrenjahe. Nur ernftlich gemeinte 
Briefe erbeten. Adr.: W. IR, Abendpoft. 


a — —— 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
————— 


Wer Gelder, „Boot Accounts”, Renten, Roten, 
Yudgments_ zu kolleftiren bat, wende fih an daS 
„Gfficient Collection Bureau“, 95 Wafhington Str., 
Zimmer 5. Xelephbon: Central 340. WReelle Be: 
dienung. Deutſches Geſchäft. l3aug,Im& 


tl. Sufanna Lauer, bitte, Abre Adreife ein: 
— L. 746. Abendpoſt. “ Ja 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim..206-7, fammelt Bemweismaterial oe 
richtliche Klagen. DTiebftab! und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Menn 
in Trubel, tommen Sie zu ung. Rath frei.  6fp® 


— — —— — — — — 


Aergtliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Freie Klinik Dienſtag, Freitag, 124. Sonſtige 

Stunden 1-9. Hühneraugen, eingewa 

Warzen ufw. on UL en — 
10. mifrfa, im 


Kebamme Frau, Jergler, 546 Waibington Blpd., 
Bubapefter Univerfität geprit Buda 
nit Ober-Madame geweien. Scniink. Zenbtung, 
; olm 


— — —— — — —ñe ñe —— 
De Weib urfrau, Defterreidellngarn, hei 
len ed. Frauen⸗ u. ee a — 
Entbindungen aıt, in u. auker dem Haufe bei mäßis 


gen Preifen. 912 Milmaulee Une, Xel. Monroe 9. 
—* J Nillix 


* 


Auguſt 1907. 


Kaufs⸗ und Verlaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Kauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
ulius der 
230 282 


2628 Weſt Mabiſon Gtr., 
Ede Peoria Str, 
Hier tönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store Figtures eriparen. 

" Neue und ebraudte. 
Preife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
20 2342362 28 Weſt Madiſon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar-— oder leihte Zahlungen. 

llaua,X* 


— Fred Bender, etablirt 188 — 

‚ Wabafh ve. und 14. Straße. 
LSaden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garten, Gonfectionery, Milinerg, Drygcads, Reftaus 
rationen etc. Größtes Geihäft diefer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicags für baar oder 
Ubichlagszahlungen. Zelephon: Calumet 194. 

Diamiiamoli 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Au — — aller Sotten 
von Möobeln, Oefen, Eiſenbetten u. Teppichen. Durch 
vortheilhafte Einkäufe von Muſtern. welche wir 
von verſchiedenen Fabrikanten fjür Baar getauft ha— 
ben, ſind wir in der Lage, die Sachen ſpoͤttbillig zu 
vpertaufen, und ſollten Alle, welche Moͤbel brauchen 
dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. Schöne ſtarke 
Eiſenbetten von 9sc, Kochöfen von 8.75; Dreſſers 
mit großem Spiegel von 80.50. Side Boards von 
$11.98, Ausziehtiihe von $6.48, fchöne NRobrftühle 
mit jehr hoher Lehne von 69, Meine, nette Zimmer: 
tiihe von 6%, (Rugs) Bettvorleger, 27 bei 65_groß 
bon 49%, große Brüfjel Rugs von 89.98 und jhöne 
toße Gardinen von Yöc aufwärts. Wir haben 3 
Stagen doll Möbel und ift die Auswahl eine der 
beiten der Nordjeite, umd verlaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberaliten Be: 
dingungen, Keine Zahlungen verlangt, wenn br 
trant jeid oder nicht arbeitet. Botidhen, 19 
Oft North Ape.,. nahe Halfted Str. ag7T,Xeria 


gu verlaufen: Vier-Stüde Parlor Set, mit grü- 

nem DBelour gepolftert, $9.00; ebenfalls Kinder: 
Vettitelle, Meftingverzierungen, $5.0. 1902 Bel: 
mont pe, 3. Flat. 


Zu verfaufen: Ein feines Quffet. 
Abendpoft. 

gu verkaufen: Wegen Abreije, ein pracdtvoller 
Kücentifh, 6 Stühle, ein eifernes Bett, Matrage, 
Spring, PBarlortiih, Bilder und Geſchirr; kommt 
ſofort. 711 N. Oakley Ave., 2. Flat. 


Adr.: 2. 750 


Verfchleudere wegen Abreife prachtvolles Parlor⸗ 
Set, Teppiche, Portieren, Ledercouch, türk. Stühle, 
Ehzimmereinrichtung, Meffingbetten, Chiffoniers, 
Dreifers, jolid. Mahagony, Upright Mahagony- 
Miano, Nähmaihine ujmw.; Alles hodfein; 3 Monate 
benugt. Rei. 643 Fullerton Boul., nahe Lincoln Bart. 

l4aug,ie 


Zu verlaufen: Bettfedern. 412 Auftin Sen. 
imi 


Zu verlaufen: Pult. 131 Flether Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich. Abzahlungen 3.00, 
84.00 und 55.00 den Monat. Halbiährlicher Verkauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shop— 
Worn PRianos, um Pla zu befommen für das 
Herbitslager. Pianos zum Verkaufe ohne Rüdficht 
der Koftenpreife. Voller Kaufspreis aut geichrieben 
fpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden. Mer zuerit fommt, wird zuerit be— 

Gebrauchte Pianos — Kimball 65: Cable 

Chaſe 8110; Fiſcher 895. Etwas gebrauchte 

8 bon > bis $15. Shop-Worn Pianos 
Neue Pianos (öftliches Fyabrikat) 

$145. Sauares $10 bis 89. Orgeln 8.00. Neue 
Stard Pianos 33500 bis TH. 

. UA. Stard Piano Eo., 24-06 Wabajb Ape. 

10ag* 


Verichleudere mein Piano, Pargain. Pitte, fofort 
dorzufprehen. 472 Wuftin Ude, Ede Aihland Ave. 
mipdofr 


Verfhleudese wegen Abreife prachtvolles Upright 
Mahanony- Piano, 6 Monate alt. 643 Fullerton 
Boul., nahe Bincoln Part. Kommt fofort. Idaug,im 





3u verkaufen: $400 Upriobt Piano, $70. 339 
Lincoln Ave. 


365 taufen 400 Upright Piano; $5 monatlich, 
629 Zarrabee Str. ldaug, 1X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchleuderungsver lauf, 1300 Pfd. Erprek- oder 
Arbeit3:Mäbre; 1000 Pfd. jchiweres Ablieferungs: 
Pferd. 941 Grand Abe. 


$45 Laufen Grprek= oder Arbeitspferd; zieht zwei 
Tonnen; etwas mager. 219 N. Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 
465 Dit 26. Str. 


zwei aute Topwagen. 


Zu berfaufen: VBierd, Bugay und Geſchirr.— 
1340 N. Fairfield Ave. 

860 kauft einen feinen Bäckerwagen. Ballou und 
Cortland Str. Armitage Ave.-Car. 





835 Jaufen aute ſchwarze Ablieferungs-Mähre. 
Baraain. 358 Sedawick Str. Grocery. 


Zu verkaufen: Pferd, 5, Jahre, guter Läufer, 
Gity eingebrochen, gut für irgend ein Geſchäft. 1000 
Pfund. 120 CElybourn Ave., 2. Flat. 


Muß verkaufen: Gutes Ablieferungspferd. 
wagen, Harneß, verkaufe einzeln. 2294 W. 12. 
Ede 43. Une. 


Zr: 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
Hand; wiegen von 1000 bi5 1400 Pfund. Somwie 
Vierdegeihirr und Wagen. ag6,Imt 

—— 1429 Milivaufee Avenue. — 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving: Pferde und folhe für irgend ein Gefchäft, 
aud Farm:Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwautee Ave. 

2ag3mX 


nn 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Der Ausgang ver öffentlihen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auguft war ein dollfommener 
Sien für ung. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreifen der deutfhen Mitbürger zuge: 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpeziell 
deutichiprechende Gingewanderte dor „weiteren Zeit: 
und Geldverluften“ noch ausreichender zu fehligen, 
haben wir für alle Aufnahmen in diefem Monat die 
denfbarfte Ermäßigung (auch Kreditirung) aller uns 
ierer Honorare beihlojien. Belanntlih garantiren 
wir die Griernung der Engliihen Sprade im kom: 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Gent! Koften- 
freier jchswöchiner Vrobeunterriht! Inbemittelte 
Stellungslofe zablen ftet3 erft nachdem fie dauernde 
lobnende Stellung angetreten haben. Behördfich pri: 
pilegirtes Welteftes und Beitgarantirtes GEnglifches 
Sprah:Anftitut 263 €. North Ave. (Banfgebäude), 
Ede Larrabee Str., nahe Hohbahnftation. Geöffnet: 
Vorm. 9 bis Abends _10 Udr; Sonn: und Feiertage 
10-12. Dr. PB. F. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr Whitman, Wiiftenten. Alles geborene 
deutſchſprechende Amerikaner 2daug im 


Berlangt: Männer und Knaben, das Plumber-, 
Bricklaver⸗ und Plaſterer-Geſchaäft zu erlernen. 
Diefe Gefchäfte bringen $.00 bis $7.0. = Stel 
lungen werden gejihert nah 3 Monaten Anleitung. 
Schreibt oder fprebt vor. Coyne’8 Trade School, 
840 N. Aſhland Ape., Chicago. 171, mifrjo,4W 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Geld an berlerigen— 


auf Gure Mökel. Pianos, Pferde, Wagen, Layers 
yauseMeceipt3 etc. 

Mir lafien_ die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
Die billigfter Raten in Chicago. 

Wenn She nicht dorjprehen Tönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihr nad meiner Office und der 
Agent wird fofort voripreden und alles foftenfrei 

mit zu beipreden. 
J ——— 


Gewünſchte Summe 8.... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
A. Frend, 
95 Dearborn Straße immer 45, 
Telep5on 5059 Central. 


,——— — 


Brivatanleihen u Da und Pianos, ohne zu 
entfernen, zu den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlid. Alles wird in meiner Office abgefer- 
. Bitte, iprecht dor oder fchreibt an mid. 
Otto E. Vorlder. 70 La Salle Str., Zimmer 34 
öffentlicher Notar. Teleppon: Main 4758. 
1512 


2ja*t 


Dachdeder u. 1. w. 
(Unzeigen unter bdiejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
m—r — e — —ñ —ñ — — — — — —— — 


F. Beder!s Asbhaltum, Readyd Roofing Co., 
i0-12 Milwaukee Ye. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt vom 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nä 
funft und PVeranjhläge, die umenigeltlü 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. 


Zt Euer Dach beichädigt? Ahr Könnt ein hejieres 
und billigere® Dad- befommen, al® Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Rordfeite Office: * Lincoln 
Une. Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung: im 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik: 2: Cents das Work.) 
Brillen, -U läfer.—Unterfuhung frei. Künf» 
ide U — 1 £ E 
—* 8 Hopfen Et 808. © Renefie en 


| 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejet Kubtit 2 Cents das Wert.) 


u verkaufen: Nach zwanzigjährigem altivem Be- 
treiben eines allgemeinen Waarengejhäftes wünjde 
ih mich vom Gerhäft zurüdzugiehen; beite Gelegen= 
beit für irgend Jemanden, der einen guien, rei 
nen und modernen Waarenvorratd zujammen mit 
einem etablirten Gejhäft kaufen will; 54 Meilen 
don Chicago. D. Sugar, Sale Vila, Jl, miſaſon 


Zu verkaufen: Neun Kannen Milhgeihäft, alter 
Play; gute KRundfhaft. Wdr.: W. 997, u 
mido 


Ss —z— 
Zu verlaufen: Grobe Schneiderwer lſtãtte. 611 S. 
Centre Ave., nahe WB. Str. midofr 


Zu verkaufen: Ein gutes Schneidergeihäft, in 
einem SLandftädthen; 2200  Ginwohner; jebr billig. 
206 N. State Str. 


Gute Bäderei, billig; wegen Krant- 
Wdr.: 8. 738, Abend» 
midoftſa 


gu verlaufen; 
u der Frau; lange Leafe. 
poft. 


— — — — — —— 
Zu vertaufen; Ein WB-gimmer Hotel. für 80 
am Zodesfalls in der Familie. 91 S. Halſted 


Zu verkaufen: Ein guter Delikateſſen- und Gro⸗ 
cery-Store, billig, in einer guten Nadbarihaft; 
guter Berfaufsgrund. 615 N. Clark Str. mido 


Zu verkaufen: Leihſtallgeſchäft, auf 
Wisconfin. Scholz, 1835 N. Aſhl 


Str. 


dem Sande, in 
and pe. 
14,15,16,21,2,%aug 

Berlangt: Mann und frau, die Aufficht über 
einen Piergarten zu führen; etwas Geld erforderlich. 
255 Weit Belmont Une. 


Zn derfaufen: Reitaurant und Boardingbaus. 
Guter Rlas. Zu erfragen: 153 Dit Nortb Abe. 


Saloon zu laufen aefucht. Habe Einrichtung. 
Adr.: W. 993 Abendvoit. 


Zu verlaufen: 
$11.0. 5 große Wohnzimmer. 
Haddon Abe. 


Grocery: und Gandpftore. Mietbe 
Nadhzjufragen 5° 
mido 


Wer ſchnell gute Saloons. Groceries, Delilateſ⸗ 
ſen, Zigarren, Bäckereien, and. Geſchäfte kaufen oder 
verfaufen will, fomme Mrogns. 9. 294 Eiybourn Ave. 


Zu verkaufen: Grocerpftore. Pierd, Wagen. Peite 
Lage. MNordjeite. Wöchentliche Ginnahbme 250.0. 
Billig wenn jofort genommen. Fri Mavper, 294 
Elyboury Ave. 


Zu verkaufen: Cine gute Bäderet, 
Wilmot Une, Ede Armitage. 

Yu berfaufen: Grocery, eine ſehr feine Gelegen: 
beit „für deutihe Leute; Ginnahme duchfchnittlich 
8. M. S. Hauprich, MeBeagh & Eo., Kate Str, 


n. Wabaih Üve. Zu jpreben nur Samftag Morgen. 


billie. 250 
mifrmo 


‚gu berfaufen: MReftaurant mit Haus an River: 
view Park, fjofort genommen, $1200, twertb $1R00. 


Seht! an. Fragt Morgens 9. 234 Eiybourn pe. 


Zu verfaufen: Delitatejien:Store, Vierd, Wagen, 
Bugoy. Wöchentliche Einnahyme 25. Schöne 
Wohnung. Fragt Morgen? 9. 2904 Eiybourn Une. 


Zu verfaufen: Wegen Verlafiens der Stadt ein 
Delitatefien-Store, großes Lager, feine Firtures. 
8650. Fragt Morgen? 10 Ihr. 192 Nortb Ape. 


‚Zu verlaufen: Ihee- und Kaffee -Store. Muß 
diefe Woche verfaufen, fommt und offerirt Euren 
Preis. 731 Larrabee Etr. 


Ru _berfaufen: 9 Zimmer latbaus, bolldefest 
wit Novmers, billid. 108 Wells Str., 1. Tat. 


Zu verfaufen: Eine gute Päderei, billig. 318 MW. 
Randolph Straße. dimi 
Süpdjeite-Päderei. $1500 baar, 
einichliehlih Lager von SW. Mietbe HMO per Mo— 
nat. Ginnahme $40 per Tag. Nachzufragen bei Y. 
MW. Alen, 208 Wafbington Blod. dimi 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen; 9 Kannen Milchgeſchäft mit oder 
ohne Store, billig. 84 Rees Str., Nordſeite. 
dimidofe 


Zu verlaufen: Grocery Store in beuticher Nach 
barihaft. Perkaufsgrund: Gigentbümer will die 
Stadt dverlafjen. Preis $1400. Adr. X. 751 Abend: 
poſt. dimi 


Schuh⸗Repairſhop. 51816 S. Aſb⸗ 
dimi 


Zu verkaufen: 
land Avenue. 
Bäderei, Einnahme 300 die Woche. 
2797 Wentmwortb Abe. mdimi 


Zu verfaufen: 
Guter Bargain. 
2553 Armour 

llagimX 


gu verlaufen: Altetablirter Ed-Saloon, gute 
Gründe zum Xerfaufen. 4330 State Str. 
Taadımt 


Zu verlaufen: 


Blackſmith-Shop. 
Avenue. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Geſchäftstheilhaber, mit 81000 oder 
Patent: babe petentirten, zerlegbaren 
und Wagen in Ginem (Rombination), 

für Kinder; alle dazugehörige Mafchinerie und zus 
gejchnittener Vorrathb zum Anfertigen: großer Bes 
darf während der Weihnachtszeit. Adr.: 2, 752, 
Abenpdpoft. 
Zwecks Geichäftsvergrößerung wird ordentlicher, 
fleißiger Mann als Tbeilbaber geiuht. 2400-500 
erforderfih. Kapital jichergeftellt. Lebensftellung, 
Adr.: 2. 759, Abendpoft. 

MWünihe HMO in reelles Gertäft als ftiller oder 

i Theilhaber einzuzahlen. Adr.: L. 72 

doſami 


Zur Gründung eines hochrentablen Geſchäftes 
wird Theilhaber mit etwas Kapital geſucht. Stetiges 
autes Geſchäft, auch für Dame geeignet. Offerten 
adreſſire W. 961, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


mit Farmer-Ausſpan⸗ 


Zu vermiethen: Saloon, 
Columbia, Des⸗ 


nung; mit oder ohne Vortath. 
plaines, I. 


Zu_vermiethen: Zweisßimmer Wohnung, 35.00. 
TO Soutbport Ave. 
und 


Zu vermietden: PBäderet, zu ebener Grde, 
i mido 


Prid:Ofen. 5223 Laflin Str. 
Zu 178 Or: 


vermietben: Drei jhöne Zimmer. 
hard 


Air. 
ſechs Zimmer, jehr gute 
2% €. Nortb Ave. 


vermiethen: Flat, 
aute Einrichtung. 


Zu 
Lage, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


fann fauberes 
alleinftehenden 


Gin älterer, 
Schlafzimmer 
Wittme. Wdr.: 8. 


anftändiger Herr 
erhalten bei einer 
712, Abendpoft. 

Frau wünſcht aute Boarders. 
oben, binten. 


873 36. Etr,, 


Zu vermietben: 2 oder 3 möblirte Bimmer, ebener 
Erde. 517 Nord Barf Uve., nahe Wells und Stil: 
ler Straße. dimi 


Zu vermiethen: Gemüthliche Zimmer, elektriſchez 
Sicht. 344 Dayton Str. dimi 


Verlangt: Noomers oder Boarders. Deutſche vor⸗ 
gezogen. 668 W. Erie Str. dimido 


Verlangt: 


Anftändige Herren in Boad bei deut: 
fher frau. F 


604 Wells Str., 2. Fl. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Gin anftändiger, älterer Kerr 
fuht Zimmer bei Wittwe; Norpdfeite. Wpr.: 
967, Abendpoit. 


Junger anftändiger Mann 


Zu miethen geſucht: 
Abr.: v. 


ſucht Zimmer und Koſt; Preisangabe. 
771, Wbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Rein-s, möblierte Zimmer, 
in Wrivatiamilie, oder bei alleinftehender frau. 
Offerten, mit Preisangabe: W. 999, Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Junger deutfher Mann jucdht 
Zimmer und KRoft bei einem Badfteinleger; Nord» 
fgite bevorzugt. Wdr.: 2. 76l, Abendpoft. 


geſucht; 3 leere Zimmer bon 


Zu miethen 
O. F. V. bei Bauer, 603 


Mann obne Kinder. 
Weſt Kortb re. 


Zu mietben aefuht: Nunger Herr ſucht Zim⸗ 
mer mit *rübitüd Dei alleinitebender r 
seine anderen Aucmers Nordfeite, nabe Lin 
coln Bart. Adr.: A. ®. 104 Abendpoit. 


— U u 0 

Zu miethen gefuht: Zimmer und Koft, in deutfch- 
amerifanifher Privatfamilie, 
nabe Hochbahn; gebt Einzelheiten an. 
770, Abendpoft. 


Deutihe Familie oßne Kinder fuht Poarder3. 
Abends borauiprecen. 
unten. 

Suche ſchulpflichtiges Mädchen bei ordentlichen 


taholiſchen Leuten in Koſt gu 
Tand; Preisangabe. Adr.: D. 


von älterem Mann; 
Adr.: 


371 Ward Str. vorne. 


ya; Stabt oder 
. 159, Ubendpoft 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tene—SHüst Gure Ideen; s 
J— teine Gebühren. Bonfattoken rei, —8 
1864. _Sprehftunden: 8:30 bis 4:0. Spezielle 
Grasraden, 1, 
. Sieden “ an 8* 

—— o tr., erfler 


floor. Xelepbon: ts ice: 
Eefsinten. ». €. 2 * 
Dampfer - Linien. 


mittags Und 9 Ubense 
nur Samftags. 
nah 


— 


| 


— 
Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


Nordleite. 
F verlaufen: Grober Bargain. 
nahe Racine, Wäftödiges, Frame = Gebäude, i 
Bajement, 2 4 Zimmer-Flatd,; 4 Zimmer im Atiic, 
2itödiges a Binten, 2 4 Zimmer-fylat3, 
Miethe per Monat. Weun in 5 Zagen genom: 
men, $4400 tauft e3. $600 baar, der Reit auf Zeit 
und monatlid. Yohn Bodel, 99 Gera > 
imi 


u verfaufen: Bargein, Barry Moe., dreiöd. 
Brid: und Frame:Flargebäude; Miethe $4l monat 
lich; 34200. Haynes, 10464 Lincoln pe. 


Wer Grundeigentbum in Lafe Bier kaufen oder 
derfaufen mil, fomme nad 983 Southport Ade. 
nabe Hochbahnktation. Sie finden dort eine große 
Auswahl zu den billigften Preifen. 

j120, fafomt, Im 


Zu verkaufen: Lot an Grace Str., nahe Glart 
Str., 45 Fub Front, Hafjend für irgend ein Ge: 
häft. Vorzuiprechen bei Charles 8, Nafoth, Mes 
. Clark Str., nahe Waveland. dimido 


Zu verkaufen: Spottbilliges Wftödiges Brid Ge: 
Häftspaus. Gute Kage fiir Delifatejiengeichäft. 
te 4000. Auguft Tarpe. Ulleiniger Ügent. 
147 €. Rorth Une. dimi 


gu —— Spotthillige Lot an Byron Str., 
nahe Elart Str. Preis nur 50. Auguft Torpe, 
14 TE. North Une. l3agimX 
a Rn. 


Großer Bargain, töd. Bridgebäude, 5e und 6» 
tmmerzizlats, Pad und Gas, unmeit Hood: und 
Straßenbahn. Preis 85000. Berfäumt diefe Gel: 
genbeit nicht. Frank Wed, 346 Irving Park Blor.. 
nahe Lincoln Ave, lOugim® 


Zu, verfaufen: $250 Hi3 350 für 8500 bis 8750 
Lotten. Albany, Adpdifon Ave. und E 


Geo. Titus, 159 La Salle Str. 


Nordweſtſeite. 

Warum Miethe dezahlen. wenn Ihr fur $1650 

eine moderne 8 Zimmer Brid Reſiden; an Satied 

Ave. nabe Diviſion Str., Laufen tönnt. Rur die 

Hälfte Baar nöthig. agl4,21.B,fept 
John P. Foerſter K Co., 145 La Salle Str. 


u EREPLE L 
Großer Bargain! $4700 Tanfen Z3sitöt. td = 
fement, nahe Humboldt Part, nur ee u 
— Nabdratil, 521 W. North Upe— mido 


— ———— — — ——— 

81600 laufen 4 Zimmer Brick Cottage, muß ver—⸗ 
fauft werden. mido 
— Napratil, 521 Met North Ave. — 


Zu verlaufen oder vertauichen, Ed-Lot Mafhtenam 
189 Oft Kinzie Str. 
dimifrja 


Ave. und Corteg Str, 


Zu derfaufen: 62% bei 125, Mordoft-Ede Boron 
und Springfield Uve., verbeffert, mit 6 Zimmer 
modernem Haus, 845, zum Xheil Baar, Reit 
auf Abzahlung. 9. I. Shirkomsty Sign Morts, 
369 Milmaufee Une. miie 


Zu verlaufen: Logan Square Pargain, 6 Zime 
mer moderne Cottage, nabe Ede MWriabtiwood umd 
Kimball_Ave., S00 Anzahlung, Reit $15 monatlich. 
— ®. 9. Gieiede & 2ro., 3 Milwaukee Ane. — 
midofr 
Zu verkaufen: Brachtvolle neue und moderne 
Gottages, 32700, $100 baar, $10 den Monat, Nehmt 
Urmitage Ave. Car bis NR. 49. Ünve., zwei Rlods 
nördlih bis Office. I. D. Engelbredht, 1257 N. 
43. AUpe., Ede Humboldt Ave. 
Zu verkaufen: Großer Bargein, PBrid:Gebäude 
Weit Chicago Ape.. Store, Barn und fünf Sylatz, 
Wirft 12 Proz. Netto ab. $05W, 
Appleton Brothers, 712 Tacoma 


alles vermiethet. 
Tedinguggen. 
Building. 
nenn 


Beitfeite. 
100 Anzablung umb $10 monatlih kaufen eine 
6:3immer Brid-Cottage; Bad, Asphaltitrake: 144 
N. Springfield Ape., nabe Garfield Bart; 2500. 
Schreibt: 1001, 153 La Salle Str, 

Süpjelte. 
Zu verfaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, 7252 
Morgan Str.; Badezimmer, offenes Plumbing, Ze: 
mentjeitenwege u. =Bajementsfzloor, feine Front: 
Veranda; eben fertiggeftellt; Preis 2300: KIA 
baar, Reft wie Miethe. 1110 Weit 69. Strake. 
l3agimX 


In Diefer großen Stadt tft e8 jest Zeit fich ein 
Heim anzujchaffen. Wir baben die beften Pauitellen, 
Gottages, Häufer, Flats, Geichäftseden und leichten 
Bedingungen. Tel. Wentwortb 933. 
Jordan& Son, 1804 Weit 8. Straße, 
Badlwx 


Farmlanderelen. 


Zu verlaufen: 12) Acker Farm, eine 80 Ader Farm 
in Wisconjin, billig; Stod, Ernte, Maichinerie; 
siehe Taufch von Chicagoer Grundeigenthum in Be 
trat. Scholz, 1895 N. Ahland Une. 99 Meit 
Erie Str. midofr 
Au berfaufen: Cine der feinften 50 Acres 
Obſt- und Getreidefarmen nabe Grand Haben, 
feine Gebäude, ihhwarzer Boden. Leichte Zab- 
lungen. Preis $2000. Lindner, 317 Sedawick 


eir. 


Gut eingerichtete 80 Aeres Farın billig auf Zeit 
zu verlaufen oder zu vertauſchen. J. Grand 
Haven, Mih., R. 1. a98,10,1€17,24,31 


Billig aber gut. Farmland und en. in. Bus 

and, 147 Meilen füdmweitllih von St. 
Louis, von 810 der Arre aufwärts, Schreibt um 
freie Lifte, Ddeutih oder engliih. Fred. Krepp, 
Groder, Mifjouri. 2lilfonmigm 


lasfi 


Zu verfaufen: 333 Ader Farm in Minneiota, 
auter fhwarzer Boden. autes Bridbaus, 9 Zims 
mer, aroße Keller, Echeune, Windmühle, Ges= 
treideihuppen. Alles eingezäunt. Creamerh und 
Schule 1 Blod entfernt. Breis $36 per 
Peite Gelegenbeit. Nacdaufragen nad 6 
Abends. Summers, 31 Ruble Etr. 120g, 1w 
Zu verkaufen: &O Xeres Farm, nahe Eifenbahne 
Stadt, Haut, Stall, Nebengebäude, Bferde, Kübe, 
Hühner, Maihinen, Wagen und Ernte, $1800. 
Fred. Brown, Grand Rapids, Wis, mdimi 


Zu verlaufen: Eine iböne Yarm von 152 Xeres, 
100 unter Pilug, der Reft ift gutes Holz: und Weis 
deland, alles eben, guter Boden, gutes Haus und 
Nebengebäude, 4 Meilen von Grand Rapids, Mis., 
halbe Meile nah der Schule; deutihe Nachbarſchaft. 
Nreis nur 83000, Hälfte baar. John F. Dorger, 
Stevens Point, Wis. 9ag lIw 


Zu verkaufen: 20 Acres Obſt⸗ Hühner- und Ge⸗— 
müjeland nabe Higgins Late, Michigan, $240; 820 
Unzablung und $10 den Monat, keine Zinjen. 
Sprecdht dor oder jhidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Sprade. DO. 3. Willer & Co., Eigenthü: 
mer, MO La Salle Straße. 8indm 


Berſchledenes. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chi— 
cagoer Grundeigenthum, 200 Ader feine Wisconſin— 
Farm, alles Lehmboden, 120 Ader unter Pflug, 
6sgimmer Haus, große Barn, SteinBajement, und 
andere Außengebäude; 3_ Pferde, ein Füllen, 6 
Kübe, 5 Kälber, 10 Schweine, Hübner und Xurtens, 
2 Wagen, 1 zweiligiges Buggy; alle neue Maichine- 
tie, 2 gute Brunnen und neue Windmühle; die 
ganze diesjährige Ernte ift im Verkauf eingefhloften; 
ein Bargain 3u $10,00. G. Willoughby, 1375 Yin: 
coln Ave. 


Zu vermiethen oder zu bverfaufen: nm Riverbale, 
Gdhaus, 133 Leyden Ave., pajiend für irgend ein 
Geidätt. DH. E. Lehmier, Zanjing, Hammond. 
ZTelephon: 3872. midofe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.ı 


Privatmann wünſcht $12,000 zu verleihen auf be= 
bautes Gigenthum, Nordieite, in Summen 
$1000--83000. Keine Kommillion. Wdr.: W. 9 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Erfte Gold:Hppothet zum Sicher: 
beit 86400; Gigentbum' bringt monatli 85 Mietbe. 
mido Seo. 3. Schmidt, 222 Lincoln Une. 


5% Gelder zu verleiben auf bebautes Chicano 
Grundeigentbum oder für Neubauten. PBrompte Be: 
bienung. Peter Dan Bliffingen, 172 OR Beibingtorn 
Str, Süpdoftede Fiftb Anenue. Xap*X 


ohbn BP. Foverfier & Go., 145 La Salle Str., 
Fakten Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigens 
tum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppothefen im verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Se 


Banters, 
und 


Breenebaum Sons, 
verleiden Geld auf Grumdeigentpum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. ; 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Randoiph Straße. 


€. 6. Bauling, 132 2a Salle Etr. — Erfte 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. lImai*t 


zum 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Ridard U. Koh & Co. 3 —— 


Alle Verfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten »oriprecher bei Greenebaum Sons, 

Clark und Randoivb Etr. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
111111 00 


ss RihHardÜl. Roh... 
85 Waihington Str.. erfter Flur; deutfcher Anwalt 
vun er gelte el Mer. Enra- 
D tag on ı A, 

— * — 

oO Rorth Ade. Südoſtede Larrabee Str & 
#unden täglich von 8 bi 9 Morgens F Km 
9 Adends. Sonntags von 10 bis J2 Borm, 


llag*X 


Albert &. Rraft, deuti 
Vrozeile in allen Gerichts höfen € —— 
geiäfte beitens beforgt. Er 6cften 
ausgekattetes Kollettirungs-Dept. Uni 
durdgeiegt. Löhne fchnell tollektirt. Ybitra 

nirt. Befte Empfehlungen. 134 

mer 506. Wohnung: 2497 Rorb 


Fred Blotke, deutider Mechitenmmalt. 
Ulle Rechtsfragen prompt inet: br 
Kia übenng: loc Briar Place, ne 


— — 





.—— m m — 


Finauzielles. 


Viele wiſſen wie zu arbeiten 


Wenige wiſſen wie zu ſparen. Es gibt viele 
Arbeiter in der Welt, aber nug, wenige Kapi⸗ 
taliſten. 

Beinahe jedes Vermögen wurde durch einen 
Arbeiter und gewiſſenhaften Sparer erwor⸗ 
ben. Weßhalb beginnt Ihr nicht au ſparen? 
Eröffnet ein Konto bei uns, ganz gleich wie 
lein, br werdet ftols fein, e8 zum Wach— 
fen au brinaen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 
Chicago, Ill, 


Amai,mtfamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdoft-Ede La Sale und Madilon Str. 

CHICAGO. 
Rapital ............ 8500,000 
Heberihuß...........8500,000 
Anvertheilte $ Profile 100,000 


Edwin ©. Formen, Präfiden 
Dscar G. Foreman, giepräflsent, 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Rantos mit Firmen und 
Privatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu berlcihen. 


mifrlon* 


" Rapital........$2,000,000 
Veberiduß‘. ... ..5900,000 


GERTRAL 
TRUST COMPANY 
GF ILLINOIS 


(52 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate oo: 3 Prozent, die 
halbjährlich guigejchrieben mwers 
ben 


Ein Dollar eröffnet eiw 
Spar: Houto. 


# 


l 
ga a a Benepie nei ee mean nein nn benennen m — —— — 


Umai, miſon.ꝰ 


WM. SCHOENINGER & SOR 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu“ an Zapf. Bda,mifon,* 


A. HoLinGER & C0,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse,. 
2342. 


Bimmer 201— 
au 5b, 534 u. 6 Pros. au 
6 —* eigentHum au che FE 
Exfte Id-Morigages in beliebigen Beträgen 
lietö aum Beriauf an Sand. 


momiie® 


Su Gditcago fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld R grundeigenlhum 


Beſte ——— 


Bau⸗Anleihen unſere uf 
Erfte Hbpotbelen aum Berlau 


FrEp. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigeutfum zu verleihen. 
Erfte Hypotheken au verkaufen. 


mai, momifre 


talttät, 
e aan 


THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Syareiniegern %»% extra Binfen für 
—— unter ihrem Brofit-Antbeil-PBlan. 3% Bins 
fen u. gleide Brofit-Bertheilung den Einlegern 
parantirt. Dedofiten, jegt gemacht, nebmen Theil 
an den Brofiten für das Jabr. Kommerzielle 
Kontos_ erwünfdt; Inrafältine, böflide Bedie⸗ 
nung. sun ben m, bi8 6 Nm. Gcehwortä 
Building. V ‚cdiion Etr. und Wabaih Avenne, 

Smati.frmoami® 


Schiffskarten 


52 - Oeanfahrt 
)< e) Schnelldanpfer 


Abfahrt von New York am 21. Anguft, 
Dampfer Kuren. 

Extra feine Einridtung u. Bedienung. Chnell- 
zug don Chicago nah New Bork mit Xehiah 
Valley Eifenbahn dia Nianara-Fal ohne ums 
aufteigen. Gepäd dom Haufe abaebolt. 

Wechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 

Gen-Bafjagier-Agent, in Chicago felt 1871. 

R03 Sid Clark Strafe 
nahe der Haupt-Boftoffice. 


Sonntags offen bi 12 a8 
ag,im& 


h.Üaussenus@ Ch 


gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, Voſſmachten, 


— — —— — — 
Bechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ven · 
Konsfacden, Notariats- m. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Olien bia 6 Uhr Abends, bis 12 uJ 
Vafe 


Afrikaniſche Jagdgeſchichten. 


Karl Jeppe hat im Verlage von 
Chapman & Hall in London ein Buch 
über Trandpaal erfcheinen laffen. ‚Er 
war, ivie er in der Vorrede angibt, 
noch ein Knabe, als ſeine Familie ſich 
im Jahre 1870 in Transvaal anjies 
delte, und er hat als Rechtsanwalt, 
Gefhäftemann und Beamter, zuletzt 
als Generalkonſul von Transvaal in 
Kapſtadt ausreichende Gelegenheit ge⸗ 
habt, die Zuſtände in Südafrika ken— 
nen zu lernen. Sein Buch gibt über 
die ehemalige Transvaalrepublik und 
ihre Geſchichte ſowie über ihre freund⸗ 
lichen und feindlichen Beziehungen zu 
England in anſpruchsloſer Weiſe 
ausführlich Auskunft. Wir möchten 
einige Jagdgeſchichten daraus erzäh— 
len, die dem Verfaſſer als wahr be— 
richtet und die in jedem Falle für Land 
und Leute höchit charakteriftifch find. 
Herr Mare, Landdroft von Zouts 
pansberg, und Herr Vorfter, ein kalt⸗ 
blütiger, feines Schuſſes immer ſicherer 
Jäger, ritten eines Tages auf die Lö— 
wenjagd. Eine Löwin, die ſie aus 
größerer Entfernung angeſchoffen hat⸗ 
ten, fam drohend näher. Der Landroſt 
ftieg bon feinem Pferde, feuerte und 
fehlte, Zeit, noch einmal zu laben, 
hatte er nicht mehr, und e3 fam nun 
darauf an, daß Vorſter ſofort ſchoß. 
Als dieſer nun ebenfalls vom Pferde 
ſtieg, entfiel ihm ſein Uhr; er bückte 
ſich, um ſie aufzuheben. Die Löwin 
duckte ſich zum Sprung, und der 
Landdroſt forderte den Freund drin— 
gend zum Schießen auf. Vorſter ant⸗ 
worte brummig, ſein Uhrglas ſei zer— 
brochen. „Kümmern Sie ſich doch 
darum jetzt nicht“, ſagte Mare, „Die 
Lömwin wird gleich zufpringen.“ Vor— 
fter fuhr fort: „Wiffen Sie wohl, daß 
ich die Uhr nad Pretoria ſchicken 
muß, und daß mir die Reparatur fünf 
Schillinge koſten wird?“ „Mein 
Himmel,“ entgegnete Mare, „ſehen Sie 
denn nicht, daß Sie keinen Augenblick 
zu verlieren haben?“ — „Ja, Sie ha— 
ben gut reden,“ meinte Vorſter, „denn 
Ihre Uhr iſt nicht zerbrochen!“ Schließ⸗ 
lich ftecite er aber doch die Uhr in die 
ZTafche und jandte der Löwin feine nie 
fehlende und diesmal tödtliche Kugel 
zu. — Zwei Buren fuhren einft, von 
einem farbigen Knaben begleitet, über 
Land. hr Zuhriverf war ein Ein- 
fpänner, der einem großen, auf Räber 
gefehten Kaften gli. Sie hatten eine 
von Löwen häufig aufgefuchte Gtrede 
zu durchfahren und durften darauf 
rechnen, das noch bei Tageslicht zu er= 
möglihen. Aber an ihrem Fuhrwerk 


entitand ein Schaden, und ehe fie ihn | 


auögebeffert hatten, brach) die Nacht 
herein. Nicht ohne Beſorgniß ſahen 
fie _ den näditen Stunden entgegen, 
denn fie waren unbemwaffnet. In ber 
That fonnten fie bemerfen, daß ein 
Lömenpaar aus dem Bufch trat; es 
ftürzte fih auf das Pferd und töbtete 
ee. Zum Glüd murde der Wagen 
nicht umgemworfen, und die drei In— 
faffen legten fich, ohne einen Zaut auß- 
zuftoßen, im Wagen nieder. Die Lö- 
wen bverzehrten das Pferd, umfreijten 
aber zumeilen fchnuppernd und Inur= 
rend den Wagen; die Infaflen Tahen 
beim Mondliht, daß namentlich die 
Lömwin nad) Beute zu mittern fchien 
und ihre Tate mieberholt oben auf 
den Wagenrand legte. Doch unterlie- 
ben die Raubthiere eine nähere Unter- 
fuhung und zogen fi bei Tagesan- 
bruch wieder in den Busch zurüd; bie 
drei Gefangenen fetten ihren Weg ei- 
Iigft zu Fuß fort. Einer von ihnen 
geitand nachher, daß zmifchen ihnen 
die ganze Nacht hindurch ein hartnädi- 
ger, fehweigender und meitig rühms 
licher Kampf ftattfand: auf dem Bo«- 
den des Wagens mar nur für zwei 
Perfonen Plab, und den nahmen bie 
beivenBuren ein, indem fie fih bemüh- 
ten, den farbigen Knaben über fich 
zu behalten; der Knabe miederum 
wußte fo aut mie fie, daß, mer oben 
lag, dem erften Angriff der Raubthiere 
zum Opfer fallen mußte, und fo 
drängte er fich aalgleich immer mieber 
unter die beiden Männer, bie ihn dann 
wieder in die Höhe fchoben. 

Beide Gefchichten fünnen menigjten® 
wahr fein. Mehr nad) der Seite des 
Sägerlateinifchen hin liegt ein Abens 
teuer, daS der berühmte Präfivent von 
Transvaal, Krüger, au „OhmPaul“ 
genannt, einem sreunde, der von dem 
verfchwiegenen Ohm etwas von befjen 
zahlreichen Jagderlebnifien erfahren 
mollte, auf längeres Biten erzählte, 
„Ich hatte, - jagte Ohm Paul, wenn 
mir jeine Gefchichte in der Ichform bes 
richten und furz zufammenfafjen, „ein 
Elephantenmweibchen, das ein Yungeß 
bei jich hatte, durch einen Schuß vers 
mundet. &3 lief auf mich zu, ehe ih 
bon Neuem laden fonnte, und id 
wandte mich zu eiktger Flucht, Das 
Gehölz, das den Weg zu beiden Seiten 
einfahte, mar jo dicht, Yaf ich nicht 
feitwärts ausbiegen fonnte, und als 
ich eine Krümmung des Weges zurück⸗ 
gelegt hatte, ftand in einiger Entfer 
nung ein Löwe bor mir. In den we⸗ 
nigen Augenbliden, die mir zur Ueber⸗ 
legung blieben, ſagte ich mir, daß der 
Löwe für jeßt der minder gefährliche 
Yeind fei, da vielleicht er, aber ficher 
nit der Elephant vor mir fliehen 
mürbe, und mirflich floh ber Löwe, 
als ich angejtürzt fam; der Kopf bes 
ftart trompetenden Elephanten murbe 
eben über den Büfchen fichthar.. Wir 
beide, der Löwe und ih, vollführten 
nun, vor dem müthenden Elephanten 
fliehen, einen Wettlauf; hatte ich bie 
Spite, fo überholte mich immer ber 
Löwe wieder, wenn ber Elephant ſei⸗ 
nen Trompeien ſtoß hören ließ.“ Hier 
wurde Ohm Pauuls Erzählung durch 
einen Beſucher unterbrochen, und nie 
konnte Ohm Paul, der gelegentlich den 
Spaßvogel ſpielte, 


J 
— — ——— 


— Ihr erſter Gedanke. — Eulalia 
(als zur Nachtzeit ein Dieb in's Ne— 
benzimmer einbricht): Sollte etwa das 
— über Nacht lommen! 


kehren. 


bewogen, werden 
den Schluß der Geſchichte zu erzüh⸗ 


MAbendvoft, Ghieaap, X Den 14. Auguit 1907. 


— — 
nen 


„Das Alte Hürzt . . »* 


Eines ber fieben Munder Jena, bie 
Camsborfer Brüde, wird in abſehba⸗ 
rer Zeit ein Opfer der Verkehrsentwick⸗ 
lung werden. Es iſt beſchloſſene Sa⸗ 
che, daß dieſes ehrwürdige, gut 600 
Jahre alte Bauwerk fallen und durch 
ein neues, dem Verkehr beſſer dienen⸗ 
des erfebt werden ſoll. Lange ſcheiter⸗ 
ten die Reformpläne an der leidigen 
Thatſache, daß die Brücke zur Hälfte 
zu Jena, zur andern Hälfte zur Ge— 
meinde Wenigenjena oder vielleicht 
überhaupt nur dem Staate gehört, und 
„da feiner wollte leiden, daß der an- 
dere für ihn zahl’, zahlte feiner von ben 
beiden“. Nun aber übernimmt ber 
Staat bie Sade, die Pläne find ge- 
reift. An eine ‚Erbreiterung des feſten 
Koloſſes, der in fünf Jahrhunderten 
dem ſchwerſten Anprall von Waſſer⸗ 
noth und Eisgang getrotzt hat, wird 
nicht gedacht; fallen ſollen ſeine Qua— 
dern, die von den Burgen des Haus⸗ 
beras ſtammen. Im Jahre 1377 hat 
nach ſicheren Quellen hier ſchon eine 
hölzerne Brücke geſtanden, die zu An— 
fang des 15. Jahrhunderts der jetzt 
noch beſtehenden ſteinernen gewichen iſt; 
denn vom Jahre 1416 wird berichtet, 
daß eine Klauſe auf der neuen ſteiner⸗ 
nen Brücke errichtet worden iſt, in wel— 
cher ein Mann um Almoſen für die 
Brücke bitten ſollte. Mehrere Inſchrif— 
ten auf der Brücke erinnern an merk— 
würdige Ereigniſſe, die ſie erlebte: an 
ſchwediſche Kriegsgewalt und Neuauf⸗ 
bau des zerſtörten Theils, an den 
Sprung eines Reiters mit ſeinem Pfer— 
de im Jahre 1717 von der Brücke in die 
Saale hinab und an einen Unglücks— 
fall. Der Chroniſt theilt auch mit, 
daß unter der Brücke früher Goldwä— 
ſcherei getrieben wurde, und eine Sage 
erzählt, daß der Bau der Brücke ge— 
rade 3 Pfennig mehr gekoſtet habe als 
der Bau des Thurms der Jenaer 
Stadtkirche. Ein intereſſantes Stück 
Alt-Jenas muß ſo wieder einmal den 
Anforderungen der Neuzeit weichen. 


— — * 


Zofalberidht. 


En 
BRiverview Part. 


Die Navafjar-Damenfapelle in River: 
biew Barf übt eine ungeheure Anzieh- 
ungsfraft aus. Cine Verlängerung bes 
Saitipiel3 fan zwar nicht  jtattfinden, 
Doch wird die Kapelle Anfang nächſten 
Monats nochmals nach dem Park zurück— 
Den vielen Fahrvergnügungen 
ſind wieder mehrere neue hinzugefügt 
worden, ſo daß Riverview in dieſer Hin⸗ 
ſicht jetzt unübertroffen daſteht. Im „Flo⸗— 
rida Zoo“ betheiligt ſich das Rubkkum 
eifrig an der Preis-Räthjellöfung,sdenn 
die Direktion bat jedem der bier Gewin⸗ 
ner als Preis ein Stück Obſtland in Flo— 
rida oder einen entſprechenden Geldbe— 
trag verheißen. Der große Zugraub und 
die zahlreichen anderen Attraktionen mer- 
den vom Bublifum nach wie vor ftarf be- 
jucht, und dasfelbe gilt vom Bilnifplat, 
der Rollſchuhbahn und den Booten auf 
dem Fluß. 


— — — — 


Relie e Soufe. 


— Lage gegenüber dem Lins 
coln Park, fchöne Stonzerte, freundliche, 
behagliche Einrichtung, borzügliche Be= 
twirthung und zuborfommende e Bedienung 
find die Vorzüge, die dem Relic Houfe in 
eriter Linie Inc Ruf als Erfrifchungs- 
Iotal verjchafft haben. Außerdem hat das 
Haus großes Iofalgejchichtliches Snterefie, 
infofern e8 aus Trümmern erbaut ift, die 
bom großen Brande herrühren. Das Lo- 
fal 1ft daher von Einheimifchen und 
Freunden immer ftarf befucht, namentlich 
während der täglichen Konzertitunden an 
den Abenden und an den Sonntag Rad): 
mittagen. 


FE N 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lize wurd 
bes Countyvelerks —— 5 TE EN 


Heiraths-Lizenſen. 


Alvin GC. Larjon, Marie Sabus, 21, 18. 
Albert Havey, Edna Xohnjon, 22, 2, 
R. Miller, Emma Raufh, 24, 2. 
Grant Myers, Mary Woff, 31, 24. 
John Huſſey, Hattie Palmer, 21, 21. 
x, Horrburg, F. Dupdley, 9, 3. 
Xorenz Stohr, Clara Schmieger, %, 9. 
6. Gallino, €. Formentino, 3, 18. 
Zohan Schranz, Anna Echneider, 21, ” 
Kom 2. Stone, Lily PB. Beterjon, 28, 
A. F. Hemingway, Florence M. Demareft, 13: 80. 
John Weisman, Glisabetbd Hunter, 7, 82. 
William Modr, Grace Bauman, 3, 2%, 
George E. Palmer, Edith Knomlton, „a 80. 
Thomas Heffron, Mary Burke, 33, 

enry J. Holmes, Dorothy Beft, —8* 3 
Rice T. Davies, Alice M. Spints, 
E Young, Margaret Mackenzie, », *3 
d. Scamans, GC. Sceamans, B, 2 
Alfred Tonts, Sarah E. Ball, 53, 53. 
Philip Sachar, Ida Gamres, 2, 2. 
Edward P. Dapis, Francıs E. Beverly, 4, 4l. 
Philip Adelfo, Rojina Poglino, 2, 2. 
zetuf Auguftyn, Maryanna Gurke, 7, WM. 

Batejon, Grace Goldey, W, 23. 
Charles A. Entry, Edna M. Bromn, R 21. 
Steven Fylabertv, Alice Bomwen, 8, 
Le Pine, 2, 18. 


Kaplan, Beifie 
Stella Cullinan,) 2, 18, 


26. 


Dapdıd Propan, 

John Kenna, Nellie Morrifen, 2, 28. 

Andrew Nunge, Margaret Mayes, 6, 3. 

Walter %. Burger, Margaret Norman, %, 4. 

DB. Kappınever, N, FFich, 6, 20. 

Patrid 3. Mulvihill, Julia A. O’Brien, 21, 18. 

Anthony“ on, Mary pignd, 39, 30. 

Charles MW Eurrie, Noſe U. Bird, m % 

Sie €. Olfon, Jenny R. Aldrod, 9, 2, 

Iſebh Seamen, Marca Bezark, 3, V. 

Theodore Kobnfon, Uriula, Drajus, 3, 21. 

Nojeph KAyftel, Margaret Walter, 

ı Kerner, Mabel Smith, 53, 8. 

N. Funopnotes, 9. Rubtogtanopulos, 3, 3. 

Deter Kreuß, Katie Bilen, 2, 2. 

autgonn — Emma Martin, 22, 18. 

Jobhnſon, €. Ablgrimm, 2, 

Wojlien tan. Zofia varghuh * 21. 

G. Carroll, Nettie Jadfon, 24, 24 

®. Gardner, %. Ihaver, 39, 3. 

Natrid Faber. Maryp Gibbong, 96, 

Herbert R. Pradlev, Belle oe 24, 17% 

Peter Balthols, Stanislama Yufowatit, 3, 2. 

Charles GE. Harner, Helga C. Fribad, 27, 20. 

zen F Sarnen. Sophie Bauer, 9, M, 

daro Stedman, Louis E. 2, 19. 

Garle Stoding, E. M. Chenoweth, 2 

gehn Auinzinga, Mayme Williams, 3, 3 

\oe Goldberg, Annie Danfer, 9, 5, 

tank Klepfer, Ella Krougb, 2, 8, 

Samuel Goodman, Mary Shepinsty, MW, 8. 

Nicholas Grußner, Margrite Hannigan, 4 D. 
0. 


WB. MeIntoib, Lonifa gl, 9 4 
ucia Klamp, 21, 9. 


— 

ert Bigelow, Celia 

Adolfa Buria, Volo Subitie aa’ 3 * 

ti I 55 Markay, 8, 21. 
J ollom, t 

an ng Ri M. Can gen N % 
ohn elaney, Emma A 

Zacob Dibas, Mary Knapig. N ala 

games %. Glarte, Marh Gonnell, 21, 18. 
onftanty Anczereiwicz, Marh Auchneioicz, 40, 9. 

— 2. Guswold, Clara MeColifter, 2%4, 129. 
omenif Vermob, Mary Ster, 4, R. 

D. DO’Learyp, Hattie Callagban, Ri Po 

den BuwT, Jennie Huf, 8, 


2, 21. 


Simpion, 


en darv * 4. 3. 
ore PVecorarp, 
zn Umes, dere —— — 
car Edftrom, ti 
tant Igeet, Unna ebd, re m 
rie ergftrom, Ida Nobnion, 21, 0. 
. u el on, Sopbie Pelbman, ion a * 

au Chriftina Grasnic, 3, 

E. Kauff, Alan 8. Keebe, 2, 
in A. Boroper, Iennie Mhelan,, 98, er 
nd „Seroling, Menien, 8. 
ame: anley, Ma 

Marien WoisN, er lara 9 It, « gofetn, MM 


Bin > 8, 4. 
hr a 
red Krenel seit, th oe * a = * 


ir Ran arv Robotny, 34, 30 


r Kaiti lto 
J D Are n. Aeleine 9,2 
ein 2 Bett Roje Eobolefäte, 21, 1 
oh, Warp na N, 8. 
Zyomund Sunfiowic, Tereſa Rurko, ‚3. 


—+0 —— 


Gefet die „Bonntagpofs | 


. 


— —— ———— —— —— — — 


ee 
Deutfhen” Aber — 


9 on. 188 Zube Abe. 
— atemont » 
san e 


Meldung zuging: 


Bollinger, Ruboloh, 
Bob, Aunuft ©. 4 


Sale cn Sn. &t., 2. 


a 
. N ra 


Klein, John. 

Mueller, Sina * 

Robde, Grethen D., 178 Erie 

Meulbach, Edward N., , 65 Warren Abe. 

Rofenicana, Reter, 10 M., 52 Garbner 

Schneider, Kohn, 50 %., 182 Walnut 

Walter, red, 68 J. 

u Ben Rouife, 74] — Be 
ert, Hermann, 

Meinbera, Baby, 1 &t., 252 Muxwell Sir, 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Seminarh_Abe. 
Str. 


Folaende Grundeigenthums-lebertragungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetraneit: 

Men. 5147 und 5149 Galumet Uoe., 4 a 1%; 

James G. Daly an 05. Xomasty 
Sommmercial Wpe., 100 8. nördl. a. rg ‚Str. 

Dftfront, 3 bet 125; Kpmwo. X. Xeiter an Otto 


„. 4 8 weitl. von Cottage Grove Ave., 
— 53 bei 127 u. and. Örundeigenihum; 
Seo. F. Shears an Thos, Q, Collins u. Und,, 
10,0 

— Ade. 75 F. nöordl. von 54. ur Welt: 
front, 75 bei 180; Erben von Jopn, U. Marfiey 
von 42, Str., Weit: 


an Nouiig ©’ —53 zu 

rdiana Ave., 6 nörDd 

* Zu bei 100; Thos. a Golins u.. Und. an 

eifie E. Spears, #7, 

— Ave. Rordweſeae G. Place, Oſtfront. 
60 vei 190; Ernft T. dJohnſon u. And. durch den 
M. in Th. an Chas W. Bater, 817, 0. . 

112. Str, Südmweitede Watt Ave, Rordfeont, 2) 

bei 111; — Co. an —X Catl Buſch⸗ 

mann, Ha 
»lace, ER F. öſtl. 

front, 50 bei 15; 8. 

pby, T 

Nr. 449 Oft 66. 
u. Und. an CHa3. 

Union oe, 112 F. 
Zn, 50 bei 3 

an orn, 30 

a er 166 F. iweftl. won Sheridan Road, 

Nordfront, 41 bei 139; Ava W. Farmwell an John 


$ tiedland, $1435 
Gun „ ip. 175 8. Öftl. don Lincoln, Norbfeont, 


Süd: 


von Madijon Üpe., 
Mur⸗ 


Reid an JTohn T. 


Str.; Mts. Julia M. Bridges 
A. Rewion BSH. 
fünl. ven 119. Str., Weit: 

B. Hildebrand an GChas. 


Tl. 


96 bei 185: John Jacobs an Anthony €. Schild: 


ven und Georg KReinberg, 81800. 

ci & Str., 316 F. öftl. don Southport Wbe., Süd: 
front, 30 bei 122; Auguft Goftomste an Umelia 
grwehler, $1400. 
— —8 
RE 3 * 
ohnſon, 

Evanſton Ave., ih wertede Rofemont, Oftiront, 47 
bei ge Nalentin Mueller an Marie €. Schuls, 
Ma von Aullerton 


111.5 %. nördl. 
Ape., Weitfeont, 38.5 bei 100; James ©. Harvey 
an Kohn Au und Gattin, $17,000. 

Hampden Gourt, 198 F. nördl. von Deming Place, 
Weitiront, 25 bei 125; Baul Hanjen an Henry 
&. Krumme und Hattin, $10,00. 

Kenmore Üne., Nr. 1548, 25 bei 150; Fred. 3. How 
an Theda N. Fostett, 865. 

Sincoln Ave, 75 #. nordiveftl. bon Barry, Nord: 
oftfront, 5 bei 125; U. M. Wendt an Jacob 


Aaron, 7750. 

Melroie Str.. 185 F. meltl. von Lincoln, Siüds 
front, 25 bei 125; Chriftian Jacobs an Julius 
und Augufta Brandt, $45%. 

Melroſe Sitr., F 5. öftl. von Leavitt, Nordfront, 
24 bei 185; 8 Hallmann an Albert Viert, KOM. 

Paulina Etr., lan 5%. nördl. von Belle Plaine Üne., 
Meftfront, 50 bei 166; 9. ©. Krumme an Paul 
SHanfen, $4000 

Robey Ei 70 8. füdl. von Berenice Uve., Weit- 
front, 374 bei 15; Dom Schumacher an Mary 
RK. Bed, 650 

School Er. 319 5. meitl. von Paulina, Nord: 
front, 25 bei 135: Mrs, U. S. Anderfon an Emil 
und Garolina SKiewer, 84550. 

Str, 14 %. fühl. von Marianna, Weit: 
‚24 a 124; 3. KRomwalsfi an Auguſt Flen—⸗ 


1750. 
+ Südoftede Clad, 2 Urres; -ant S. 


Weſtern Une., an 
2 n an Veter Bargen, 
ur don N. 46. Ave., Süd⸗ 
N. Mafjon an Fre D. 


Komer Str., 156 F öftl. 
. jüdl. von Noble, Oitfront, 


"5 5. weſtl. von Perry Str., 
di 110; €. I. Driever an Guftaf 


len Court, 


Breit, $2100. 
Kenzie Üpe,, 247 
Ole 


© . u tn 

Arnefen, 

Lowell Ave., 150 % nördl. von Gullom, Oftfront, 
25 hei 144: M. €. Foskett an Robt. E. Hamil⸗ 
ton, Truftee, 8000 

i Str., 158 8. nördl. 
Teftfront, 9 bei 135; 
Fmma Rothihild, $3750. ‚ 

Prnant Ave, 143 $. ieitl. von Pincenne® Ape., 

Südfront, 50 bei 156; €. D. Bates an Sarah 


tt., giptfchen 4. und 34. Place, Oftfeont, 

5 bei 19; Zu Wolmak an Kaz Slowinski 
und Gattin, $2% 

Anbiana Moe, IM %: nördl, von 22. EStr., Wefte 

front, 50 bei 1782; Daniel 9. Bane u. And., 

duch den M. in Ch., an Afabella S. Gardner, 


821,000. 

Andiana Mpe., 175 %. nördl. von 9, Su Weſt⸗ 
— 25 bei 17836; derfelbe an James E. Mon: 
ro 56 

Andiana Ave, 180 F. nördl. von 9. Str.. Welt: 
front, 25 bei 17816; derielbe an den Nahlak von 
George D. Nojengarten, $8200 

Spaulding Wpe., 48 %. füdl.v on 38. Str., We: 
front, 24 bei 195: Henry Schaab an Mat’ Wojeit 
und Gattin, 

38. Place, 42 8. 
front, 44 bei 195: Thomas W 
M. Schaefer u. And,, % m. 

Galifornia Ave., 150 5%. nördl. von 48. Str.. Oft: 
front, 235 bei 15; T. YJasmund an Aohanna 
Schulk, K1000. 

Dearborn Str., yaiiden 49. und 50. Str, Ofts 
front, 25 bei 100; N " Eutetitfe an Michael Be: 


trizgo, & 

Emerald Ude, 177 %. füdl. von 65. Str, Met: 
Br 25 bei 10: William MW. Weber an Helen 

1. Handen, 82200. 

ei Str., ı5 F. nördl. von 73., Meftfront, 5 
bei 121; &. Heun an Aohn ©. Terrill, 

Grove Abe., 3 F. nördl. von _65. Str., Öftfront, 
30 bei 139; I. Kahoun an Samuel &. Garman 


ir., 00. 

Halfted Str., Nordmeitede 65., Oftfront, 23 bei 194; 
James Nowley an Vatrick E. Shanahan, 
813,000, $i3 

Dasjelbe Gigentbum; Thomas FF. RKeelcy an bens 


feiben, 
2. ur a % .fübl. von 6. Str., Weftfront, 
Grace 8, Sherman an Nils Beter 


bei 184; 
En 85100 
Seeley Ave., 267 F. nördl. von 48. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 1%; T. Dommowsiy an 8. Kos 
865. 


bilat, $j8 1 
8. Str.. 107 8. öftl. 
bei 195; ©. Watt an Charles Rojenblum, 
111. Vlace, 200 $. wehtl. von Wentmworth Upe,, 
ont, 25 bei 14; %. 


Auaufta Str., 142 


front, 175 bei 15; 2. 
Kacobjen an Arne und Saray 


don Xrding Park 
Mar Robinjon an 


weitl. bon —— Ave., Nord⸗ 
. Spring an Charles 


bon Baulina, Südfront, 4 
3657 
Süd⸗ 
H. Dobbin an Mirnt Van 


weſtl. von Aſhland Avpe., 
Rordfront. Bubei 100; Janach Jezierski an Pes 
ter Kotowski, 866575. 


— er bon S. 48, Ade., Sid: 
front, 5 bei 199: 4. . Sale an Hermann ©. 


And. 0. 
Hermitage Ave. 8%. fübl. von York Str., Welt: 
Dem, 18% bei 125; 9. Wilde an Deus Schneis 


8 ‚Str., "a5 5, nördl. von Fry Court, Oſtfront, 
25 bei 77; W. Krumfee u. And. an Kaztınir Ada» 


mit, 81700, 
Indiana Str., 165 d, m bon N. 53. Une, Nords 

—— 2 abet 160; . Barker an 9. MW. als 
—— hea A. W. Callender an Hannah 


arter, 
Jackſon IN —9 F. weſtl. von Laflin Str., Nord⸗ 
ei 68; Frank H. Hebard an Moſes 


5— 
Kendall Str., Dr ° norböfil. von Pirh Str. 
100; U. Silvermen a Kofeph 


Weitfront, 24 — 
Brounerine, 
4 pi bon Votomac Upe., Oft: 
Loeff an Jacob und "A faac 


Schnar u. 


Leapitt Str., 2 
font. 24 Be. 1 


Le — en "1a ®. Öftl. von S. 41. Ave. 
ont, 25 be 125; U. Lloyd an Katie 8 a 


$6200 
Madifon 48 122 F. öftl. von Prairie Ape., N 
front, 25 m 140; ©. ®. Schime % Zur 


Griffen 
Rrdo ede von U B 
R auße. — 


* Fr 
4 bei 109%; uffern an die t Chicago, 


un Ahr. „Sübdoftede von &. 43. Ape., Nordfront, 
150 bei 180; nmebft ein anderes Sot in berfelben 
gun 5 Biſchof von Chicago an die 


MeRepnolds Str., 38%. Öftl. von M 
a 24 bei 100; 4. Lamont an we. Be: 


3000 
nieht Bart BL., 168 F. weit. von 
Nordfront, ei bei 15 2. —E — — 


mine Schmidt, 
904 $ twetl. von 44. Upe., Nord: 


Xhomas Str., 
vont, 5 bei 128; Iohn ®. Dorſch an Erneſt 
7. Str. 


$2000. 
Troy Str., 9 F. nördl. von 97. Oftfront, 
94 bei 125; ©. Milista an Nictor Prominsti, 


Zrumbull, nt 150 % füdl. von 30. ® 
front, 25 be de © . Brefel an 2 


und "ran 
12. St 300 $ wen don ©. 41. Günfeont, 
€. Eoot, 


io bei 135; 8. 3, Albbury an — 
2. Str., F. mehl. von Wood St 
24 bei 100: 8. Kraht an —B* — 
— en. 2 3% A * Leabitt, Nord: 
T ’ 
Det 2 Levin, elan an Philip und 
8. nörbl. bon Guperior Str., 


MWeftern Wpe. 2 
on front, 42 bei 1%; R. T. Weihl an Undrem 
% u. norbs 


Erb od 100. 

zer p * u ET don Pi 

19, an Jacob 
—22 und Towin ®$. Brook jr., Sc 


Eurapaifdpe be Beqchſelraten. 


Zaut Bericht ber „Merchants’ 
& Tran 60 Meltln a. 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
34 29 Se 9 


Sämweig: 100 Be 

me 

gute 06, Synnlen.. 
ee 100 Stonen.. 108 
land: 100 Rubel...... 51.85 


Heute bie 


ee ande 


Narktbericht. 
Chicago, den 14. Uuguft 1907. 
(Die Wreife gelten nur den Geokhandel). 
Getreide sen. 
(Baarpreife). u 
’ Ar. 2, toth, ; ⸗ 
nn + 7 Nr. 2, hart, Eile; Wr. 
bart, 8% 
Breühbiahrs5mweisen, Bus, Mr, Em 
mals Nr. 2, t 
. 2, gelb, She 
F 3, „nei, a 
55er; Nr. > ginn 


, 9, 4; Nr. 2, meiß, 
On ne 2 U Sk; 


! Standard, 
Winter: — —* 15 das 


Bier; Mr. 9, 


Mehl. ab; 


» | 
8 | 


Bud eh, | 


Mt. 4, Mei 


„Straights”, 3.50—83.75; 33 ard > 
tent, Straight gest *3 333 


jondere Marten, 


& en (Berlauf auf den Bahn nr, Beſtes a 


00; Rt. 
18. X; Nr. 


.00—$ 

irie, $1 11.50; 
* a 25 eh 
83.00-89.00. 


J. 


. 9.50: 
5, $13.00—$15.00; Beheh 
> 1, 9m0.9— 


(Auf Minftige Lieferung). 
Beiyen, Auguft, 8Bi%c; — Sur; 
jember, 8&Higr; Mai, Ic. 
Maid, September, 53741; Dezember, 51%e; 
5252. 


De: 


10.0; geringere Sorten, ' 


Mai, | 


Ge lın 2* U—I%r; Dezember, 2%e; | 


Die 
Markt ftellte jich auf 365,200, von Mais auf 302,40, 
von Safer auf 283,594 Buideld. Verihidt bon bier 
wurden 106 927 Buidels Weisen, 114,499 Buſhels 
Mais und 153,009 Aujbels Hafer. 

Vroviſionen. 

Schmalz September, 89.024; Oktober, $9.12%. 

Gepbteiten Spweineileijd, Septiems: 
ber, $16.10. 
Oltober, 8.07%. 


Ripyphen, September, $8.70; 
Del 


* 


Prima, weiß, 


Leinſamen-Oel, 
do., 
Terpentin 


l, ob, per 5 T 
gereinigt, der 5 ya 


Schiahtvieh. 

Rindviech Gute. biß ausgejudgte Stiere — 
85.50-87.50 per 100 Be gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.50-$0.50; gute dis ausge: 
—8 Kühe, 8. 585. 5: gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 85.0-—$6.25; gute biß ausgefuchte 
Kälber, 86.2587. 50; Bullen, geringe bis ausge: 
juhte, 83.50-85.38. 

Shmeine Gute bit ausgefuchte Bölelmaare, 
85.75-86.00 per 10 Piund; gute bis ausge: 
fuchte (zum BVerjandt), —RE M aute bis 
ausoeſuchte »Fleiſcherwaare, 6. 50; itt⸗ 
lere bis gute Ferkel, Bi 25; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $4.00-$5.25 

u Gute bis beite Sammel, “er 10 Piund, 

86. 00; gute bis beſte Schafe, BH.2—$. dot 
a Samb8“, $7.00--$7.80; „Native Lambs“, 
gute bis ausgefuchte, 35.05-97.00. 


Molterei Produkte, 
Butter— 


„Sreamerp", extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Bi 


Tr te 


& 
* 


— - 


—VV 


esobl> 
EBENE 


& 
* 


— 


Friſche —* ohne ab don 
Verluſt, ws Dugend (Riften güs 
rüdgejandt 

do.⸗ (Kiſten eingeſchloſſen).. 
das Dutzend 

das Dupend 


0.13 
0.14 
„Firſts 0.17 
„Ertras”, 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund..0,12 
Daiſies“, das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.... 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Gefhügel debend— 
XCI————— 
„Springs“, dad Pfund. .......... 
Kühne, da8 Pund 
Truthühner, das Pfund 
Bänje, dad Dutend 
Enten, da8 Pfund. erccrenunncnee 
Geflügel (Küplipeiger— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Truthübner, das Pfund 
Enten, da8 Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Fiide— 
Meikfiih, Nr. 1, da Pfund... 
Schwarzer Bari, das Piund... 
Weiber Bari, das Pfund 
Biderel, das 
echte, 
arpfen, das — 
Perch —— das Pfund.. 
Lachs, das Pfund 
i das Zend. 
Halibut, das Pfund.. z 
Flundern, das Pfnud......... —* 
das Pfund 


— 


2 
282878 


* 


— 
ESS85 SSH 


SESSpEoOPEII 0000 Parbr baoesp 
# 


ERSERFEREER 


Summer (getocht) —* Pfund.. 
Räubeer (geſchlachtet) - 
5— 60 Bid. Gewicht, das Bfund 0.06 —0.07 
6— 0 Bir. Gewicht, das Bund 0.07 —0.08 
E10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08:—0.0914 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, die ſtiſte 
Ziirenen, Kalifornia, die Kiſte 
Orangen, Kalifornia, die un 
Bananen, Jumbo, das ® 
Ananas, die Kift 
Pfirfiche, die Rifte 
Kirſchen, 16 Tuarts 
Brombeeren, 24 Duarts............. 2.0 
Mothe Himbeeren. 24 Pints 
Schwarze Himbeeren, 16 Duarts 
Blaubeeten, 16 Duart 
Iohannisbeeren, 
Maijermelonen, 
gentetounet, die Kifte 
raut, die Kift 
Blumenkohl, die Kifte 
Kopffalat, der Kü 
Blattjalat, die 
Grüne Erbfen, 
Champignons, 
Rothe Rüben, 
Mohrrüben, 100 Bündechen.. 
Örline Zwiebein. das Bündehen. 
twiebeln, per Sad 
die Rifte 


—2.0 
5.0 
ze = 


er 


Onirsiin 


— —— 


16 Quarts 
der Bahnwagen 


8 
Per Sr 


— 


der Sad.... 
die Rifte.... 
10 Bündchen... 


omaten, 
Sellerie, 

Epinat, die Rifte 

Rüben, 

Rettige, bieiige, 

Meerrettig, das Bund 

Gurten, der Korb —2 

Drunnenkrefie, Mi., Dad. Bündchen 0.%0 
Beterfilte, das ab 

Eüklorn, das TFak 


Bohbnen— 
Grüne Schrittbohnen, die Lifte.. 
Wachsbohnen, die RKifte 
Tıodene Bohnen, auserleien 
Rotbe Nierenbobnen 
Simabohnen, Taliforniiche, 100 Bf. 
Rartotieln, neue, in Garladungen, 
der Buſhel 


h mecbb bchberehbhtkt bi 
3 EITHER sEysasE 25555 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


6454 Seeley Ave. 12ſtöckige Frame⸗Cottage, 
H. W. Hardt, —— 

7257 Seelen Mpe., ameiltödige3 Bridgebäube, 
E DV. Olfen, $7000. : 

4850—52—54 Geelen Ave. drei einftödine 
FStame-Cottages, Franl Tuma, k 

5332 Emerald Abe., — Frame⸗Anbau, 
Auguft Broege, 

5253 Emerald Abe. ameiftödiges Bridgebäube, 
Edward Blandiield, 3400 

18 Sch Etr., einitödines Bridgedäube, James 
PBratfierotca, $1500. 

912—16—1 22—24—28 N. Ridgewah Avbe., 
ſechs aAmeiitödige Bridgebäude, A. U. Jane 
Tomwsti, $15. Be h 

Aders spe-. einitödige Brid»Eottage, 8. 
Wanel, $1790 ö j 

1375 Sprinafield a einitödige Brid-Eottage, 
A. Bitlach 8210 

231 Lafun Sir 
Solditein & Rosen, $15, 

1962—64 W. y Str., awei ameiftödine Brid- 
gebäude, ©. GC. Ward, 

2280—88 N. Glaremont Ave., bier einftödige 
Frame-Cottaned, W. Aucte 

1163 . Kotnelia Etr.. 1ieftödine 
Eottane, M. Rottinger, $120 
1383 —S Brickgebaͤude, 


C. Vaulſen, 81 
165 Fleicher Str. 13ſtöclige Brick⸗Cottage, 
Framegebäude, 


ẽ. Zchner 
32 abeland Ct., einſtöctiges 


Chatles und Emil Dofe, 
153 ®. 


* aweiftödige Bridgebäube, 


Frame, 


ale Etr., 


€ 


— SRcamegebaude. 
Fred Jirka, 8200 
9143 gerinatno 


80 11% ftödige Frame⸗Cot⸗ 
tage. J. Ho 
7013—15 Bw Abve., awei aweiſtockige Brick⸗ 
Allowah. 
‚ iweiltödtaes framenebäubde, 
einitödiges Brid-Bagerbaus, 


einftödine 
"1500. 


12011 Union Abe., 
3 Hanſen 
20. Bl. Frame⸗Cottage, 


352 ®. 1 
Carl Landſtrom. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt don: 

gegen Yunis Romleb, Berlaffen; 
Margaret Jean Joh ileb. Truntſucht: 
gegen Sa u ore, araulame 

luna: Matt E — William F. Boble 


* aegen 
Aaften; I die san Sidneh 
— aegen zu Florrigan, 


— — — epb ER, 


Fred €. 


etrige Anfubr von Weizen für den biejigen ' 


3 i 
1 
17 
15 
05 
0 
2 | 
l = H 1 
Ei 3 J 
— 
38 
0 
a 
$1500 
87000 * 
83000 A 
$1800 
S 
Ban 
5.000. 
BRi Ohren· en- Haldleiden. De: 
$15,000, fhnell bei mäß. 
— — chwer· 
e, $8000. der 
ü, $1800, gen: Brill Unteri 
W er orte 1 In ve 
WB. Rat 0—8 Abends. 
1800. 
$1400, 
$1400. 
5 118. Etr.. 
Hoß. $1000. 
88000. ei 
t, $4700. —— 
& &o.. $1900. 
Dexter 
Hudt; Rula 34 
Charles S * 
ihnen 8. — 
A bman, Ber bebor 
les en 
ce Mo 
Bebandlung 
Marb Bito» 
nd: 


3 irrt Euch nicht 
u u n e r. Geht dorthin, dee han 


heilt werdet. Konfulta 


Wie erfußen Leinen 
Mann, fidy unferer Bes 
bandlung au unteraieben, 
bis Mir ibn überzeugt 
baden, (1) dab Mir 
Verate mit Renntniifen 
find, die dur jabrelan- 
ges Studium und Pras 
xis erworben wurden: 
(2) daß wir unſere Spe⸗ 
sialität beolllommen bes 
berrihen: (3.) daß bie 
Tage bed Erxrberimenti- 
tens für und borbet find 
und bab unfere brofef- 
fionelen Dienfte nicht 
nur eine MWobltbat für 
Männer find. ſondern 
taufendmal mebr mertd 
find als mas andere für 
eine Kur verlangen. 


Freie Probe: Behandlung 


ir — Wenn Cie unfere Käbigfeit, Sie au Iuriren, beasmweifeln, bergeffen Sie 
nicht, diefe freie Behandlung wird aegeben, damit F die aroße Bebandlung der Mei- 
fter = Spezialiiten berfuden Fünnen, ebe Cie Ahr Geld ausgeben. Dies nibt Ab: 
nen eine Gelegenbeit, uns frei au berfuhen. Werfchmwenden Sie nit mebr Heit_oder 
Geld an unerfabtene Doltoren. Nachdem Cie unfere aroke Bebandlung eine Woche 
lana frei veriucht baben und finden, dab e8 die Beite in der Welt ift, erinnern Cie 
fih. daß uniere Honorare für eine vollfommene Kur immer die niedriaiten in der 
Stadt find. Kommen Sie beute. Kommen Sie ijekt. Ieder Zua brinat Leute nad der 
Stadt, um aebeilt au werden. Eiienbabn:yabrhreis abgerogen für Batienten außer: 
bald der Stadt. Schreiben Sie, wenn Sie nit fommen löunen. 


Männerfranfbeiten 


Taufende junger und Männer in mittlerem Alter werden täbeltä in ein borzei- 
tiges Grab aeriffen durch unvernüuftige Gewohnheiten. Eraeiie un een. 
Wenn Sie irgend eines der folgenden Sumptome baben, —— Sie un3, ehe es 
au Spät ilt: Sind Ste nervös und Ihtwad, verzaat und traurig, mit leden bor den 
Augen und dunkle Ringe darunter, Ihwahem Rüden. reiabaren Nieren, Herzklopfen, 
fhüctern. aufregende Träume, Vimpels im Geſicht, eingeſunkene Augen. boble Wan— 
gen gedrücktes Ausfehen. ſchlechtes Gedächtniß. ohne Leben. mißtrauiſch, Mangel an 
Eneraie und Kraft müde Morgens, rubelgd Nachts, beränderliche — Ners 
venihwäde, borzeitiger Verfal, Knohenfmerzen, Halsleiden u. f. mw.? 


Ihr, die Jhr au Verluſt der Vebenstraft leidet 


Uniere methodiihe Behandinna Tann Sie beilen und einen Mann aus Ahnen maden. 
Unter ibrem Einfluß wird dad Gebirn aftib., die Nerven werden ftarf mie Stabl, io 
dak Nerdofität, Shüchternbeit und Verzantbeit verihmwinden: die Aunen werden glän 
aend.: das Zr vol und far. Eneraie fommt au dem Körper Aurüd und die Kra 
lehrt wied Die verſchiedenen Organe werden geſund und kräftig. Wir laden alle 
Affisirten ein, uns perfönlic oder brieflih Au fonfultiren. 


Iſt Ahr Blut Frant geworden? 


Plntvergiftung it die dorberrichende und erniteite Kranfbeit. Eie faunt das Lebens 
blut aus dem Opfer, und wenn nicht bolflommen aus dem Spitem ausaerottet, wird 
fie ernitlihe Kompiifationen berurfaden. Hüten Cie fih bor alten Behandlungen: fie 
unterdrüden oft nur die Sumptome — unfere Methode beilt pofitid Blut- und Hauts 
trantheiten. 

Junge oder Mänuer in mittlerem Ater — underitändige Handlungen oder fbä- 
tere Ausiweifungen baben br Suiten beruntergebradt. Cie fühlen, mie Ti bie 
Epmptome beranfteblen. Geiltia, pbnfiich find Sie ntcht der Mar. der Sie waren oder 


—— 
Spezialitäten 
Krampfaderbrud) 
Waſſerbruch 
Blutvergiftung 
Beſchwerden 
Bruch 
Nervöſe Schwäche 
Hautkrankheiten 
Freie 
Konſultation 


Warum Geld verſchwenden 
beim Verſuchen“ verſchie⸗ 
dener Dolloren? Geben Sie 
zu ben Meifter-Spezialt- 
iten Auerit und laifen Sie 
ih beilen und bermeiden 
te mit unerfabrenen Merz» 
ten zu erberimentiren. 


Mänı 


Reute, die in an- 
161 W. Madison Strasse, 

Viele Fälle kön— 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nerdenihwäche, Wafierbrud, Blafen- u. Nte- 
Privat-Kranfheiten nd Hautfranetten, J 

icke 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntans don 9 Uber Vorm. bis 4 Room» 

meiſten Fällen burd baffende Mugengläfer fofort befeitigt wer» 


dern Städten oder 
auf dem Lande 
ton || Zimmer |. 
Tine u | Stunden bon 10 Ubr Morgens bis 7 Uhr Abends. Bonn 
renfranfheiten leidet. Bezaylt für feine Fehlichläge, iondern für eine Heilung. 
Zungen, Frauen » Krankheiten, 
der Mämerr \ F Geictwüre, Aus 
heile ich fehnell, nacdjhals allen der Haare. 
rer — — — —D IXEEAVE 
den. Schrocderd Ungengiäler 
beifen, meil fie dur wiſſen⸗ 


fein folten. Wollen Sie Die Sefadriignale beachten? Kommen Cie jet oder fchreiben 
Cie. Jeder Jura bringt Männer aus ber Entfernung. um wedeilt au werden. Eifen- 
babnefsabrpreiie abgezogen für ——— von gg der Stadt. 
Schreibt | N a 
Madison Medical Institute 
wo bnen, ſollten | y 
wegen Nonfultas 
tion und freier |) 
Ratbertbeilung an I 
uns ichreiben. || 
M furivt werden. " tags und an allen Feiertaaen nur bon 10 Bis 12 Ubr, 
2 f . a en Krampfaderbrud, 
urir in Waſſerbruch, 
und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Alle, die am Athemnoth, Vorfall, Kreuzfchmerzen, 
Bronchitis oder Schwind⸗ weiße Wbfo sungen 
me eiden, iverden mits nachhaltig — dur 
i > * neueſten Me⸗ meine neueſte Me 
t ilt. 
—— Biutvergiftung 
fig und vertraulich. stelift in Ih heile End nachhaltig. 
Math und lnterfuhung Müänner- und Frauen» E8 wird beutih ge- 
frei, Krankheiten. ſprochen. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
zwischen Lake * 
41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 
HIıL ATO AVE X 
— mit der Thurmuhr. 
Kopfschmerzen. 
Roptiämerzen, pis Sämerzen in ben YAugenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen bonAiugenfehlers berihiebener Urt, die in dem 
fHafiiihe Unterfußung genau 
angemeffen merben. 
Die Unterfudung !oret niged. Genau angemefiene 
Släfer find ebenio biflig wie mertblofe fertige Beil 
len oder bon Nnmiebrenms angemefiene. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Urgt für Augen, 


Chmerz getragen 
ben lang eine fichere Heilum: ielt, 
aue RG der 


und Fühe mist meinen neueflen Abparg» 

—8 botitib ne in ae vets 
— ge de vu fette I 

Jonn P. BENNET, M. D., | 5 5 — 

Speziell nur für FMänner-Rrankheiten 

18 D. BanBusen &t, neben tegel Eoover & Cs. 


Offierftunden: 10 Borm. bis 6 Abends, Sonntags 


er 10 2 a2 IE Dienßags und — 


— Er 3 


DR. ROBERT WOLFERTZ, Beifiden. 


he 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 
84 Adams Strasse, Zimiher 60, 
Butlding. 
betradbten 


segenüber der Fair, 
Die Uer 

le Srüimen/den (0 (Amen “al 
i ter, Garantie a Ban 
da uni ra alle ’ ge en 


Wichtig für Männer, 


—— — 
e keins 


— — erfet Die „Sonntagpaß“, 





ICARSON PIRIE SCOTT &. (0. 


STATB AND MADISON 


Preis-Erjparniß-Spezialitäten in unferm 
vergrößerten Bafement 


| Sirts-1Oail-Suils: Eleganle Sucons 


Eine Offerte, die nicht verfehlen wird, 
feine Aufgabe zu erfüllen in Betreff 
der TFeinheit der Facons, ald au in 
der Niedrigfeit der Preife. 


\ Lawn Shirt . Watit 
Suit3 für Damen, tvie im 
R Bild oben, hüb. Blumen= 
Entwürfe, tuded Notes, 
j Hofe, | Euff3 und Aermel 
mit Spigen beſetzt, volle 
Röde, mit 2 Reihen bon 


Einſatz 
beſetzt ... 


Damen, 


Shirtwaiſt Suits für | 
pie 
Bild, von dotted Lawns 
gemacht — Watit, Euffs 
und Stragen 
Panel von Stiderei und 
Tudingg — mit bollem 
Be am 


51.95 


Ih 
— 


I 


—— Rn 


Lawn Shirtwaiſt Suits 
waiſt Suits, in hübſchen 
Blumenmuſtern u. Strei— 
fen, Yoke, Kragen und 
Cuffs mit Stickerei und 
Spitzen beſetzt — volle 
Skirts mit ruffled Bot⸗ 
tom—da3 
Stück 


oben - im 


bejeßt in 


Räumung eines Sabrikanlen - Cagers von 
| Drelfing Sacques zu ungefähr hollenpreis 


Der Fabritant refernirte nicht3 — fein ganzes Lager murde 


ı einem Preis 


erftanden, der faum die Koften des Materials deckt. 


Obige Figur it ein 
Kimono Sacque, bübjche 

| Mufter, plaited Rüden 
und Front, in jchlichten 
Karben eingefaßt, Ic 


um zu räumen.. 


ren Figue 


Sacque auf der mittle- 


in dunfelfarbig, mit fira= 
gen. Ein ungewöhnlicher 
Werth zu unjerm 
Räaumungspreis.. 


Sacque auf obiger Fir 
gur ift von gemuftertem 
Zaton, Kragen und ganze 
Sacque Knopfloh Kante, 
— Preis 

250 


iſt von Lawn 


15€ 


| Anzüge für Männer und junge Männer 


87.50 


Wir prophegeien eine 
ſchnelle und vollſtändige 
Räumung des gangen 
Sortiments, welches in 
der gegenüber ſtehenden 

Kolumne kurz beſchrieben 

iſt. 


Hoſen zu einem 
billigen Preis \% 


Ungefähr 150 Hoſen 
für Männer und junge 
Zeute, in dunflen u. bel 
len. SKammgarnen und 
Caffimeres, in Streifen, 
mit Gürtel-Schleifen und 
gut gejchneidert, Größen 
bon 30 Taille u. 30 Län- 
ge bis zu 50 Taille und 
32 Länge, zu einem nie= 
drigen Preis, dad Paar 


52.00 


Das ‚„‚Zeufelögefährt‘“. 


Man jchreibt aus St. Petersburg: 
Die Automobile, die unter- Führung 
bes Fürften Botghefe auf dem Wege 
von Peking nach Paris Sibirien 
durchraſten. haben die dortige Bevöl⸗ 
ferung in Aufregung verjeht. Reifende 
Belocipebiften hiel: man in ben fibiri- 
fhen Dörfern lange Zeit für 
„Leichije" (Waldteufel) und..erjt ganz | 

allmählich ‚emöhnte man fi daran, 
in ihnen menſchliche Weſen zu erbli- 
den, aber auch jet trauen bie Dörfler 
dem Frieden noch nicht recht und qlaus 
ben doch, daß der Böfe bei der-Ent: | 
ftehung des Belocipebes die Hand im 
Spiel hat. Nach und nach hat man fich 
mohl oder übel aud) an die „zmeiräd- 
tigen Selbitfahrer”, bei denen nicht 
„mit ben Beinen geftrampelt“ wird, ge= 
mwöhnen müffen, aber bie „Zeufelöiwa- 
en ohne Pferde” als „Werk von Men- 

nhand“ anzuerfennen, das iſt den 
ſibiriſchen Bauern einſtweilen noch ein 
* der Unmöglichkeit. Die „Si- 


bas Tonn —E 


en BR i 


Eine volfftändige Räumung bon uns 


gefähr 300 handgeſchneiderten Anzügen,“ 


in feinen Kammgarnen und Caſſimeres, 
in Plaids, Club Checks 
und hübſchen Effekten, — 
einfach- und doppelknö⸗ 
pfige Facons, halb und 
ganz gefüttert, wie es 
Männer und junge Leute 
eben wünſchen — 


Drei-Slünk ı. 
Eourillenanzüge 


die bon unjerm Verkaufsraum 
auf dem zweiten -ssloor heruns 
ter gebracht wurden. Junge 
Männer und ältere Männer 
können beide befriedigt werden. 
Es iſt eine Bargain-Gelegen— 
heit, wie ſie ſelten zu dieſem 
niedrigen Preis geboten wird — 
nämlich 87.50. 


birskaja Sarja“ (Sibiriſches Morgen⸗ 
roth) erzählt, daß über hundert Bauern 
des Dorfes Tſcheremchowo zuſammen⸗ 
liefen, um das Automobil, das das 
Dorf paſſirte, anzuſiaunen. Als das 
„Teufelsgefährt“ verſchwunden war 
und nur noch die „duftigen“ Wolken 
des Benzins über dem ftillen Dorfe Ia- 
:gen, wurde ber „Mir“ (Dorfgemeinde- 
rath) einberufen, um über bie beäng- 
| ftigende Erfcheinung zu berathen. Man 
erinnerte fi) an frühere Erfcheinungen, 
die „nicht mit rechten Dingen zugin- 
gen”, und taufchte Meinungen über bie 
ı eben erlebte aus. &3 jtellt fich heraus, 
ı daß nad) dem „Zweirad, das zifcht, 
| Elopft und weiß der Teufel wie fchnell 
| fährt“, niht8 Sonberbares erwartet 
tourde und jegt tauchte da ein ganzer 
räthjelhafter Wagen auf. Da war eg 
ganz natürlich, daß ber jüngfte Tag 
nabe fein mußte. Man erinnerte fich 
ber Weißfagungen der Alten. „Im 
legten Zeitalter,”, Jagt bie Ueberliefe- 
tung, „wird bie —— Welt von einem 


de 
zn Au 
wa — 
— 


Kiſſen-Bezüge 
Leicht beſchmutzt 


Ein hübſcher Werth in Kiſſen— 
Bezügen (wenig beſchmutzt, ſonſt 
perfekt). Ungefähr 30 Dutzend im 
Ganzen, gemacht aus Dwight An— 
chor Pillow Caſing, in Größen 45 
bei 36 Zoll, zu einem Drittel unter 


dem regulären Preis, 
das Stück 


—R Werthe in 


Sommer-Korſets 
Sommer-Korſets aus weißem 
Batiſte, tiefe und kurze Hüften— 
Nummern, mit beſtigten Strumpf— 
haltern. Einige Kabo ſind in der 
Partie, alles gute Werthe, 
per Paar 
Kabo, G. D., Juſtrite und P. N. 
Korſets, in weißem und Drab Ba— 
tiſte und Coutil, tiefe und kurze 
Hüften-Modelle, befeitigte Strumpf- 
halter, befonder3 niedriger m 
9r 


Preis, jedes 
Orfords für 
Damen 
Bedentend herabaefcht 


Damen-Schuhe in Patent Colt, 
Ounmetal und Bici Kid-Lederforten 
in neuen und »forreiten Facons, in 
Pumps, Gibfon Ties, Knöpfen und 
GSeiten-Schnüren, einige von biefen 
find von unferer erjten Floor = Xb- 
theilung. Wenn in regulärer Weife 
berfauft, würden fie bedeutend theu- 


rer fein. Alle Größen üı 
ber Bartie, per Paar.. '$1. 90 
Hohe Schuhe 
Hohe Damen-Schuhe in Patent 


Colt, Blücher oder Knöpf-Facon, 
mit mittelſchweren Sohlen, alle 


Größen, hübſcher — 25 


das Paar zu 


Touriſten⸗-Hüte 


für frühen Herbſt 
Für Damen u. Mädchen 


Filz-Outing-Hüte in neuen For— 
men für Damen und Mädchen, in 
einem guten Aſſortiment von Far— 
ben, zu Preiſen, die hübſche Werthe 
Grau, Tan und Nayy ſind einge— 
repräſentiren. Schwarz, Roth, 


fötsfien, (DE DIS 81.95 


ſchloſſen, 
Koto Fiber 
Suit —. 


N NM IN RT 
iM NN a 
ll b 


N ‘ 


Leichte Suitcafes aus japanifchem 
Koto-Fiber, gemacht über einem 
leichten Stahl-Geftel, mit Tuch ge- 
füttert, innen Riemen, lederne Eden 
und Griff, Meffing- Schloß und 
Satches, 24 Zoll lang, - 
ee . 51.95 

26 Zoll groß, 92.40. 


—— 


Netz von Drähten umſpannt ſein und 
über die Erde werden feurige Drachen 
ihre Bahn ziehen.“ „Nun, die Drähte, 
das ſind eben die Telegraphendrähte, 
die feurigen Drachen das ſind die Ei— 
ſenbahnen, aber dieſe „Wagen ohne 
Pferde und ohne Schlot, die nicht ein— 
mal wie ein Fahrrad ausſehen, das 
ſind entſchieden unreine Kräfte, die der 
Antichriſt auf die Erde losgelaſſen hat! 
Und da gibt es noch Leute, die behaup— 
ten, der jüngſte Tag ſei noch fern!..“ 
Man fieht, es find nicht heitere Geban- 
fen, welche die Automobiliften in den 
Köpfen der armen fibirifchen Bauern 
gemwedt haben. Und dabei liegt das 
Dorf Ticheremhomwo noch im Kultur- 
zentrum Gibiriens, wo ſich berühmte 
Kohlengruben befinden, zu denen näch— 
ften3 eine Bahn gekaut werden foll! 
Wa3 für eine Stimmung der Geifter 
muß das Schnaufer! erft in den fibi- 
tifchen Einöden auägelöjt haben, dort, 
wo die Leute nicht? bon Zeitungen 
wilfen und das Wild aus Feuerjtein- 
gewehren erlegen! Dort herrjcht 
mwahrjcheinlih volle Hoffnungalofigteit. 
und bie fhmwärzefte Vorftellung von ber 
Zukunft des Meuſchengeſchlechtes! 


ſen. 
hen und auf ihren verführeriſchen So— 
fas Ruhe ſuchen. Meiſtens waren auch 
die Schlagläden heraufgezogen 
außen hatte man eine Bekanntmachung 


Abendvoſt, Chieago, Mittwoch, den 


Zur Opiumfrage. 


Schanghai, Ende Juni. 

Der 22. Juni, an dem alle Opium- 
häufer in der hiefigen Altftabt ges 
f&hloffen werben follten, ift ohne ir— 
gendmweldhe Störung der öffentlichen 
Drdnung vorübergegangen, und ebenfo 
bie folgenden Tage. Um zu ber Ueber: 
zeugung zu fommen, ob die aufregen 
bene Gerüchte der lezten Wochen über 
die angebliche drohende Stimmung der 
von dem Verbote betroffenen Kreiſe 
einen realen Untergrund hätten oder 
nicht, ſchickte die „North China Daily 
News“ am Abend des 21. Juni einen 
eigenen Berichterſtatter in die Altſtadt. 
Er ſchreibt ſeiner Zeitung, wie folgt: 

„Gegen 9 Uhr durchſchritt ich das 
nördliche Thor und ging dann von 
einem Ende der Stadt bis zum ande— 
ren. Ich habe die Opiumhäuſer, an 


denen ich vorüberkam, nicht genau ge— 


zählt, aber nach meinerSchätzung müſ— 
ſen es etwa 30 bis 40 geweſen ſein. 
Alle waren für das Rauchen geſchloſ— 
Kein Raucher durfte hineinge— 


und 


angeſchlagen, des Inhalts, daß der 
Kaiſer das Opiumrauchen verboten 
hätte, weshalb es in dem betreffenden 
Hauſe nicht länger geduldet werden 
könnte. Das Datum dieſer Bekannt— 
machungen war in der Mehrzahl der 
Fälle zwei oder drei Tage alt. Einige 
Beſitzer hatten ſich gleich endgiltig mit 
der neuen Sachlage abgefunden, indem 
ſie alsbald ein anderes Geſchäft an— 
fingen, z. B. ein Theehaus eröffneten. 
Manche Opiumhäuſer zeigten dagegen 
noch deutlich die Spuren ihrer bisheri— 
gen Beſtimmung, doch ſah es in den 
Räumen einſam und verlaſſen aus. 
Die Lampen und andere Gegenſtände 
zum Rauchen lagen darin gewöhnlich 
in einer Ecke auf einem Haufen beiſam— 
men. 

Die Polizei in der Altſtadt iſt kürz— 
lich verſtärkt worden. Auf der Haupt— 
ſtation erfuhr ich, daß ſie jetzt 240 
Köpfe zählt. In den Hauptſtraßen 
traf man alle 2—300 Schritt auf einen 
Schußmann, deifen einzige Waffe nad 
englifhem Worbilde in einem furzen 
Knüttel bejtand. Während der gan 
zen zwei Stunden, die ich in der Alt- 
ftadt zubrachte, jah ich nur einen ein= 
zigen Soldaten, der vor der Dienſt— 
mohnung des Taotai (Regierungsprä= 
fiventen) Poften ftand. Er theilte mir 
mit, daß in den Nebengebäuden ber 
Mohnung dreihundert Mann Truppen 

‚ untergebracht wären. 

Zeichen von Unruhe oder Aufregung 
habe ich in feiner Weife bemerkt. Die 
meilten Gefchäfte zogen, wie üblich, 
ihre Schlagläden bald nad) 9 Uhr em= 
por. Auf mich achtete man im ganzen 

: weniger, al3 e& bei gleicher Kleidung 
mwahrfcheinlich in einem der Slums 
| von London der Fall gemwefen märe. 
| Ein paar Mal folgte mir ein Fleiner 
| Haufen von neugierigen "Orientalen, 
aber als fie hörten, worauf ih aus 
wäre, verloren fie fich bald und ließen 
| mic mit meinem Führer allein. 3 
heißt, die einheimiichen Behörden hät- 
Arie umfafjende Vorkehrungen gegen 
| etwaige Unruhen getroffen. Yeuerlich 
| mar jedoch von derartigen Vorbereituns 
| gen nichts zu fehen. An den Thoren 
der Dienftmohnungen der verfchiedenen 
| Mandarinen zeigten fi nur verein= 
| zelte Wachen, und die Siraßen waren 
um 10 Uhr faft leer. 

Falls nicht ein ganz unermarteter 

und unberechenbarer Zmwifchenfall ein- 
| tritt, laßt e3 fich mit Sicherheit an= 
nehmen, daß es in der Altitabt von 
Schanghai nicht zu Unruhen fommen 
wird. Die Bevölkerung fcheint Ti 
deht rafh in die neue Ordnung der 
"Dinge gefunden zu haben. Daraus ijt 
nun jedoch keineswegs zu folgern, daß 
die gegen das Opium gerichteten Maß: 
regeln auch wirklich von Erfolg beglei= 
tet fein werden. Man hat zwar bie 
Verordnung dem Buchltaben nach aus— 
geführt, infofern, al3 in den Opium- 
bäufern jelbjt nicht mehr geraucht wer— 
den darf. Uber es ift dort nach wie 
bor no immer ganz offenkundig 
Dpium zu haben, nur müffen die Käu— 
fer e8 jet anderämwo rauchen. E3 ver- 
halt fich damit alfo ähnli, mie in 
manchen QIemperenzlerjtaaten Ameri= 
fa3 mit den alfoholifchen Getränten. 
Nicht wenige Optiumbaufer haben fo= 
gar dur Anfchlag angekündigt, das 
nur das öffentliche Rauchen verboten 
fei, dagegen nicht der Verfauf von 
Opium. Ich felhit Bin an mehr als 
einer Stelle Zeuge jolcher Verkäufe ge- 
mwefen. Ermähnt fei Thließlih noch, 
daß die ganze Altjtadt zur Zeit von 
Maueranichlägen mit allen möglichen 
berfchiedenen Unpreifungen von Medi: 
zin gegen das gemohnheitämäßige 
Opiumrauden pranat. 

Das Freimilligenforps der hiejigen 
internationalen Anjiedlung mar am 
21. Juni auf die Möglichkeit einer 
Alarmirung bingemwiejen worden, und 
die Freiwilligen in dem der Altftabt 
am nächften liegenden franzöfifchen 


er erjte Schritt zum 
Derluft der Selbit: 


ö— tͥ —— — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— ————— — — — — ——— — 


achtung iſt Vernachläſſi⸗ 


gung der eigenen Rein— 
lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwiclung eines ge 
hörigen Stolzes inMann, 
$rau oder Kind ift ein 
Bejuh der Badewanne. 
Ihr Fönnt weder ge 
fund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlih feid. Ge 
brauht Hand:-Sapo- 


lio. Es gefällt Jedem. 


14, _ Auguit 1907. —— 


Marshall Fielde Co 


Großer Baſement-Verkaufsraum. 


Der Erfolg des großen Auguſt Schuh-Verkaufs ſleht ohne 
Gleichen da. 


Zu $2.50 — unſere ſämmtlichen 
Standard Partien von „Carlisle“⸗ 


Zu 82.20 — Sterling Schuhe für 
Damen. 


Kidſkin und Lackleder, alle Größen, — Schuhen für Damen und Männer — „Invincible“ Schuhe ſind auch be— 
viele zu ungefähr derHälfte desPreiſes. eine bedeutende Erſparniß. deutend herabgeſetzt. 

Die Verkäufe ſind bei Partien wie dieſe am ſtärkſten. Es ſind wirklich ſeltene Bargains. Die Größen 
ſind thatſächlich vollſtändig in jeder Partie. Diejenigen, welche mit der Güte dieſer Schuhe bekannt ſind, gehören 
zu den ſtärkſten Käufern — Hunderte von Paaren werden für zukünftigen Bedarf eingekauft. Unter den un— 
vollſtändigen Partien zu kleinen Preiſen führen wir an: 

Niedrige Männerſchuhe, in Patentleder, ... 
und Velour Calf, 1.85. Niedrige Mädchenfchuhe, abgefegt, um fhnell damit zu räumen, auf $1.95 
Facons, mit Schnüren oder Knöpfen, Patentlever — | Räumungs = Bargainz in niedrigen Kanvas- ‚Säus 
Kidftin, Eleine Nummern, 95c und $1.15. | ben für Damen, Paar, $1.25. 


Sommer-Seide: Endailtige Herablehungen an Odd Stücken. 


Einer der größten Bargans wird in Wafchjeide offerirt — 4,000 Yard — alle bon ausgezeichneter Qua= 
lität, fhön farrirt und geftreift in vielen fehr jchönen Farben » Kombinationen; 24zöllige Satin = Foularda 
find ebenfalls in der Partie enthalten — per Yard, 28c. 


zur Brei: 


Zu $1.45 — Beinahe 2000 Paar 
von niedrigen Schuhen für Tanıen, in 


| 
| 


Baſement. 


Niedrige lohgelbe Damenſchuhe, kleine ae her⸗ 


6,000 Yards Chiffon Faille, ein prachvoller, ſeidenartiger 
Stoff, in all den beliebten hellen und dunklen Schattirungen, 
einjchlieglich weis, cream und Ichtvarz, berabgefett auf 35c 
HYard. Baſement. 


Waſſerdichte Rhadium Foulards, Hälfte des 
ſes, die Yard 38c. 
7000 HYards fancyh ſeidene Suitings, 


lität, graue Karrirungen, Jacquard 


Wollene Rleiderſtoffe: die erſten der neuen Herbſt-Farben. 


Dieſe Auslage iſt nicht zu früh für die Nachfrage. Sie wurde geplant für Eltern, welche jegt beginnen, 
Herbftfleider für Schulmädchen zu machen. Alles, was in mohlfeilen Stoffen erhältlich ift, ift hier vertreten. — 
Mas den Werth betrifft — große Maffen von fparfamen Kunden beweifen durch Vergleich, daß die Qualitäten 


zu diefen Preifen nicht erreicht werben können. Viele vorzügliche Stoffe jind markirt zu 50c die Yard. 
Baſement. 


Weißwaaren: Entſchiedene Erſparniſſe in zwei Partien, Jard, 25. 


Dieſe Stoffe werden hier zum erſten Mal in dieſer Saiſon zu dieſem Preis offerirt. Eine der Partien 
iſt ein glücklicher Einkauf von 1200 Yards von weichem, zartem, geſtreiftem Lawn; in der anderen Partie ſind 
800 Yards geſtreifte und karrirte Lawns, mit einer eingeſtickten Figur — eine Partie, die wir nicht weiter füh— 
ren wollen — beide ſind außergewöhnliche Bargains — per Yard, 25c. 


| 

| 

| 
aus — Qua⸗ | 
Streifen, jpez3., I 4Sc. 


die 


Baiement. 


Baumwoll. Torhon-Spiben: Baumung-Berkauf Ze die Yard. 
Diefer Verkauf beginnt am Donnerftag Morgen. Der Grund, weshalb mir folhe ungewöhnliche Herab- 
feßungen machen, ift die fofortige Räumung von Hunderten von Stüden Tordhon Edgings und Einfäge in auf: 


gegebenen Muftern — viele find ausgezeichnete Nahahmungen von handgemadhten Torchons, per Yard, 3c. 
Bajement. 


Für Rnaben und Jünglinge: Endgillige Herabfekungen in 
Sommer- und Frühherbſt-Kleidern 


Dieſer Verkauf ſollte in den nächſten paar Tagen zu Ende gehen. Da ſind Hunderte von Kleidungsſtü— 
cken — aber die großen Preis-Reduktionen ſollten ihre Räumung bewerkſtelligen. Sparſame Eltern können es 
ſich kaum erlauben, ſolche Bargain-Gelegenheiten wie dieſe ſich entſchlüpfen zu laſſen. Bafement. 


Speziell— 200 neue Herbit Matrojen- 75 Anzüge für Nünglinge, in fanch 
u. ruffiicheAnzüge, marineblauer Serge, gemifchten Cheviot3 und Kammgarnen, 
mit jechs Neihen von Soutache Braid be=- | herabgefest auf $6.50. 
jeßt, in roth, weiß oder Ihwarz, Größen 
3 bis 10, $3.95. 


Gemifchte Chepiot-Anzüge für Nina= 
ben, in Bloomer= oder geraden Sinie= 
Beinkleider-Facon, berabgejeßt, $1.95. 

200 doppelfnöpfige Anzüge für Kna— 
ben, fanch Miſchungen, herabgeſ., $2.95. 

50 ruſſiſche u. Matroſen-⸗Anzüge für 
Knaben, fancy Miſchungen, zur Hälfte 
des gewöhnl. Preiſes markirt, 82.95. 

500 Paar Kniehoſen für Knaben, v. 
Reſtern, zur Hälfte des Preiſes, 50c. 


Muſter-⸗Enden von Spihen Gardinen, per Stück 256 und 386 


8 


Touriſten- u. Ferien-⸗Anzüge fir 
Jünglinge, hübſche, beliebte Muſter, viele 
zu faſt der Hälfte herabgeſetzt, Größen 
14 bis 19, $8.00 und 810. 00. 

Feine Serge-Anzüge für Jünglinge, 
Doppelfnöpf. Kacon,Rod mit Alpaca ge- 
füttert, Größen 14—20, fpeziel $10. 


Anzüge für Ana 
des 


Ruſſiſche waſchbare 
ben, mehrere Hundert zur Hälfte 
Preiſes, 81.45. 

Fanch gemiſchte Hoſen für Jünglinge, 
um damit zu räumen, $1.75. 


Diefe Preife find nur nominell— fie repräfentiren nur einen jehr Heinen Iheil des Werthes diefer Mu- 
fterftiide — die unteren Enden vo jeinen Yriih" Point, Bruffels und Nottingham Spiten-Gardinen. Von vie- 
len derMujfter find zwei bis jechs vorhanben. Leder Preis " das Eraebniß einer weiteren Herabfegung von den 
Berfaufspreifen — per Stüd, 25: und 38t. Bafement. 


Schwere Ingrain » Bugs markirt zu Tehr billigen Preifen 


Diefe fommen am Donnerftag zum Verkauf. Die Anzahl ift befchräntt. Wir rathen zu einer frühen 
Auswahl. Erfparniffe diefer Art werden nur ſelten offeritt. Jeder Rug wird ich als jehr dauerhaft ermeifen. 
6 bei 9 Fuß, $1.75; 7 Fuß 6 Zoll bei 9 Fuß, $2.25; 9 bei 9 Fuß, $2.75; © bei 10 Fuß 6 Zoll, $3.00; 9 bei 12 


Fuß, 93.50. 


5 a — — Baii h 
Velvet Rugs —2 Fuß 3 Zoll bei 4 Fuß 6 Zoll, ipeziell, $1.00, — 


Räumungs-VYerkauf von 60ölligen Couch-Decken zu 82.50 


Die Beliebtheit dieſzr Couch-Decken zu dieſem extra niedrigen Preis beruht auf ihrer Schwere, 
den Farben-Miſchungen und den Muſtern. Sie ſind wenigſtens 33 Prozent unter dem gewöhnlichen Preis 
markirt, per Stück, 82.50. Baſement. 


—* 84 * Salle Str. 
Ertra billige 
nn 


— Geld zum höchſten Kurſe gekauft. 


—D Erbihaiten"BE eingegugen. Borfhun ertheilt, wenn 


Theile des Fremdenviertels waren ſo— 
gar den Abend über in Bereitſchaft, 
ohne indeſſen irgendwie in Thätigkeit 
treten zu brauchen. Auf meinem Wege 
nach der Altſtadt traf ich einige dieſer 
franzöſiſchen Freiwilligen in Uniform; 
aber als ich gegen 11 Uhr zurückkehrte, 
ſchien keiner von ihnen mehr auf der 
Straße zu ſein.“ 
— — · 2— — 

— Das alte Huhn.—Fritz: Das iſt 
wohl ein altes Huhn, Papa?Papa: 
Warum denn? — Fritz: Nu, weil es 
auch ſolche Runzeln hat, wie die 


J 
Tante! gewünfcht. Voraus baar bezahlt. 


Vollmachten A mit amtlicher Beglaubigung. 
DEE Militärfahen "ME Pas in’s Ausland. 


Koniultation frei. Lifte verfhollener Erben. 
 Deutiches Notariat: und Nehtsburean: 


K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 big 12 Ur. Bittwedb u. Gauıftagd offen DIS 8 Uie Mbende, 


Un, miirja® 
Ofen - NEN 
Paſſen ivgend einen Dfen 
en im Feuer bart; be pen 
Br Dep —— das 
apier — ur * 


fläde — De fan z bad Badet 
er id. "fe a a —F bei Siegel 
— & San.ıimf 


Sir Herren alein! 


Eintritt frei! 


Das deutſche mãnn iche Rublitum ift hiermit 
—— einaeladen, die Gallerie der Willen 
fi 344 South State Str, Chicago, IH. 
Unenfaeltiie u beiuden Man fiebt bier aetreu 
nad der Natur in Wach? und GhpS aearheitete 
Bradtezemplare der — rankheits· 
Ichre, der Titeolonie, Anucenichre, ber Sets | 
dbauungs-Ürgane. Das Rublitum ift eingeladen, 
den Uripruna der mienichlihen Raffe bon ter 
Wiege bi3 zum Grabe au Hrdiren. Man febe die 
Launen der Taiur. etenfo die Ruriofitäten umd 
Monitrofitäten. — Studiren Cie die Wirkuns | 
gen bon Kranfbeiten un bon Laiter, wie die 
felben in den 


Rebendgroßen Abbildungen 


rem aefunden und tranlen Auflande dat» 
20 Find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih von 8 Be ne bis Mitters 


dteie Jallerie der Wiffenichafl 


344 S. State Str., 
- hicags, FU. 


—— — Fahrplãne. 


—õS— Sonntag. 
Mavble 


—— — 
am » Sentral Bahnder 
ea u ran entt 
Er. Office: 109 Mbane 
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Oscar F. Mayer & a |® 
285--291 Sedgwid Strafe, 
Zelephon: North 725. 
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